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++ HE 
Hände weg! 

Li⸗Hung⸗Tſchang, der durch feinen Reichthum, fein 
Alter und ſeinen überlegenen Geiſt mächtigſte, der im 
Grunde leitende Staatsmann Chinas iſt ſchwer erkrankt. 
Dieſes Mal ſoll es Ernſt ſein und nicht die Krankheit, 
die der greife Diplomat jo oft vorgeſchützt hat, wenn 
es ihm daran lag, wichtige Entſcheidungen hinaus zu⸗ 
ſchieben. Es ſind europäiſche Aerzte, welche heftige 
Lungenblutungen bei ihm konſtatirt haben. Man 
muß mit einer periodiſchen Dienſtunfähigkeit 
Li⸗Hung⸗Tſchang's, vielleicht mit ‚feinem Tode rechnen. 
Damit verzögert ſich der ruſſiſcherſeits betriebene 
formelle Abſchluß des neuen Mandſchureiabkommens 
oder wird vorderhand überhaupt fraglich. Indeſſen 
Rußland, das unter allen Umſtänden die Mandſchurei 
weiter beſetzt hält und wie einen ſchon erworbenen 
Beſitz verwaltet, kann mit der vertragsmäßigen Feſt⸗ 
ſtellung ſeiner politiſchen Rechte warten. Auch ohne 
Legitimation durch einen Staatsvertrag bleibt es that⸗ 
ſächlich Herr der okkupirten Gebiete, daran ändert 
Krankheit und Tod des erſten chineſiſchen Politikers nichts. 

Im Norden des gewaltigen oſtaſiatiſchen Reiches 
find daher politiſche Veränderungen und Verwickelungen 
gmot unwahrſcheinlich. Um fo mehr tritt in den 

ordergrund des internationalen Intereſſes eine andere 
Gegend Chinas und zwar das Pangtſegebiet, das in 
wirthſchaſtlicher Hinſicht unzweifelhaft von weitaus 
größerer Bedeutung ijt, als der entlegenere und minder 
fruchtbare Norden des Reiches. Alle auswärtige Politik 
iſt aber heutzutage mehr oder minder Wirthſchaftspolitik 
und daher werden die wirihſchaftlichen leicht zu 
politiſchen Fragen. Unter allen Landſchaften 
Chinas ift das Pangtſegebiet das räumlich ausge: 
dehnteſte und zugleich das reichſte, es bietet 
weitaus die meiſten Zukunftsausſichten für den Welt 
handel dar. Dieſes weſtliche China iſt identiſch mit dem 


Stromgebiet des Pangtſekiang, der zu den größten und kan 
am beſten ſchiffbaren Flüſſen der Erde gehört. Mit Berathung feiner Interpellation über den franzöſiſch⸗ 
feinen ungeheuren, ruhig ſtrömenden Waſſermaſſen türkiſchen 


bildet er einen Zugangsweg in das Innere des Kon⸗ 


Pi + e 5 sę 1 
tinents, mit dem ſich an Vollendung nur wenige Ströme Sembat begründet hierauf feine Interpellation. 


Amerikas vergleichen laſſen. Auch eine Reihe ſeiner 
Nebenflüſſe find von faſt gleicher Schiffbarkeit und Bore 
züglichkeit. An dem Punkte, wo diefe große, chineſiſche 
Binnenwaſſerſtraße die oſtaſiatiſche Welthandelsſtraße 
zur See trifft, liegt Shanghai, die Stadt, die man das 
künftige London des Oſtens, die internationale Metropole 
Hinteraſiens genannt hat. Das Fahrwaſſer an den 
Mündungen wird gegenwärtig mit allen Mitteln 
moderner Technik einer vollkommenen Korrektion unter⸗ 


worfen. In Shanghai hat nun England zuerſt jid feſtgeſetzt, 


nachher erſt kam Frankreich und in unſeren Tagen 
folgten dann Nordamerika, Japan und Deutſchland, 
das dort eben die Landungsplätze für ſeine Schiffe 
einrichtet und ſeine Kaſernen baut. Die geſammte 
europäiſche Anſiedlung wird verwaltet durch das 
Zuſammenwirken der auswärtigen Konſularbehörden 
und eines Munizipalrathes, der zwar vorwiegend noch 
aus Engländern beſteht, in denen aber auch Deutſchland ver⸗ 


“Madame Indie in Wilhelm heater, 


Auswärtige Filialen in: 


treten iſt. Das franzöſiſche Settlement regiert ſich übrigens 
ſogar ganz ſelbſtſtändig und das kann Deutſchland 
nachnahmen, wenn es, wie zu erwarten ſteht, auf die 


Dangtfe, welche ſchon von der Natur beſtimmt ift, den 


n Einklang damit ſtehr der Klang ihrer Stimme, im] mit einer kleinen Entrüſtun 
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Dauer die Einigkeit mit den Engländern nicht aufvecht Tig ee duc ente indem en Biefen verschiedenen 
erhalten kann. Shanghai, dieſe große Pforte des] gleichzeitig auch die anderen 
Lorando und Tubini keine franzöſiſchen Staats⸗ 
angehörigen ſeien, ſei falſch; dieſelben ſeien geborene 
und nicht naturaliſirte Franzoſen. In der ganzen 


gegenwärtigen und künftigen Verkehr eines über⸗ 
wiegenden Theiles von China mit dem Meere zu ver⸗ 


mitteln, iſt alſo bereits durchaus international und der . de er 8 7707 ſolche 3 
freien wirthſchaftlichen Konkurrenz aller ſeefahrenden vorbringen wollen, welche et vor der ganzen 
% GR . 
ſchluß die freie Schifffahrt auf dem Yangtje für alle] daß die diplomatiſchen Beziehungen unter 


brochen ſeien. Die Regierung werde alles mögliche 
thun, um in Armenien und ſonſt die Ruhe wiederher⸗ 
zuſtellen, aber Frankreich ſei nicht der einzige Staat, 


Nationen, die ſie benützen wollen, verbürgt. -A 
Infolgedeſſen ſollten die alten politiſchen, bezw. 
territorialen Aſpirationen Frankreichs und namentlich 


eben verlautbarte Meldung hin, daß in Brttiſch⸗ 
Indien eiligſt eine Expedition nach Pünnan am oberen 
Yangtje vorbereitet wird, die Landaufnahmen ausführen 
und „politiſchen Zwecken“ dienen ſoll. Es ſcheint, um 
der Schaffung eines unliebfamen. fait accompli vorzu- ſelbe nicht das Vertrauen der Kaminer an 
beugen, nothwendig, in London daran zu erinnern, daß Ausdruck bringe, 
die Dinge fiH geändert haben und daß fogar ein ſpeziell ihrer ſchwierigen Aufgabe 
zwiſchen England und Deutſchland geſchloſſener Vertrag 
beſteht, der die Jutegrität des chineſiſchen Reiches ver⸗ 


zu erleichtern“. 


gegen 212 Stimmen angenommen. 


nöthig habe. 


meinen Politik 

tigt, auf eigene Fauſt am oberen Pangtſe „politifche 

Ziele“ zu verfolgen. R 
ind! um der Regierung ihr Vertrauen auszudrücken. 


8 i 3 AE 28. 314 gegen 75 Stimmen verworfen und fü 
' Der Türkenſtreit in der Pariſer eine Tatze ordnung Chaſtenet, welche von der Regierung Tan 
? hy ‘ Kammer. M langenommen wird, mit 302 gegen 241 Stimmen die 


In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Deputirten⸗ ee 
in eee e ene, e mb at die ſrfortige „Im Vertrauen darauf, daß die Regterung den Frier- 
eſſen und der Ehre Frankreichs Achtung verfſchaffen wird, 
geht die Kammer zur Tagesordnung über.“ | 
Die Tagesordnung ſelbſt wird ſodann ebenfalls an- 
genommen und die Sitzung um 6 Uhr aufgehoben. 
Miniſter Delcaſſs erklärt, er habe die armeniſche Der „Petit Pariſien“, das Blatt des Ackerbau⸗ 
Frage niemals aus den Augen gelaſſen und niemals] miniſters Dupuy, erklärt, daß Frankreich nach Er⸗ 
unterlaſſen, für die materiellen und ideellen Intereſſenfledigung der Angelegenheit Lorando 
Frankreichs einzutreten, vielmehr fei er bemüht geweſen, und Tubini ſowie der Quaifrage neue Bürgſchaften 
für Frankreich im Orient das zu beanſpruchen, was ihm für die genaue Einhaltung der Kapitulationen ſeitens 
kraft jahrhundertelanger Tradition zukomme. _ [dex Türkei verlangen müſſe. 
Von dem diplomatiſchen Zwiſchenfall ſei nichts hes I 
geheim gehalten worden, nicht einmal die Thatſache Die Transportdampfer „Myth ol, „Vinlong“ 
der Entjendung des Geſchwaders. Geheim⸗ und „Shamrock halten ſich in Toulon bereit für den 
pegaren ‘fei nur, welches der Beſtimmungs ort Fall, daß die Regierung die Ent ſendung von 
esſelben ſei. Was man wolle, ſei, ein für alle Mal[ Truppen nach der Türkei für nothwendig halten 
der Beugung des Rechts und den Winkel “⸗ſſollte. Die Schiffe des Mittelmeergeſchwaders haben 
zügen ein Ende zu machen, welche man Frankreich geſtern Lebensmittel und Kohlen ergänzt. 
gegenüber zur Anwendung gebracht habe. Frankreich i 
habe Geduld ES oe es ites Pong ſer : 
wieſen habe, fo fei dies geſchehen, um deſto beſſer - : 2 
zu YA daß ihm andere Mittel zu Gebote ftehen. Ein Sieg der Union. 
(Bewegung.) s | | t Die Waſhingtoner Kabelmeldung, nach welcher die 
Der Miniſter legt fodann dar, worin die Be⸗ Republik Nikaragua den Vereinigten Staaten den Ver⸗ 
ſchwerden Frankreichs beſtehen und erklärt, man habeftrag, der den letzteren den Bau des Iſthmuskanals 
niemals die Türkei zum Rückkauf der Quaisgewährleiſtet, ohne Angabe irgendwelchen Grundes ge: 
in Konſtantinopel zwingen wollen; er habe imlkündigt hat, iſt etwas ſeltſam gefaßt. Sie ſcheint das 


Dieſe Tagesordnung lautet 


i Konflikt, welche auf den 15. November 
feſtgeſetzt war. Der Miniſter des Auswärtigen erklärt 


ch bereit, dieſe Interpellation ſofort zu beantworten. 


g ganz ernſthaft auszurufen: 
ejang, wie in der Sprache. Ihre Stimme klingt nicht Je vous assure, ça fait mal!“ 
kreiſchend und rauh, wie bei den meiſten franzöſiſchen Nun, wurde auch nicht jedes Wort verſtanden, Gant: 


rrlichen Julinacht des Jahres 1878 fap|Operettenfängerinnen, ſondern weich, ſüß und ſanft,ſbare Zuhörer hat der franzöſiſche Galt geſtern gehabt; 
un Dorte c ee 6 e Beast cht der Terraſſeſhalb verhalten, mit einem ausdrucksreichen Piano. Un⸗ immer und immer wieder wurde Madame Judic ge⸗ 


des Tuileriengartens — das Lächeln der 
ausbieten! „Un rire de la Judic 50 francs! 


plus aceentué 100 franes la ſchrie der vornehme Viveur, zu charakteriſiren, „de dire“, wie die Franzosen 


welcher an jener Bude das fog. „Boniment“ leiſtete . . 
a 

und man drängte fic) heran und bot da Banknoten, da 
Louisdors, und — Sudic lächelte, lachte, jenes Lachen, 
Weit, nicht a geieben 1 gehört hat, „die Tage der 
. mehr vergißt. l gen 

So ſchreibt ein deutſcher Schriftſteller von einem 
1 o! Paris. Ob etz du noch die Pariſer ſich 
gr A 5 nuten um ein Lachen der Judice drängen 
Nun freilich in Frankreich erhalten die Bühnen 
tiiufiley ir Stiinftlecinnen, welche fic) einmal die Gunſt 
des Publitunis gewonnen Haben, fih dieſelbe gewohnlich 
bis zur 15 0 sende jenes Lebensalters, welche dem 
Schauſpie ende en und Wirken noch geftattet. 
Geheim fi eine r 
ich an Leib und Seele in anta ofigłeit zu , 


ub icjübertrojfen ift fie in der zur höchſten Meiſterſchaft aus- i let 
n rire gebenen Kunſt, im Geſang, im Vortrag der Couplets, Neuem mit Beifall überſchüttet. Man muß übrigens 


anſcheinend gleicher Friſche ja doch dem Schulſranzöſiſch fremd bleiben. und — 


rufen, ſo daß ſie immer noch etwas zugab, ſtets von 


ihrem „Accompagnateur“, Mr. Roſenſteel, die 
fagen, und gleichzeitig durch die tauſendfältig nuancirte[ Anerkennung zollen, daß er am Flügel es verſteht, 
Betonung, den raſchen Wechſel der Tempi und den be⸗ durch discrete, aber fein charakteriſirte Begleitung die 
gleitenden Ausdruck beredter Geſten der Hände, der Vorträge der Dijeuje weſentlich zu heben. 


Augen und Mienen den oft verhüllten Sinn vertändlihl_. ĩð „%œnÜñ 
herauszuarbeiten. Gerade darin ruhte von Anfang die 


piwi ô ubic als Künſtlerin, di Künſtler⸗ n: 12 > vs * 
Rant perdant fe vor Allem ihren elh, uno fe DIE Anfänge der Artillerie in Preußen 
beherrſcht fie auch heute noch in überraſchendem Maße. > 

Dab ift und Danzig. 


ft ja auch das, was man in einem deutſchen 
Theater faſt ausſchließlich an der Judie bewundern i 
kann. Vom Sinn der gefungenen oder „geſprochenen“]“ Das Schießpulver ift eine Erfindung der Chineſen, 
Worte der sdiseuse” werden 999 von 1000 Beſuchern welche es zum erſten Male im Jahre 936 in der Form 
kaum mehr als einzelne Worte und Phraſen wirklich von Raketen und Kanonenſchlägen in ihren Kämpfen 
verſtehen, denn gerade die Pointen, das Weſentliche, für[gegen die Mongolen angewendet haben. Exit im Jahre 
die Pariſer Reizvollſte in den Couplets beruht in be⸗ 1239 wird aber unter dem Namen Tolo⸗tſiang, d. h. 
ſonderem Maße auf Parifismen und Gallicismen, welche „Lanze mit heftigem Feuer“, die erſte Feuerwaſſe er 

wähnt. Durch Vermittlung der Mongolen lernten die 


I Leiſtungsfähigkeit zu erhalten, in außerordentlichemſes ift wohl auch kein großer Fehler, daß nicht Alles Araber das Schießpulver kennen und konſtruirten das 
thun 


Maße. Sie 


Welt doch vorzugsweiſe dankt, da 


es darin den Frauen der Pariſerſperſtanden wird, 
t zum Mindeften gleich, d i i derne] Boulevarddichter ) 8 öni 
Heſellſchaft ö ! 1 9 5 Gene eder meiſt gründlich frivol, moraliſch abſcheulich. Aber die [lagerung der Stadt Baga durch den König Ismael 


denn diefe Worte, welche die Pariſerſerſte noch ſehr unvollkommene Geſchütz, das Madfaa 
auf dieſe ſchönen Lippen legten, ſind genannt wird. Im Jahre 1325 werden bei der Be- 


Jugend des Weibes um zwei Jahrzehnte über diejenige Franzofen empfinden in diefem Punkte eben ganz anders, von Granada Geſchütze erwähnt. Von den Arabern 


hinausgerückt werden mußte, welche bei unſeren Urgroß⸗ 


müttern als 


die maßgebende galt. Der vollendeten die Judic diefe Sachen jagt und fingt, und wie fie dabei Spanier über und verbreitete 


und dann entwaffnet die Art, wie ging die Verwendung der Feuerwaffen auf die 


18 wir Deutſche 
a ir Deutſche, ſich in dem zweiten 


weiblichen Liebenswürbigkeit, dem Siebreig der Sprache ausſieht, auch manches ſtrenger denkende franzöſiſche Piertel des 14. Jahrhunderts ſchnell über ganz Europa. 


und des ganzen Bezeigens gegenũ 
die Frage nach dem Alter. Madame J 


ber verſtummt leicht Gemüth. 
udie wird denn 


i do io i |gm Deutjdjlanó ſtammt die erſte urkundliche Nachricht 
Natürlich iſt in den Couplets meift von Liebe, und über die Verwendung von Feuerwaffen aus Aachen, wo 


auch heute noch von ihren Landsleuten als Stern von zwar nicht von ganz unanfechtbarer, die Rede; „Mesj jie in einer Stadtrechnung aus dem Jahre 1346 erwähnt 


rößtem Glanze gefeiert. 
Reiz der erſten Ingen ni 
jo find doch ihre Bewegungen 
liegt Blick, im weichen Glan 
egt im Blick, i eiche 

Auren und im wechſelnden Aus 


m 
auch ai 


ft ihr auch der große Amourenz“, „La Mousse‘, „Ca fait plaisir“ und andere werden. 
uche re Titel ihrer Rouplets deuten ſchon darauf hin. Wie 

ie; eine enugtftavee groß a 8 
A raie; ~ „A ärke war bet dem La | erk . 
einer vollendeten Graz ży im ‘gies ihrer} geftern Abend die Zuhörer unwiderſtehlich anſteckte, um b 
ruck ihres Mundes. dann — es handelte fih in dem Lied um das Kitzeln — Begründung der Schützenbrüderſchaften hervorgehobenlſehen find. 


€ Im Ordenslande find die Feuerwaffen zum erſten 
der Judic auch jetzt noch ijt, das Male unter dem Hochmeiſter Win rich v. Kniprode 
couplet zu erkennen, mit welchem ſie verwendet worden, deſſen Fürſorge für die Wehrfähig⸗ 


welches die Regierung zur Erfüllung raſch und kräftig vorgehen 


Umſtänden der Regierung ein Vertrauensvotum ver⸗Präſidenten Rooſevelt, in dem 
weigern, heiße das Anſehen Frankreichs herabmindern. marine, in der Reform des Verwaltungsdienſtes u. f. w. 
Er fordere alle Republikaner auf, fiH. zu vereinigen, zeigt. Was Mac Kinley zögernd und oft widerwillſg 


Schließlich wird die Tagesordnung Sembat mit Rooſevelt's zum überraſchend ſchnellen Ende. 
T ' x 3 | 
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| Zangfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 


St. Albrecht, Berent, VBohnfack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 19 0 
Schidlis, Schöneck, Stadigebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenkof, Weichſelmünde, Zoppot. 1. 


Gegentheil dem Botſchafter in Konſtantinopel gegen⸗[Gegentheil von dem zu ſagen, was ſie in Wirklichkeit 
über betont, er fürchte, daß ein folder Rückkauf dem bedeutet. Ein paar aufklärende Worte find daher wohl 
Einfluß Frankreichs far die Zukunft ſchaden könne. am Platze. Die Sache verhält ſich ſo: | 


Der Vertrag von 1877, um den es ſich handelt, wäre 


Fällen für die franzöſiſchen Staatsangehörigen eintrete,ſſo wie jo nach einem Jahre abgelaufen und enthält 
i ; n Sntereffjeninict ale die Beſtimmungen, welche die Unionsregierung 
Frankreichs vertheidigen. Die Behauptung, daß heute, wo fie entſchloſſen ift den zu erbauenden Kanal 


unter ihrer Oberhoheit zu behalten, für wünſchenswerth 
erachten muß. Das Waſhingtoner Kabinett ſelber iſt 
es in Folge deſſen, welches die Aufhebung des alten Ver⸗ 
trages betreibt und feine Kündigung von Seiten Nikaraguas 
erbeten hat. Denn es will einen neuen günftigeren, 


Und dieſen wird es in der That bekommen. Dafür ſpricht 


eben das Entgegenkommen der kleinen mittelamerika⸗ 


niſchen Republik, das ſich zunüchſt in der Bewilligung 


der von der Union gewünſchten Kündigung ausdrückt. 
Wir haben es hier alſo nicht mit irgend einer Schwierig⸗ 
keit, die den Vereinigten Staaten erwachſen wäre, 


: : der durch den Berliner Vertrag in der Angelegenheit er t ei di tiſche i 

Englands auf Theile dieſes Gebietes endlich zum eee feu. - er 4 e berſelden ee re lence pie 
Schweigen kommen. Das iſt aber leider nicht der Fall. Hierauf wird über die Priorität der Tagesordnung eine außerordentliche Anerkennung der feit- den 
Es iſt insbeſondere die Londoner Regierung, welche auf Sembat abgeſtimmt, welche lautet: letzten Jahren ſo außerordentlich erweiterten 
ihre alte Theorie der Intereſſentheilung Chinas „Die Kammer ijt, in der Ueberzeugung, daß Monroedoktrin vor. Denn der neue Vertrag 

5 5 a HUNG Frankreich einen Mangel an PB flidt-|wird doch für das Gebiet des künftigen Kanals die Mb- 
unter die Großmüchte, wobei das ungeheure Pangtſe⸗ gefühl zeigen werde, wenn es nich tſtretung der Nikaraguer Landeshoheitsrechte an die Ber- 
Gebiet dem britiſchen Reiche zufallen würde,] in wirkſamer Weiſe den Schutz der Armenie rſeinigten Staaten ausſprechen. Die Kündigung des alten 
immer wieder zurückgreift. Darauf deutet die] ausüben würde, entſchloſſen, die Herbeiführung dieſes Vertrages ift nichts als die Einleitung hierfür und es 


Schutzes durch ein Zuſammengehen mit den Mächten ſiſt merkwürdig, wie fie zeitlich mit der Auswechſelung 


der englifch amerikaniſchen Schriftſtücke über die 


Die Priorität dieſer Tagesordnung wird mit 227 Streichung der einer ausſchließlich nordamerikaniſchen 
j; n. Miniſterpräſident Kontrole des Kanals bisher entgegenftehenden alten 
Waldeck Rouſſeau erklärt hierauf, die Regierung Privilegien Englands in jenen Gegenden faſt zuſammen⸗ 
weiſe die Tagesordnung Sembat zurück, weil die⸗ fällt. : : i 


Es wird damit bewieſen, daß man in Waſhington 


und in der kommenden 


(Beifall.) Kong reßſeſſion die Ausführung der gewaltige 

Ribot ſagt, er werde nicht für ein ene ee tern ch e E s ‘bed i 
der Regierung gegenüber ſtimmen, weil er zur allge⸗ Verkündung der nordamerlkaniſchen Herrſchaft über 
A i : der Regierung kein Bete|biejelbe beſchließen laſſen will. Es ift dieſelbe markige 
bürgt. England ijt daher überhaupt nicht mehr berech⸗ftrauen habe. Briſſon erklärt, unter den obwaltenden Energie, wie fie fi 


Waſferſtraße und die 


ich in allen Aktionen des neuen 
Ausbau der Kriegs⸗ 


thun wollte, das führt die klare und feſte Kraft 


ef 


Die Kämpfe in Südafrika. i 

Die Hoffnung Lord Kitchener's, daß die von den 
Boeren bei Bethel eroberten Kanonen wieder zurück⸗ 
gewonnen werden würden, iſt nicht in Erfüllung ge⸗ 
gangen. Entgegen all den Meldungen der letzten Tage, 
daß es den Engländern geglückt wäre, die Geſchütze 
wieder zu erobern, muß heute Reuters Bureau zugeben, 
daß die Boeren die Kanonen mit ſich fort⸗ 
geführt haben. Auch die Meldung, daß es Botha 
geweſen iſt, welcher den Engländern dieſen ſchweren 
Schlag beigebracht hat, wird heute von verſchiedenen 
Seiten beſtätigt. Es iſt bitter für die Engländer, zu⸗ 
geſtehen zu müſſen, daß derſelbe Botha, deſſen Kommando 
angeblich erſt vor einigen: Wochen bei den Kämpfen am 
Fort Ithala 500 Mann verlor, welches dann mindeſtens 
ein Dutzend Mal umzingelt und zerſtreut wurde, — 
immer natürlich von engliſchen Blättern — welches 
bei Nacht und Nebel durch die engliſchen Linien 
ſchleichen mußte, wobei Botha Hut und Revolver verlor, 
— nach Reuters Bureau — fetzt plötzlich im Stande 
iſt, den Engländern derartige Niederlagen beizubringen. 
Selbſtverſtändlich liegt die Sache ſo, daß Botha's Korps 
bei dem Kampfe im Swaſialand auch nicht annähernd 
derartig gelitten hat, wie die Engländer es glauben 
machen wollen. oP Ns i : 

Um den niederſchmetternden Eindruck, den die 
Hiobsbotſchaft in London gemacht hat, wenigſtens etwas 
abzuſchwächen, hat das Reuterbureau augenſcheinlich 
ſtrikte Befehle erhalten, einige englische Siege 


haben. Es verſteht fih von ſelbſt, daß ein ſolcher 


Meiſter des Krieges von einer ſo bedeutenden Erfindung, 
wie es diejenige der Feuerwaffen war, ſchnell Kenntni 

erhielt und ſich beeilte, ſie auch in der Kriegführung des 
Ordens einzuführen. Einer der zuverläſſigſten Ordens⸗ 
chroniſten, Johann v. Poſilge, berichtet, daß Winrich v. 
Kniprode zum erſten Mal im Jahre 362 bei der Belagerung 
des Schloſſes Kowno die Lotbüchſen verwendet habe. Ein 
zweites Zeugniß über die Anwendung der Feuerwaffen 
beſitzen wir aus dem Jahre 1381, wo der Marſchall 
Kuno von Hattenſtein die littauiſche Burg 
Naupillen belagerte und hierbei Donnerbüchſen 
verwendete, wodurch die Heiden, die bis dahin noch 
niemals Feuerwaffen geſehen hatten, ſo erſchreckt 
wurden, daß ſie ſich bald unterwarfen. Von da ab er⸗ 
ſcheinen in den Berichten der Chroniſten die Feuer⸗ 
waffen häufiger, und wenige Jahre ſpäter finden wir 
ſie auch im Gebrauche der von dem Orden bekämpften 
Littauer. Nun haben zwar der Mönch Simon 
v. Grunau und der ungleich zuverläſſigere polniſche 
Geſchichtsſchreiber Dlugoez berichtet, daß der Orden 
die Feuerwaffen ſchon in den Jahren 1331 und 1336 
verwendet haben ſoll, aber Simon v. Grunau iſt als 
leichtfertiger und unzuverläſſiger Chroniſt längſt be⸗ 
kannt, und Dlugocz hat ſeine Behauptung aus der 
Reimchronik des Herolds Wigand von en 
entnommen, und zwar hat er, wie heute feſtgeſtellt 
werden kann, die Angaben der Reimchronik falſch 

interpretirt und die von Bliden geſchleuderte Feuer⸗ 

feile für Geſchütze angeſehen. Daß die Angaben 

Poſilges auf Wahrheit beruhen, beweiſt übrigens auch 

die Baugeſchichte unſerer Stadt Danzig. Seles 

erhielt von dem Hochmeiſter LudolfKönig (1342—45) 

die Erlaubniß, ſich mit einer Stadtmauer ie eh 

und begann ſofort mit dem Bau derſelben. Die Reſte 

dieſer alten Stadtmauer und das 1:8 heute noch 

vorhandene Thor, das Kut go d Aae nun un⸗ 
zweifelhaft, daß man damals die b die ung der 
Feuerwaffen noch nicht kannte; ee ie ſpäter ey. 
bauten Thürme, wie g. B. der bekannte „Kik in die 


keit des Landes wir ſchon in einem Artikel über die Kök“ bereits mit Schießſcharten für Geichüge wer 


zu melden Mit gewohnter Phantaſie hat das 
engliſche Depeſchenburegu denn auch ſolche aus dem 


Aermel geſchüttelt: : 
London, 5, Nov. (W. T. B.) 

Bei Alival North hat eine Patrouille geſtern 21 Ge⸗ 
fangene gemacht, darunter die ganze Familie Duplas, 
welche den Engländern jüngſt viel zu ſchaffen machte. 
(Unwilltürzlich denkt man hierbei an die neulich von uns 
mitgetheilte Geſchichte eines amerikaniſchen Humoriſten, 
der Kitchener nach London telegraphiren läßt, er hätte 
das ganze Müller⸗Kommando, beſtehend aus Mann, 
Frau, Tochter und Baby beinahe vernichtet). Aus 
Worceſter wird berichtet, 17 berittene Mannſchaften aus 
dem Worceſter⸗Diſtrikt wurden am 1. November von 
Van Heerdens Truppen überraſcht. 14 Mann wurden 
gefangen genommen. Van Heerden äußerte ſich ſehr 
erbittert über die Kolonialboeren, die die verſprochene 
Unterſtützung nicht gewährt hätten. Am gleichen Tage 
wurden in der Nähe des Towerfluſſes von den Eng⸗ 
ländern nach „ſcharfem“ Gefecht 2 Boeren getödtet, 
6 verwundet. Eine andere engliſche Truppe aus Zeeruſt 
nahm 8 Boeren gefangen und tödtete bezw. verwundete 
4 Boeren, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Berlin und das kaiſerliche Hoflager. Die 
Meldung eines Potsdamer Berichterſtatters, wonach 
das kaiſerliche Hoflager in dieſem Winter überhaupt 
nicht nach Berlin verlegt werden würde, wird 
uns von einer Seite, die wohl in dieſer Frage hin⸗ 
länglich unterrichtet ſein dürfte, als eine leere Ver⸗ 
muthung bezeichnet, für die es an einer thatſächlichen 
Unterlage fehlt. 

„Nichts deutet auf einen derartigen Entſchluß des 
Kaiſers. Im hieſigen Schloſſe ſind die von der kaiſer⸗ 
lichen Familie bei ihrem Aufenthalt in Berlin be⸗ 
wohnten Räume in gewohnter Weiſe während der 

Sommermonate in Stand geſetzt worden und können 
jederzeit bezogen werden. Der größeren Ruhe 
und Ungebundenheit wegen pflegt das Kaiſerpaar 
den Aufenthalt im Neuen Palais bei Potsdam ſtets 
folange als irgend möglich auszudehnen und meiſt erft 

Mitte Januar vor dem Ordensfeſt und damit vor dem 

Beginn der großen Hofſeſtlichkeiten nach dem Berliner 

Schloſſe überzuſiedeln. Da die letzteren in Folge der 

Familientrauer um die Kaiſerin Friedrich diesmal 

wiederum (im vorigen Jahre trauerte die kaiſerliche 


. um die Mutter der Kaiſerin) eine erhebliche © 


inſchränkung erfahren müſſen, ſo könnte ſich ja 

vielleicht in Folge deſſen die Verlegung des faijerlichen 

Nee nach Berlin etwas verzögern. Aber 

ierüber find noch keine Beſtimmungen geiroſſen und 

werden erſt von den jeweiligen ſonſtigen Umftänden 
abhängig gemacht werden.“ 

Jedenfalls iſt der Verſuch, eine etwaige ſpätere 
Verlegung des kaiſerlichen Hoflagers nach Berlin mit 
den bekannten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Kaiſer und den Berliner Stadtbehörden in einen 
Zuſammenhang zu bringen, als völlig haltlos zu 
bezeichnen. Schon hierdurch kennzeichnet ſich die ganze 
Meldung als eine lediglich auf Auſſehen berechnete 
Kombination, der man eine ernſthafte Bedeutung nich! 
beimeſſen darf. 

* 


Auch Graj Dönhoff ⸗Friedrichſtein ijt feinem 
Schickſal, interviewt zu werden, nicht entgangen. Der 
Mitarbeiter eines Berliner Lokalblaties hat den Grafen, 
deſſen Namen kürzlich als der eines eventuellen Nachfolgers 
des Grafen Bülow in die Diskuſſion geworfen wurde, auf⸗ 
geſucht und allerlei Fragen an ihn gerichtet, die Graf 
Dönhoff ſo gut oder ſo ſchlecht beantwortete, als er es 
vermochte. Wer ganz beſondere Offenbarungen poli⸗ 
tiſcher oder wirthſchaftlicher Natur von dem oſtpreußiſchen 
Grafen erwartete, wird enttäuſcht ſein. Was er fo 
äußerte, waren die altbekannten Binſenwahrheiten, 
welche den Studenten der Nationalökonomie in 
den erſten Vorleſungen vorgeſetzt zu werden 
pflegen. Was er über Handelsverträge, über 
Schutz der Landwirihſchaft, über diplomatiſche 
Verhandlungen ausführte, ift an und für fih ganz ver- 
ſtändig, ohne freilich irgendwie den Eidruck hervor⸗ 
zurufen, daß man es hier mit einem Manne zu thun 
hat, der in geiſtiger Hinſicht eines Hauptes Länge 
hervorragt. Für uns bietet ein gewiſſes Intereſſe das, 
was Graf Dönhoff über die Induſtrie im Oſten, ſpeziell die 
Danziger ausführte. Auf die Frage des Interviewers, 
wie es mit den Induſtrien des Oſtens im Hinblick auf 
die gegenwärtige Kriſis und angeſichts der Möglichkeit 
Sn Er mit Rußland ſteht, erwiderte Graf 

jönhoff: * 

„Sie meinen Danzig? Die nothleidenden Induſtrien 
dort haben keine ruhige, geſunde Entwickelung gehabt; 
fie find mehr Kunſtprodukt als organiſch heran⸗ 
gewachſen. Wir haben jetzt eine ſchwere wirihſchaftliche 
Kriſis durchzumachen, in der wohl alles fällt, was nicht 
auf ganz guten Füßen ſteht. Es iſt ſchon möglich, daß 
fie auch manchem Danziger Unternehmen verhängniß⸗ 
voll wird.“ ; 

Darauf der Interviewer: „Und die Rückwirkung 
auf die Landwirihſchaft? Danzig wie Elbing haben 
neben jüngeren auch;alte, ſolide und gute Induſtrien. 
Namentlich für den Schiffsbau ift das Zuſtande⸗ 
kommen von Handelsverträgen mit Rußland eine 
Sebensfrage Und man hat mich an Ort und 
Stelle darauf hingewieſen, daß die weſtyreußiſche 


Dienstag Danziger Neueſte Nuchrichten. 


vermißt werden. Die Berechnung, auf weſſen Seite der 
größere Vortheil liegt, dürfte fomit nicht ganz einfach 
ſein. Uebrigens kann man über den Umfang des 
Zirkels, innerhalb deſſen die Städte als Abnehmer 
ländlicher Produkte direkten Einfluß haben, verſchiedener 
Anſicht fein,“ : 


* 
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe führte 
eſtern Abg. Wolf während der Budgetdebatte aus, 
aß das Parlament, jo lange die nationalen Fragen 
nicht gelöſt ſeien, di ſozialpolitiſchen Reformen unfähig 
jet. Die einzige Möglichkeit, dieſes polyglotte Reich zu 
erhalten, bestehe darin, daß man der deutſchen 
Nation die führende Rolle guertheile, die ihr 
gebühre. Die Regierung begünſtige durch ihre Politik 
eine Erpreſſer⸗ Politik der Slaven. 
Während der Rede Wolfs kommt es zu heftigen 
Unterbrechungen ſeitens der Tſchechen. Abge⸗ 
ordneter Wolf weiſt entſchieden den Vorwurf zurück, 
als ob die Alldeutſchen eine ſtaats gefährliche 
Partei ſeien, indem er erklärt, daß ihr Programm 
klar und offen und ohne Hintergedanken veröffentlicht 
jet, Redner wendet ſich ſcharf gegen die Tſchechiſirung 
der Schulen und der Beamtenſchaft in Böhmen. 
Abgeordneter Herold tritt, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, den Angriffen des Abgeordneten Wolf 
entgegen und erklärt, die Tſchechen könnten der 
Regierung auf dem Gebiete der Wirthſchaftspolitik nur 
ee wenn die flaviſchen Völker zufriedengeſtellt 
würden. i 


BP E 3 
Daft König Edward am Halskrebs leidet, wird 
heute arent all der bekannten Dementis von dem Studentenunruhen. e 
engliſchen Fachblatt „Medical Preß and Circular“ Innsbruck, 5. Nov. (Tel.) Italleniſche Studenten zogen 
zugeſtanden. . Abends unter den Rufen: „Nieder mit dem Stalthalter 
Frantſurt, 5. Nov. (Privat⸗Tel.) 


Ferentino”. durch die Muſeumſtraße, wurden aber, als fie 

Wie die Franti. Zig.“ aus Falkenſtein im Taunus vor der Burg demonſtriren wollten, von der Poliget ans: 

erfährt, ift Dr. Beſold, ein Spezialiſt für Kehlkopf⸗ einander getrieben. Mllitär ſperrte den Zugang zur Burg 
erkrankungen, der mit der Kur der Gräfin Cock betraut ab. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 

ift, nach London gereiſt. Da die Gräfin in freundſchaftlichen 


i Belotznte Sparſamkeit. 
Beziehungen zum engliſchen Königshauſe ſteht, nimmt Breslau, 5. Nov. (Tel.] Bekanntlich hat der Reichstags⸗ 
man an, daß Dr. Beſold ein Gutachten über 


Prijident Graf Balleſtrem aus Anlaß einer Familienſeier 

ſeinen Arbeitern eine Summe von 100 000 Mk. det, 
den Geſundheitszuſtand des Königs Edward = ar 5 
abgeben fol, , 


welche in auf den Intzaber lautenden Sparkaſſenbüchern an- 


gelegt und mit 5 Prozent verzinſt wurde. In der Zwiſchenzeit 
, hat die Mehrzahl das Geld abgehoben. Graf Ballenrem hat 

Deutſches Reich. 
— Geftern Vormittag von 9 Uhr an hörte der Kaiſer 


nun die Summe derjenigen Arbeiter, welche den Betrag bis 
jetzt ſtehen lleßen, um das Doppelte erhöht und zwar zur 
die Vorträge des Chefs des Zivilkabinets Dr. v. Lucanus Belohnung für den bewleſenen Sparſamkeitsſinn der Leute. 
und des Miniſters v. Thielen. Zur Frühſtückstafel war i Dampfer⸗Kolliſion auf der Eibe. T 
Reichskanzler Graf v. Bülow geladen. E 
— Der Kaiſer verlieh dem Profeſſor Freiherrn 


Hamburg, 5. Nov. (Tel.) Bei dichtem Nebel wurde 
d Abend di 
erdinand v. Rich tho fen die große goldene Medaille Sonnabend Abend die Schifffahrt auf der Elbe aufs Schwerſte 
für Wiſſenſchaft. 222 3 kd dad! 
Auslaud. 


behindert. Zahlreiche Dampfer lieſen bel der Ebbezeit feſt, 
kamen jedoch bei eintretender Fluth wieder los. Eine ſchwere 

— Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Präſident Krüger 
den Winter in Südfrankreich verbringt. 


Kolliſion ereignete fic) in der letzten Nacht bei Broksdorf, 
mo der engliſche Dampfer „Treaſure“ den Hamburger Dampfer 

— In Spanien muß die Luft für Miniſter ſehr 
ungeſund ſein. Denn am Sonabend, ſo berichtet Wolffs 


„Virgo“ im Nebel anrannte. Letzterer erhielt ein großes 
Leck am Bug. Mehrere Schleppdampfer brachten Hilfe und 
Bureau aus Madrid, find die Miniſter des Aeußern 
und des Junern beide auf einmal erkrankt. Das foll 


verhinderten den Untergang des Schiffes. 
Der Lloyddampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ 
wohl auf den Ausbruch einer Miniſterkriſis vorbereiten. hat die Ueberſahrt von New⸗Nork nach Plymouth in 5 Tagen 
— Zu den Krön ungsſeierlichkeiten in 
London werden auch zahlreiche Deputationen der indiſchen 
Armee nach London kommen. ; 
— In der Nähe von Simla wurden geſtern 82 
Mann vom 17. bengaliſchen Lanzenreiter⸗Regiment von 
Mahſuds angegriffen; 12 Mann find gefaden. 


Sport. 
Nennen zu Berlin—Karlshorſt. 

i Montag, den 4. November. W } 

1. Wolfsgnrten-Hiivdenrennen. Preis 2000 Mk. Für 
Dreſjährige. Diſt. 2800 Meter. Hrn. H. Amſtucks 
„Leutſtetten“. 2 ,Zeder” 3. „Nicaſtro“. Tot.: 25:10. 

2. Spree⸗Jagdrennen. Garantirter Preis 2500 Mark. 
Herrenreiten. Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. H. Lückes „Schwarz 
wald“. 2. „Nocturne“. B „Lehusſungfer I“. Tot.: 85: 40. 
Platz: 23, 22: 20. 

3. Vergleichs⸗Jagdrennen. Preis 2800 Mark. Din. 
4000 Meter. 1. Kapt. Joss „Schönau“. 2. „Manfred“. 
3. „Risk“. Tot.: 25: 10. Platz: 35, 84, 72: 20. 

4000 Mk. Herren⸗ 
Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis 


4. Hubertus ⸗Jagdrennen. Preis 

relten. Diſtanz 5000 Meter 

„Flieder“. 2. Deſſelben „Wohlfahrts“. 8. „Rautendelein“. 
Tot.: 11:10. Platz 22, 25: 20. Ferner lief noch „Heron.“ 

Das Rennen wurde überaus leicht gewonnen. ` s 

5. Weites Handicap, Preis 2800 Mk. Hürdenrennen. 
Dift. 4000 Meter. 1. „Ilex.“ 2. „Valerie“. 3. „Eimber.“ 
Tot, 89:10. Platz 50, 66; 20. 

6. Preis von Adlershof 2500 Mk. Herrenreiten 
Jagrennen. Diſtanz 4000 Meter. 1. Frhrn. v. Reinhardt 
„Annette“. 2. „Aquavit“. 3. „Federfſuchſer I.“ Tot. 20:10. 
Platz 25, 27:20. 

7 Bollensdorfer Handicap. Preis 2000 Mk. Für 
Zwei und Dreijährige. Dift, 1600 Meter. 1. Orn, G. Jgegers 
„Waldwart“, 2. „Cerasp“. 3. „Chriſtel.“ Tot.: 175: 10. 
Platz 172, 83, 34: 20. 


5. November. 


Der neue Kreuzer „Amazone“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Bruch, wird am 15, d. M. in Dienſt geſtellt und 
dem erſten Geſchwader als Aufklärungsſchiff einverleibt. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvetten ⸗ Kapitän 
v. Mittelſtaedt, am 2. November in Uraga angekommen und 
beabſichtigt am 12. d. Mis. nach Hongkong in See zu gehen 
S. M. S. A: fa, Kommandant Kapitän zur See Paſchen, 

dmiral des Kreuzergeſchwaders Kontre⸗Admfral 


it vom 4.—7. November. Gienner, dann Kiel. S. M. S. 
„Olga“ ift am 2. November nach Kiel zurückgekehrt. S. M. 


eingetroffen. 


Neues vom Tage. 


geſchwindigkelt von 23,21 Seemeilen in der Stunde. 

„ Die Pef in Glasgow | 
ift bis fetzt auf 4 Fälle beſchränkt geblieben. 

: Der Deutſchpreis. 

Paris,. Nov, (Tel.) Die Kommiſſion des Aero⸗Klubs hat mit 
13 gegen 9 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen beſchloſſen, den 
Deutſchpreis Santos Dumont ohne jede Beſchränkung zuzu⸗ 
erkennen. 3 NN) 
i Ein Broteft deutſcher Krieger. 2 

Das Geſammtpräſidium der Kriegerkameradſchaft,Haſſia“ 
in Darmſtadt faßte geſtern einen Beſchluß, in welchem die Bes 
ſchuldigungen Chamberlains gegen das deutſche Heer 
im Kriege 1870/71 mit tlefſter Entrüſtung zurück⸗ 
gewieſen werden. 


Vergiftete Eierkuchen. p 


von Eierkuchen zwei Perſonen geſtorben, zwei andere, Die 
gleichfalls von den Eierkuchen gegefien hatten, liegen noch 
ſchwer krank darnleder. 1 

Eduard Benedikt Frhr, Poſchinger v. Frauenau 
wurde zum erblichen Reichs rath ernannt. 


Das Berliner Denkmal für die Mannſchaft der 
5 „Amazone“, 


welche im November 1861 an der holländiſchen Käfte mit Mann 
und Maus untergegangen war, war am Sonuiag reich 


Reichsmarineamts Contreadmiral Büchſel theil 
Die neue Rechtſchreibung. DĄ 
Wie die „Köln. Zig.“ mittheilt, wird die Einführung der 
neuen Rechtſchreibung noch etwas auf ſich warten laſſen, da 
noch nicht alle betheiligten Regierurgen ihre förmliche Zu: 
ſtimmung gegeben haben. 
Die Stadtverordneten in Trier 
beſchloſſen, den Oberpräſident der Rheinuropinz Naſſe zum 
Ehrenbürger der Stadt Trier zu ernennen. i 
Reichstagsabgeordneter Dr. Lehr 
ift fett Monaten ſchwer erkrankt. Seine Aerzte haben ihm 
erklärt, es erſcheine ausgeſchloſſen, daß er feine Thäligkeit als 
Geſchäſtsführer des Alldeutſchen Verbandes wieder auf: 
nehmen könne. | ' 
Die Berliner Hochbahnſtrecke, 
Warſchauer Brücke —Halleſches Thor Pots damerplatz, wird 


Bei dem geſtrigen Rennen in Hannover ſtürzte beim 
Aufgalopp zum Hürdenrennen Leutnant v. Fritſche und 
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung. 


Heer und Flotte. 
Das nächſtjährige Kaiſermanödver. ; 
Frankfurt a, DŁ, 5, Nov. (Privat » Tel) Genera 
v. Rindequiit hat bei der letzten Rekrutenvereldigung ane 
gedeutet, daß der Kaiſer den demnächſtigen Manövern 
des 18. Armeekorps beiwohnen werde. 


8 Stunden 18 Minuten zurückgelegt, mit einer Durchſchnitts⸗ 


In Beckenſtädt bei Braunſchweig find nach dem Genuſſe 3 


bekränzt. An der Gedächtnißfeler nahm als Vertreter des 


Der Kaiſer hat dem Leutnant im 3. Magdeburgiſchen 
Inf.⸗Regt. 66. Rottok als dem beſten Schützen im 4. Armee⸗ 
korps einen Ehrenſäbel verlietzen. 0 

Obert Ritter von Gernetz, etatsmüßiges Mitglied beim 
3. bairifchen Senat des Reich smilitärgerichts, ift in 
der Nacht zum Montag nach langer Krankheit an einem 
Herzleiden gestorben. N 


Landwirthſchaft auf Danzig und Elbing als 
Märkte angewieſen ſei und unter dem Zurückgehen 
dieſer Städte, ſei dies die Folge wovon es wolle, ſelbſt 
ſchwer leiden würde.“ 

Graf Dönhoff: „Daß beide Städte als Abnehmer 
für uns von Werth ſind, iſt richtig. Dafür liefert das 
platte Land ihnen Arbeitskräfte, die draußen natürlich 


Die Verwendung der Feuerwaffen verbreitete ſichſdem Preiſe erkund ale, für welchen man den Guß von 
in dem Sibeng lung zie. eck Bereits im Jahre Büchſen verdingen könnte. Soweit wir unterrichtet ſind, 
1384 verlangen die verbündeten Hanfaftädte die befand fih diefe Gießerei in einem Parchim, deſſen 
Stellung von Büchſen im Kriege gegen Dänemark. Ueverreſte heute noch in dem Hofe der Fiſcherſchen 
Im Jahre 1305 beſchloſſen die Hanſaſtädte die Beiegung AHrauerei in ber Hundegaſſe vorhanden ſind. Es 
von Stocholm, und es wird den weſtpreußiſchenſiſt für uns ein tröſtlicher Gedanke, daß heute an der 
Städten auferlegt, Lotbüchſen mit Büchſenmeiſtern zu Stelle, wor einſt Tod und Verderben vorbereitet wurde, 
ſtellen. Auch Danzig fiel die Geſtellung von zwe iſein tadelloſer Stoff hergeſtellt wird, der der Menſchen⸗ 
Lotbüchſen zu. Auch die Friedensſchiffe, Herzen zu erfreuen eſtimmt iſt. RP. à 
welche dazu beſtimmt waren, den Frieden auf der Einen hohen Aufſchwung nahm die Geſchützgießerei 
See gegen die Seeräuber aufrecht zu erhalten, im Ordenslande unter dem Hochmeiſter Ulrich 
mußten nach einem Beſchluſſe der Tagefahrt zu Marien⸗ von Junginge n (1407 1410). Ein freundlichescheſchick 
burg im Jahre 1399 mit einer großen Büchſe und dem hat uns eine Urkunde erhalten, welche eins der werth⸗ 
dazugehörigen Pulver ausgerüſtet fein. Die Ordens⸗ vollſten und aus führlichſten Dokumente für die Kultur⸗ 
ſchlöſſer wurden in der Zeit von 1881 bis 1417 ſämmt⸗geſchichte der damaligen Zeit bildet. Es iſt dieſes das 
lich mit Büchſen ausgerüſtet. So hatte das ſogenannte Treßlerbuch. Dieſes Buch, welches der 
Ordenshaus zu Danzig im Jahre 1385 die an- Ordenstreßler, der die Funktionen unſeres heutigen 
ſehnliche Armatur von drei großen und achtſFinanzminiſters und zugleich die der Oberrechnungs⸗ 
kleinen Büchſen. f | kammer verſah, geführt hat, umfaßt die Zeit 

Aus jener Zeit find uns auch die Namen von her- von 1399—1409. In dielem Hauptrechnungs buch 
vorragenden Büchſengietzern überliefert worden. Der des Ordensſtaates find ſämmtliche Einnahmen und 
erſte uns bekannte Büchſengleßer in Marienburg war Ausgaben, die der Hochmeiſter zu periönlichen und 
ein gewiſſer Fren zel. Er goß jedoch nicht allein ſtaatlichen Zwecken gemacht hatte, verzeichnet. Wir 
Büchſen, ſondern auch Grapen und Anderes, was ihm finden in dieſem Treßlerbuche auch die genaueſten An: 
zu gießen aufgetragen wurde. Wir wollen Hier gleich gaben über das geiammte Artillerieweſen des Ordens 
bemerken, daß Glockengießer und Kannengießer vielfach Wir erſehen daraus, daß Sal pete v ein vielbegehrter 
das Geſchüſt des Büchſengiezens übernahmen und] Handelsartikel war, der hauptſächlich von Danziger 
ebenſo ift es in jener Zeit die Regel, daß die Büchſen⸗] Kaufleuten bezogen wurde, wir lernen aber auch kennen, 
gießer meiſt auch als Büchſenſchützen fungirten. Auch daß enorme Differenzen in den Preiſen auch zu jener 
Danzig beſaß am Ende des 14. Jahrhunderts bereits eine Zeit keine Geitenheiten maren; es ſcheint, daß zum 
B Achlengleßerel, wie cuż einer Antwort hervor- Beginn des 14. Jahrhunderts eine Ueberſpekulation in 
geht, die der Rath im Jahre 1401 dem Hochmeister Conrad Salpeter ftartgejunden gabe, denn die Preiſe fallen 
von Jungingen ertheilte, als dieſer fih nachl plötzlich um mehr als 75 Prozent. Wir lernen ferner 


definitiv am 15. Dezember eröffnet. Aller Vorausſicht nach 


wird die Strecke bis zum Nollendorfplatze und Zoologiſchen 


Garten zum 1. Januar 1902 in Betrieb genommen. ; 
Ein verſuchtes Bubenſtück. / 
Bremen, 5. Rov. (Tel.) Auf den Schienen der Olden⸗ 
burger Bahn in der Nähe von Bremen wurden heute von 


aus dem Treßlerbuch, 


daß die Herſtellung des zum Theil mißlungen 


Arbeitern 7 Sandſteinblöcke und eine Elſenbahnſchwelle auf: 
gefunden. Der bald darauf eintreffende Oldenburger Nacht ⸗ 
zug mußte warten, bis das Hinderniß beſeſtigt war. Dev 
Thäter iſt nicht ermittelt. : 
; Im Berliner Zeughauſe 
wurde geſtern Nacht von zwei Zeughauswürtern ein Mann 
fefigenommen, der in den unteren Räumlichkeiten ohne Stiefel 
angetroffen war. Der Mann ſtellte fich als der in Berlin obne 
Wohnung weilende, in Brüſſel geborene Tiſchler Francois 
Durand heraus, der ſich, um zu ſtehlen, am Sonntag Mittag 
im Zeughauſe hat einſchließen laſſen. Ein Schraubenzieher, 
ein zerbrochenes Schloß, zwei kleine Schrauben und ein Stück 
Licht wurden bei ihm vorgefunden. An einem Schaukaſten 
waren die Schrauben und der hintere Schloßdeckel bereits 
abgelöſt. y 
Der vielgenannte Fürſt Reuß ältere Linie 

wird, wie verlautet, „wegen ſeiner angegriffenen Geſundheit“ 
längeren Aufenthalt in Kairo nehmen. Als vor Kurzem 
aus der fonft abgeſchloſſenen Reſidenzſtadt Greiz die Nachricht 
kam, daß der Fürſt an Kindern eine eigenartige Prügeljuſtiz 
vollztehe, wurde bereits offiziell gemeldet, daß der Geſund⸗ 
heitszuſtand des regierenden Herrn in Greiz nicht der 
beſte ſei. 
R Eine Schwindlergeſchichte. 

Wie bereits gemeldet, wurden ſowohl der ehemalige 
öſterreichiſche Offizier Ernſt Wallburg als auch ſeine 
Schweſter Clotilde, die Gattin des penſionirten ungarischen 
Gardeoffiziers Szimies, verhaftet, welche behaupten, legitime 


Kinder aus der morganatiſchen Ehe des verſtorbenen Grae 


herzogs Ernſt zu ſein, und deſſen Nachlaß beanſpruchen. 
Verhaftet wurde rnit Wallburg in Budapeſt, feine Schweſter 
in Arco. Die Verhaftung erfolgte, weil ſich heraus ſtellte, 
daß das Blatt in dem Trauungsbuch des Militärpfarrers in 
Laibach mit der Eintragung der Trauung des Erzherzogs 
Ernſt mit Laura v. Skublies im Jahre 1858 gefälſcht 
fet. Als Fälſcher wurde ein ſtellenloſer Privatbeamter 
Staudinger in Innsbruck verhaftet. Staudinger hat 
die Fälſchung eingeſtanden. Aus dieſer Angelegenheit wird 
ſich nun ein Prozeß entwickeln, der innerhalb der nüchſten 
Wochen vom Schwurgericht in Laibach entſchieden werden wird. 


Lokales. 


„ $ Here Oberpräfident Dr. von Goßler begiebt 
ſich morgen Vormittag 11 Uhr zur Theilnahme an der 
Konferenz wegen des Holzhafenbauprojekts in Thorn 
nach Thorn. Die Konferenz beginnt Donnerstag 
morgen 9 Uhr im dortigen Kreishauſe. 
Ordens verleihungen. Dem Hauptmann Feldt im 
Feldart.⸗Regt. Nr. 35. bisher Kommandeur der leichten Feld⸗ 
baubitz⸗Munitions⸗Kolonne des Oſtaſtatiſchen Jeldart.⸗Regts., 
iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern ver⸗ 
liehen. — Dem Major Nicolai im Inſanterie⸗Regt. Nr. 44, 
bisher Vorſtand des Bekleidungs⸗Depots des Oſtaſiatiſchen 
Exveditionskorps, iſt der Königliche Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen und dem Oberleutnant Fiſcher und Leut⸗ 
nant Kriebel, beide im Gren.⸗Regt. No. 5 und bisher im 
1. Oftafiat. Infant.⸗Regt. und Leutnant Fiſcher in der 
Eskardron Jäger zu Pferde Nr. 17, bisher im Oſtaſiauiſchen 
Reiter⸗Regt., der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe mit 
Schwertern. rwa 

* Der ruſſiſche Krenzer „Nowik“ ift von Stettin, 
wo er kurze Zeit in dem Dock der Vulkan⸗Werft ein⸗ 
gedockt war, wieder hier in Neufahrwaſſer eingetroſſen, 

* Neues Polizei⸗Direktionsgebände. Mit den Vor⸗ 
arbeiten für den Neubau des Dienſtgebäudes für die 
Königliche Polizei⸗Direktion iſt nunmehr begonnen. Der 
Bauplatz auf dem niedergelegten Wallterrain gegenüber 
der Synagoge iſt mit einem hohen Bretterzaun umgeben 
und ſchon in den nächſten Tagen fol mit den Erd⸗ und 
Fundamentirungsarbeiten der Anfang gemacht werden. 
Joachim Konzert des Danziger Orcheſter⸗ 
Vereins. Der Orcheſter⸗Verein hat fein erſtes Konzert 
der Saiſon 1901/02 für Montag, den 11. November, ans 
geſetzt. Mit Freude iſt es zu begrüßen, daß es den 
Bemühungen des Vereins gelungen ift, Herrn Profeſſor 
Joachim zu bewegen, auf feiner Abſchledstournse 


auch Danzig zu beſuchen. Der Künſtler wird Beethovens 


Violinkonzert und gemeinſam mit Frau Geheimrath 
tiefe und den Herren Profeſſar Mar Brode und 
Generalkonſul Robert von Mendelsſohn das 
Quartett für Pianoforte, Violine, Viola und Violoncell 
op. 26 (A-dur) von Brahms ſpielen. Auf dem Pro: 
gramm ftegen ferner die Ouverture z. Oper „Eu ryanthe“ 
von Weber und die Jupiter⸗Symphome von Mozart. 
Wie Joachim bei jedem Auftreten in Berlin ge⸗ 
feiert wird, ſchildert wohl am treffendſten Dr. Leopold 
Schmidt bei Beſprechung des am 22. Oktober d. Is. 
ffattgehabten erſten Abonnementskonzerts der Meininger 
Hofkapelle wie ſolgt: } AE 

„Am Dienstag haben die Abonnementskonzerte der 
ofkapelle in der Singakademie begonnen, 
Der erite Abend war ein Joachim ⸗Abend. Das 
Inſereſſe wendete fiğ mit Recht hauptſächlich dem 
greifen Meiſter guy der mit ſtaunenswerther Friſche und 
geiſtiger Energie Bachs A-moll⸗Konzert und die C-dur 
Phantaſie Schumanns (op. 131) — eines der midere 
kaarigiten Stücke für Violine — ſpielte. In heller 
Begeiſterung dankte die Zuhörerſchaft, ſich wohl bewußt, 
was jede Gelegenheit bedeutet, die ſich noch bietet, emen 
Künſtler zu hören, deſſen Gleichen die Jahrhunderte 
nicht wiederbringen“. ; { 
Wilke⸗Konzert. Die Konzerte der Kapelle vom 
Grenadier⸗Regt. Nr. 5, die allſountäglich im behaglichen 
A pollo⸗Saal des Hotel du Nord ſtattſinden, erfreuen ſich 
wachſender Beliebheit. Herr Kapellmeiſter Wilke 
verſteht es aber auch, nicht nur in der Zuſammenſtellung 
der Programme weitgehende Anſprüche zu befriedigen, 
iondern auch, was er bietet, fo trefflich herauszuarbeiten, 
daß für die Muſikfreunde der Beſuch der Konzerte zum 
großen Genuß wird. 

Im Etabliſſement „Zur Oſtbahn“ in Obra findet 
übermorgen, Donnerstag, ein weiteres popu⸗ 
läres Symphonle⸗Konzert der Kapelle der 
128er unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Veh. 
mann ſtatt. 2 


Meininger 


it und daß die Büchſe aus 


Pulvers lediglich von der Kleininduſtrie beſorgt 2 Stücken beſtand, die jedenfalls zuſammengeſchraubt 


wurde, wird doch unter den Liferanten ſogar der 


worden find, Nach Abrechnung von 50 Bir. Abfall 


Pfarrer von Schadwalde genannt, dem der Treßlerſbeim Guß wird die Büchſe gegen 180 Ztr. gewogen 


5 Pfund Pulver für 10 Scot abkauſte. Große Mühe 


haben. Von den Büchſenſteinen wog jeder 


verurfachte die Beſchaffung von großen Steinen, daſd Str, Einer konnte gus Danzig beſchafft werden, 


die Umgebung von Marienburg das nöthige 
Material hierfür nicht bot. Die Mehrzahl der 
Steine wurde gleichfalls von Danziger Kaufleuten bez 
zogen, doch wurden die Steine auch aus anderen 
Gegenden 1 und entweder an der Fundſtelle mit 
wide und Scheuhammer behauen, oder auch im Ordens- 
ichloſſe zu Marienburg fertiggeſtellt. Wichtiger für die 
Geſchichte der Artillerie iſt aber die genaue Angabe der 
Metalle, aus denen die Rohre gegoſſen wurden. Auf 
dieſen Punkt müſſen wir aber etwas näher eingehen. 
Im Jahre 1408 beſchloß der Hochmeiſter Ulrich von 
Jungingen eine Büchſe gießen zu laſſen, wie ſie in 
Preußen und ollen Ländern weim noch nicht geſehen 
worden war. Mit dem Guſſe dieſer großen Büch ſe 
wurde der Ordensbruder Johann v. Chriſtburg 
betraut, dem die beiten und erſahrenſten Büchſengießer und 
Schützen bei der Ausführung feines ſchwierigen Werkes 
bei Seite ſtanden. Wir erfahren gus dem Treßlerbuche, 
daß für den Guß 194 Btr. 25"), Pid. Kupfer, 
34 Btr. 36; Pfd. Zinn und 2 Btr: 48 Pfd. Blei, 
in Summa Alfo 231 Bte. Metall zur Dispoſition geſtellt 
wurden. Außerdem wurden 51 Ztr. 4½ Pfd. 
Schieneneiſen in Rechnung geſtellt, die wahr: 
scheinlich zur Wiege, wie man das Lager der Büchſe 


die übrigen wurden in 
Zum Transport eines 

4 Pferde erforderlich. Unter dieſen Umſtänden 
iſt es nicht verwunderlich, daß die Blichſe nur mit 14 
Steinen ausgerüſtet war, als der Hochmeiſter im Jahre 
1409 jenen verhängnißvollen Feldzug gegen die Polen 
eröffnete, der mit der furchtbaren Niederlage bei Tannen⸗ 
berg endete. Zu derſelben Zeit goß auch der Danziger 


Labiau angefertigt. 
jeden Steines waren 


Büchſengießer Werner auf dem Berge eine 
„lange“ Büchſe, die freilich, kleinere Dimenſionen 


hatte, aber immerhin ca. 80 Gtr. Kupfer und 19 ½ Cir, 
Zinn zum Guß erforderte, a 

Der Orden hatte zwar einen anſehnlichen Geſchütz⸗ 
park zuſammengebracht, aber der Hochmeiſter hatte ver⸗ 
fäumt, die taktiſche Gebrauchsweiſe den Truppen der 
neuen Waffe gemäß umzugeſtalten. Mit den Reiter⸗ 
haufen konnte die Sanne e operiren, und das 
Jußvolk it in der Schlacht von Tannenberg übertzaupt 
nicht in das Gefecht geführt worden. In dieſer Schlacht 
ſtanden dem Orden auch bögmiſche Söldner gegenüber. 
Mit dieſen begann eine neue Epode in der Kriegsführung. 
Das Fußvolk gewinnt mehr und mehr an Bedeutung 
und mit ihm die Artillerie, für deren Fortbildung in 
dem erſten Viertel des fünfzehnten Jahrhunderts eine 


nannte, verwendet wurden. Später werden 88 Ztr. neue Aera beginnt. e 


und 22 Pfd. Kupfer geliefert, „als man das Vorderende 
anders goß“. Wir erſehen daraus, daß der erſte Guß 


, 
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Anklage ſtand, aber freigeſprochen wurde. Am > = 
i H Januar d. Js. I Konkurs über Je Vermögen zen „ 47 u 
eröffnet. Bei der heutigen Verhandlung handelte es fiH] . Tyorn 4. Nov. Waſſerſtand 0,2% Meter über Null. Wind: 
darum, feſtzuſtellen, ob Müller als Vollkaufmann me Sütweſten. Meter; Bema E Verkehr: : M 
ſehen iſt. Die geladenen Sachverſtändigen kamen 


Der polniſche Geheimbund⸗Prozeß 
in Poſen. 
Erſter Verhandlungstag. 


Nachdruck verboten. indeſſen zu der Ueberzeugung, daß der Ange⸗ Name 
H. u. C. Poſen, 4. November. er Pine größten j Einnahmen aus 9 r ee i | PBID | aan | i 
Vor der Strafkammer nahm heute kurz nach 9 Uhr Reparatur und Maaßgeſchäft, nicht aber aus dem Ti ae Gita Dania Thorn 
die Verhandlung gegen die 13 wegen Betheiligung an Zwiſchenhandel bezogen habe — und die aus letzterem ver⸗ Klotz D. Brome do. Bromberg bn 
einer geheimen Verbindung angeklagten polniſchen einnahmten Summen ihn nicht zum Vollkaufmann quali⸗ j berg 5 att 
Studenten bezw. ehemaligen Studenten ihren Anfang. ſtziren. Das Gericht ſprach Müller infolgedeſſen frei. mówie A dos FEBE mać 
Ueber die Lage des Prozeſſes, der im Juli bereits eins Seine Gläubiger erhielten aus der Maſſe nach Be⸗ N el bo, 95 do. reg 
mal verhandelt, damals aber auf Antrag der Vertheidig⸗ der Vereinsſitzung des polniſchen Studentenvereins bei⸗ endigung des Konkursverfahrens ca. 26 Prozent. w gietrath do. rk bo. 
ung vertagt wurde, haben wir bereits in der Nummer gewohnt und von dem Verein fogar Unterſtützung er- Diebſtahl. Gesche Biele Warſchau do. 
vom Sonnabend ausführlich berichtet. alten. Er machte dann die Dummheit, zu erzählen,, Der wegen Diebſtahls bereits vorbeſtraſte Arbeiter Skoniesny bo. bo. do. 
Bei Beginn der heutigen Verhandlung find nurſer fet beim ruſſiſchen Geſchäftsträger geweſen und habe Friedrich Schiemann aus Schidlitz ſtahl im April d. J.] Glajewski Sohlen Dangio gó. 
acht Angeklagte erſchienen, und zwar Karas, dort eine Gratifikation erhalten. Infolgedeſſen warſeinem Gutsbeſitzer in Dreilinden verſchiedene Theile re > ar aż 


nd ee iad an zwar in re z 
zwei anderen bisher nicht ermittelten Burſchen. Das 3 z 
Geſchirr verkauften die ape Schiemann erhielt eine Danziger Sdlachtviehmartt. 

ń i f uftrieb vom 5. November. 
Betängnikenie pon Wionaton, Ochſen: 27 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemüſtete Ochſen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—21 Mk. 

Kalben und Kühe: 75 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
nemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Vols 
flelſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und menta 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4, Mäßig 


Kowalczyk, Rydlewski, v. Suminski, Bialy, Trebinski, 
Szulezewski und Bolewski. Letzterer wird aus der 
Unterſuchungshaft vorgeführt. v. Janicki, der ſich 
in Baſel aufhält und als flüchtig gilt, hat fth ent- 
ſchuldigt, weil er die Geldmittel zu der weiten Reife 
nicht aufbringen könne. Ingenieur Natanſon ift 
nach Paris gegangen und theilt mit, daß er fürchtete, 
nach dem Prozeß ausgewieſen zu werden, wie dieſer 
auch ausfallen möge. Er ſei der Meinung, daß die 
Charlottenburger Polizei die Ausweiſung nur mit Rück⸗ 
ſicht auf den Prozeß bis zur Erledigung deſſelben habe 
aufſchieben wollen. Er walle ſich ſtellen, falls ihm 
Nichtausweiſung zugeſichert werde. 

Es erfolgt nunmehr die i 


fein weiterer Münchener Aufenthalt zwecklos. Er ging 
dann nach Karlsruhe und hat dort ſogar Studenten 
wegen Körperverletzung zur Anzeige gebracht. Solche 
Beiſpiele ließen ſich genügend vermehren. 
Vertheidiger, RU. Seyda: Die Vertheidigung 
wird noch mehrfach auf die ſoeben berührten Verhält⸗ 
niſſe zurückkommen. Es wird von den Angeklagten be⸗ 
hauptet, daß die Geheimhaltung der Vereine lediglich 
mit Rückſicht auf die ruſſiſchen Mitglieder erfolgte. Es 
ift bekannt, daß die ruſſiſchen Studenten ſchon lange 
einen erbitterten Kampf um die Freiheit kämpfen. In 
Rußland ſind bekanntlich Vereinigungen verboten. Es 
erfolgte deßhalb, ſoweit eine Geheimhaltung vor den 
Behörden überhaupt ſtattfand, eine ſolche lediglich zum 
Schutze der ruſſiſchen Mitglieder gegen Verfolgung 


Eine Grabſchändung vor Gericht. 

k. Thorn, 4. Nov. Die Ausplünderung des 
Erbbegräbniſſes des Rittergutsbeſitzers v. Wolff 
zu Gronowo fand heute vor der hieſigen Strafkammer 
ihre Sühne. In den erſten Tagen des Januar be⸗ 
merkte der Förſter Schulz aus Gronowo, daß in däs 
be im . Inden Erbbegräbniß des N 
gutsbeſitzers v. Wolff⸗Gronowo ein Einbruch verübt genährte Kühe und Kalben 17—21 Mk. | 
wen m eng eig er 4 But A : K. 44 Ef. . udRfiidłać ausgemäſtete Bullen II | 

ann die 18 zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen ily 

Vernchuung der Angeklagten. | ſißrer Behörden. A ur Gruft geöffnet worden. In letzterer fand man 28—29 Mk. u Mäßig genährte ee Bullen 
Gerichtsreferendar Franz Karas aus Lille i. P.] Präſ.: Woher haben Sie die Aufrufe der Nationalliga? ſämmtliche Särge geöffnei vor. Bei einigen Särgenſ25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen ' 
jen beſchlagnahmten war bie Verlöthung kunſtgerecht aufgeſchnitten. Den 21—23 Mk. HU 


war als Student in Breslau Mitglied der „Concordia“. Bolews ki giebt an, er habe fi b h 4 MI 
Dieſe wurde im Jahre 1896 begründet. Im Laufe deś-|Drudjhrijten aus Züri iden laſſen, ebenſo ſolche der Inhalt der Särge hatten die Verbrecher gehörig], ueber: 100 Stid. Feinden Maftkälber (Bollmitch- f 
f Jah Zürich {ch , ſolch durchwühlt, namentlich hatten ſie die Finger der Maſt) und beſte Saugkälber 45—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ Hi] 


jelben Jahres ift ihr der Angeklagte beigetreten. Später] polniſchen und litthauiſchen Sozialiſtenpartei. A > x x K 
in Ghamgiier der “Concordia”. Die Aufe| Damit ff die Be rnehmung derAngetlagten|eiden genan unterfudt, Mehrere Finger. maren und dee gering genühree Mier Gray 3096 ME ber | 
nahme erfolgte durch ſchriftliches Geſuch an den Borftand.|beendet. Es tritt eine Mittagspauſe von ½2 bis ½4][ganz zerbrochen und von einer Leiche fehlte Schafe 107 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 10 
Angeklagter giebt zu, daß die „Concordia“ wie auch die Uhr ein. i die Hand vollſtändig. Trotz der ſofort einge⸗hammel 24 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—21 Mk. 3. Mäßig a 
„Unitas“ (Leipzig), ein Hallenſer Verein, Vereine auf Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen mirbjleiteten Unterſuchung und der Ausbietung einer Be- genährte Hammel und Schafe (Mierzfhafe, 15—18 Me. a 
verſchiedenen ſächſiſchen Hochſchulen, der techniſche Ver⸗ zunächſt das Urtheil des Reichsgerichts im Hod-tlohming von 300 Mk. für Ermittelung des Thäters Pine cate 115 en de Vollfleiſchige Schweine, il 
ein gu Charlottenburg, der Verein Zgoda (Braunſchweig)ſverrathsprozeß gegen Leſtgeber verlefen.| vergingen mehrere Wochen, bis man Spuren von den 5 aden ee Me ren 4849 Wk. er mi du Da 
u. a. bem Verbande der polniſchen Jugend angehört haben. Auf Befragen des Präſidenten erklären die Angeklagten, Thätern fand. Mitte Februar meldete der Höfer und Schweine 41.42 Mk. 3. Gering aa cue ii 
Angeklagter hat den Verbandstagen (Kongreſſen) im daß ihnen das Vorhandenſein eines Rationaljhage8s|Bejiger Kuszynski aus Plywaczewo dem RiltergutSbejiger|Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 ME. 4. Ausländiſche ji 
Februar 1898 zu Leipzig und im Juni 1898 in Breslauſin Rapperswyl erſt durch die Zeitungsberichtejv. Wolff, daß ihm der Arbeiter Johann Kwiat Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. | 
beigewohnt, dem erſten als Delegirter der „Concordia“, über den Prozeß Leitgeber bekannt geworden fei. Ebenſofkowski einen Ring mit Steinen für 2 Mk, verkauft Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. i 
dem letzteren als Vorſitzender. Karas giebt an, daß ſerklären fie, entweder nicht zu willen, daß oder ob der habe. Dieſer Ring ſtammte von einer Leiche aus dem Verlauf und Tendenz des Marktes. | 
die Verſammlungen der „Concordia, meiſt einmal in Verband und die Vereinigung der polniſchen Jugend Erbbegräbniß. Kwiatkowski wurde nunmehr vere NRindergeſchäft: Gute Waare geſucht, geringe Wanre nil 
der Woche ftattfanden, und zwar in einem beſonderen Zahlungen nach Rapperswplfürden Nationalihaggeleiftet|Haftet und geſtand, mit feiner Fran, feinem © o p n ejmittelmäßig, der Sn Heike 0 
immer. Es wurden an den Sitzungsabenden zunächst. habe, oder fie verneinen dieje Frage. Nur Bolewskiſund dem Arbeiter Klanczewski k den Diebſtahl voll- AH Sa 1 9 5 17 as 1 
Organiſationsfragen behandelt. Dann folgte ein Vor⸗ giebt zu, daß auf dem Verbandstag in Halle die Bei⸗ führt zu haben. Nunmehr erfolgte auch die Feſtnahme] Schweinemarkt: Reges Geſchäft. 0 10 
trag und ſchließlich Fidelitas. Es gehörten thatſächlich tragszahlung für den Nationalſchatz zur Sprache pe diejer Perſonen. Heute hatten fie ſich zu verantworten. Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. M 
nur Polen der „Concordia“ an. kommen fei. Man war fic) aber über den Unterſchied Die Frau des Arbeiters Klandzewski und der x 1 
Dr. jur. Kowalski (Breslau) war Mitglied des zwiſchen Muſeum, Nationalſchatz und Unterſtützungs⸗ Händler Kus zyns ki, der einen Ring für 2 Mk. ge- Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Novbr, 100 
Vereins Oberſchleſiſcher Studenten. In dem Verein fonds nicht recht klar. Auch herrſchte im Verbande derſkauft hatte, waren wegen i ów mitangeklagt. Frau (Dria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricnten. | 
wurden politiſche und nationalökonomiſche Vorträge Grundgedanke, daß Beiträge von der polniſchen Jugend Klanczewski Hatte ſich kurz vor Beginn der Ber- | 
gehalten. Er war auch auf dem Verbandstag in Breslau. nur für die Zwecke der Jugend gezahlt werden dürften. 
Der Oberſchleſiſche Verein habe höchſtens 25 Mitglieder Die Zeugenvernehmung. 


gehabt, Als Zeuge wird ſodann der Leiter der politiſchen 


handlung durch einen Schnitt in den Hals ge⸗ 
tödtet und fih jo ſelbſtder irdiſchen Gerech⸗ 
tigkeit entzogen. , 


Bar, Wind: Ten. 
Stationen. Mill. Wind. ſtärke Wetter. Gell. 


i i : A ? EL Srornoway a= en. — c= = 
Mies, Be ee e eg Polizei in Poſen, Polizeirath Zacher, vernommen. k. Thorn, 5. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Urtheil im Blacſod 771,0 SW jf. leicht halbbedeckt 10,6 MI 
die eine Mitgliederzahl von 10—20 Mitgliedern hatte. [Eines Tages wurde er geris a AE poka Gronowoer Grabſchändungsprozeß lautete gegen Eier A SSB |}. leicht Nebel 7 i 
Angeklagter v, Suminski war in Breslau Mitglied Oſtrowo zu fahren. Es wurden bei Leitgeber dreiſglanzewski auf acht Jahre, gegen Johann Kwiatkowski Ale bały 170,2 Oed ſſchwach balbbedeckt 11,6 | 


der „Concordia“, in Greifswald Mitglied der Adelphia”. 


Da . 2 ò 4 
große Güde mit Schriften beſchlagnahmt, die be 3 auf vier Jahre Zuchthaus, gegen Ludwig] Paris dx 


95 A un ſüberſetzte. Im Prozeß gegen Leitgeber wurde Zeuge : f A : ve zer er = 
5 seal DEn ea ane Ge ie Sun gang als Sadjwerttändiger vernommen, ES wurde bei Selt-|Mwiatfowsfi auf fünf Monate Gefängmiß;|wuffingen 778,7 . leichtſ Rebe! | 1,1 I 
falſches Bild Sera 1 bd vn der Ae geber ein Rechenſchaftsbericht gefunden. Zuerſt ſagte Frau Kwiatkowski wurde von der Beihilfe zum] Helder 773,9 |O69 |f. leicht beiter 2,0 e 
der polniſchen Ju oe bab m aber t erſt ſpäten Leitgeber, er habe dieſen an einen Unbekannten Diebstahl, Beſitzer Kuszynski von der Hehlerei fret: Chriſtianſund 167,7 BSW leicht bedeckt 8,3 i | 
8 abe er überhaup pat nach Kaliſch geliefert. Nachher gab er zu, daß er an Skudesnaes 770,7 SSW | leicht bedeckt 9.0 N 


etwas erfahren. Zu Ende des Sommerſemeſters war 
v. Suminski Schriftführer der „Adelphia.“ 

Angekl. cand. med, Trebinski (Berlin) war Mit: 
glied und Kaſſirer des Vereins „Unitas“ in Leipzig. 
Die Verhandlungen der polniſchen Vereinigung wurden 
garnicht geheim gehalten. Legitimationen gab es nicht. 


Skagen 7613 [SSW jf. leicht halbbedeckt 
Kopenhagen 772,7 WNW If, leicht Nebel 
Karlſtad 760,5 N leicht Nebel 
Stockholm 7703 WSW | Leicht | wolkenlos 
Wisby 771,7 W̃ mäßig | heiter 
Hauaranda — — . * 


roch en. 


Schiffs⸗ Rapport. 


qef 


Studenten vertheilt wurde. Es wurden dann auch bei 
Wußte dt en 1014 50 bie a twej k 4 af. 
ußte die Behörde in Wojen etwas von der Exiſtenz Neufahrſwaſſer, 4. November. 
des Verbandes oder der Vereinigung? Zeuge: Nein. Angekommen: „Julia,“ SD., pd Beyer, von Blyth 
Auch nicht die hieſige Regierung. mit Kohlen. „Pampa,“ Kapt. Ehriſtenſen, von Stralſund mit 


c 
dc 


$ Es wurde nunmehr die Brochüre „Rapperswyl“ vonf Getreide. „Venus,“ Kapt. Anderſen, von Helfingborg mit] Bortum 774,3 (SSD Jf. leicht] wolkig 2,4 N 
EE. han a LE EIERN giebt feine Leitgeber im Auszuge verleſen. In {hr wird eine Ver» Mauerſteinen. „Hermann,“ Kapt. Anderſſon, von Karlahamn Keitum 778,4 WSW leicht bedeckt ‚ 19 
Ansſagen ſehr reſervirt ab und verweigert vielfach die beſſerung und Vermehrung des Nationalſchatzesſmit Steinen. „Straljunó,” SD., Kapt. Simpſon, von Ehriftiania| Hamburg 774,9 S ſ. leicht Nebel j 


mit Gütern. „Ling,“ SD, Kapt. Kähler, von Stettin mit] Swinemünde 772,7 W f. leicht] bedeckt 
Gütern. Nügenwaldermände 773,6 SW |f. leichtſ bedeckt 


in Rapperswyl als dringend nothwendig gefordert. Die 


Ausſage. Als Student war er nach einander Mitglied nationale Thätigkeit mile Welteiiig fein, wenn fie. cine 


der „Concordia“ in Breslau und des „Vereins polniſcher 


~ 


Oane 
D e 


Ą 1 i F i i i i i + Neufahrwaſſer 7134 S 1. leicht Dunit j l 

enten in München.“ In Leipzig hat ex der „Unitas“ ſo rieſige Aufgabe wie die Vertheidigung des Bater: dy 3 A 772% loso leicht Sunt 162 JA 

5 W Als Bed beż erene geht er an, es ſollte [ande und die Befreiung Polens aus der Knechtſchaft * nude l und uduſtrie. EW ABT . kel Aber r i | 
das kollegiale Gefühl durch ſchöngeiſtige Vorträge ger bewältigen wolle. Der Ruf: „Noch iſt Polen nicht ver⸗ e eee Abends 6 Uhr. (Privat-Tel) euer . 5 | un — Dunſt T10 i 
flegt werden loren“ müſſe wie ein Donnerhall durch die Welt gehen. Can. Paclfic⸗Aetieuſ 114 LI [Kaffee 2,11. 4/11 in e 90e 27 | l 
p An ell „a d. mod. Szulezewski (Leipzig) war Bolewski geſteht auf Befragen zu, 50 Exemplare North Barilie-etien — | — per November „| 5.95 | 6.90 [Chemnitz f 2,8 I 
geil. it Biali im Münchener Verein. Der der Brochüre durch Vermittelung von Rowinski bezogen nen, Faulen 19 19 per Jannar.. | 615 | 610 Breslau N f. Leicht! bedeckt il 
Verband tt Si en Dieſe waren aber nur in ſehrſzu haben. Er Hat aber alle Exemplare lediglich fürs Pee hte. 68 . Weng ens 630 | 625 Metz , ſchwach heiter | 
erband hatte Sta het itt ‚handen. Derjeinen Freund nach Rußland geſchickt. Unter feinen |vo. Cred, Bat. at Oil⸗ per November“ — | — Frankfurt (Matn) {ONO lj. leicht wolkenlos ul 
wenigen p a en lin nicht elejen, war] hieſigen Freunden und Bekannten, hat er die Brochüre EM diusczvad 180 | 180 f ber März .. . 20% | asi, Karlsruhe 774 leicht | A I 
0 . E aar i at | AE rome | Skin A 1 
unterrichtet. Gr hatte die Uebergengung, daß der Ver⸗ direkt durch Leitgeber für ſich und ſeinen Vater. Bit. 4½u1 SEREM e wic Bodo 763,0 |S mäßig) bedeckt N 
band eine öffentliche Verbindung war, weil die Statuten] Sertheidiger RU, Seyda: Die Brochtre umfakt 62| eigen Sch m z n Riga 7709'S M. leichtl bedeckt 0 | 
keine Geheimhaltung forderten. Es erſchienen auch aus⸗ Seiten. Abgeſehen von den verleſenen Stellen enthält ver November „| 101/5 | 703% per December. „| 8.751/2) 8.50 Wettervoransiage : H 
führliche Serge über die Verbandstage in polniſchenſie nur Reiſebeſchrelbungen. Wis olde war I auch per deal. f TO | Hite | ber der anna 880 | 8.50, Es herrſcht ein gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit einem m 
eitungen, einmal fogar ein Bericht in einer deutſchen gedacht. Die Betrachtungen über Rapperswyl ſind nur a de A Park ver Januar 14.90 16.7% Maximum über 77b mm über dem Elbgebiet. In Deutſchland til 


i Durchſchnitts⸗ Markt⸗ und Ladenpreije, Von der]; ; doften käl IN 
eingeflochten. gädtiſchen Markt⸗ommiſſton find die in Bin oem ver fit, das Wetter ruhig, trocken, im Nordoſten kälter, ſonſt N 


Der Vorſitzende legt einen Rechenſchaftsbericht 1901 y etwas wärmer. A ; pr 0 
Leitgeber's über den polniſchen Nationalſchatz vom Jahre e ee ee e 106 zako Fortdauer dieſer Witterung iit wahrſcheinlich. | 
Y t ine 7 4 —::: . ] — .. ˙ .. ET O LOL O 
1896 vor. Es ergiebt fih daraus, daß der Schatz 1892 Weizen, inländiſcher, gut,16,41,66 Mk., mittel 1519,44 Mk. gering. a, ren Länd ift Doering’s Enlen-Seife il 
vom Verbande des polniſchen Emigrantenthums Be:|18,97,22 DE, ansländiiger gut n. SE, mittel 11,70 Mk. In aller Herren Länder eingeführt und aus aller "M 
ründet wurde. Nach weiterer Schriftenverleſung tritt gering . ME, Roggen, inlindiicher gut 18,81,66 Mk., mittel Völker Mund wird ihr das Loß als eine Seife erſten Ranges 
ertagung auf morgen Vormittag ein. 13,41,06 Mk. gering 13,01,66 Pk, ausläudiſcher gut —.— Mk., für die Schönheitspflege und für den Toilette-Gebraud. Es 0 
mittel 10,20 Mk. gering — Mk. Gerſte inländ. gut 13,48,33 Mk., ſollte daher die beſorgte Mutter zum Waſchen ihres Lieblings Í 
i ad DO Fee e ec aaa: ern il nichts anderes kaufen als Doerings Bnien-Selie, pen fie die 
9.2 u gering 930 Mk. Pare ildeſte iff; es follte die junge Dame Teint und Haut mit 
D ben V Ans d em Gerichtsſaal. Mareen an daj» Hit at, gering 125888 ARE, Mae neue aie en als Sarda ee 1 \ 
nicht beiwohnen. agegen waren zu den Vorträgen „ } 25 . el — „ger = weil fie die Schönheit der Haut und des Teints bewirkt un 
= Güſte, ſelbſt aes zugelaſſen. ö Oftern 1899 9489 Strafkammer“ vom 5. November, Gelbe Kocherbſen imländiſche 17,22,22 Mk., Ausland. 16,00 Mk. erhilt; es AT die praktiſche Hausfrau keine andere Toilette⸗ 
Bolewski nach Greifswald und wurde dort „Adelphia“ Konkurs vergehen Weiße Speiſevohnen inländiſche — Mk. ausländische 16,00 Mk.] Seife in ihrem Familienkreiſe verwenden wie Doering's 
Mitali d fpóitet Vorſitzender e Der Schuhmachermeiſter Guſt i Müll hier Linſen iuländiſche — Mk, ausländlſche 17,50 Mk. Eß kartoffeln Enlen-Selte, denn jie hält doppelt jo lange im Gebrauch an 
t Ti Sie finde auch nach Zürich gefahren? A ae in feinem Seit tsbekrieb die Bücher e 7,22, 22 ME, Krummſtroh 6,27,77 ME, Heuſals die Süllfeifen und wird dadurch thatfächlich billig. Far 
80 few 1: Ja, aber nicht zum Verbandstag haben unordenklich geführt und ee ie Enden die Bauche 9145 e e 40 a 40 Pfg. ift fie überall zu haben. i (1611€ 
: x 4 1) 0 . r j 0 i 
ich hatte dort ein privates Zuſammentreffen. Präſ.: Bilanzen zu ziehen. Er hatte 1808 ein Ladengeschäft 1,30 Mk., Bam melfleiſch 1,40 Mk. Speck (neräuderter) 1,55 ME, 
Von Zürich fuhren Sie nun aber nicht etwa nach Greifs⸗ in der Frauengaſſe eröffnet, in welchem er theils ſelbſt⸗ e a? Weigenmehl27 Pfg., Roggenmehl 26 Bia. 
wald zurück, ſondern nach Warſchau. Was wollten Sie] gefertigte, theils aus der Jabrit bezogene Schuhwaaren 5 wia, p irſe gl Gerſtengrütze R Pig, e 
denn in Warſchau? Angekl.: Ich feierte ein Familien⸗ verkaufte, Das Geſchüft vergrößerte ſich und wurde 92 Big,- Keen owej 5 BA WAR Mitten 
feft dort. Präs.: Wollen Sie den Namen nicht an⸗erſt nach dem 1. Damm, dann nach der Heiligen Geiſt⸗ 30 Pfg., Kaffee (Java r ob) 380 Mr. Kaffee (Java, geld, armen 
geben? Angekl.: Nein Präſ.: Aus MWarichaulgalje verlegt. Er beſchäftigte zuletzt 12—15 Geſellen 3,60 ME. Leinöt 1,00 ME, Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 
rachten Sie bei Ihnen beſchlagnahmte Aufrufe mit 2 und hatte in einigen- Monaten einen Umini vonſſhieſtges 1,60 Mk., Taig (Minder) 0,90 Wi, Heringe 2,50 Mk., f | 
UngetlL: Nein. Von dort brachte ich überhaupt keine ea. 3000 Mk. Er verdarb fih aber fein Geſchäft Eier 366,66 Me. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., IM 
Papiere mit, Präſ.: Im Januar 1900 fuhren Sie dann} durch die Anwendung des fogenannten Schneebafigftemg,|Eiaiprit 20 Pi. pro Liter. Steinkohlen englische) 1,20 Mk. i} 
von Warſchau über Nakel wieder nach Greifswald. Dortſwegen welchen Verfahrens er vor einiger Zeit unter art Gentner. Budentlobenbolz 800 ME, Eichenklobenholz — | 
chiffiahrt. 


Ge 

Angeklagter stud. med. Bolewsti, der bei der 
Verhandlung im Juli fehlte, hat nach den Ergebniſſen 
der Unterſuchung in dieſem Prozeß und im vergangenen 
Thorner RN eine ſehr vege organi» 
ſatoriſche Thätigkeit entfaltel. Er bezog Oſtern 
1898 die Univerſität München. Hier wurde er nicht⸗ 
ſtimmberechtigtes Mitglied des „Vereins polniſcher 
Studenten.“ Die nichtſtimmberechtigten Mitglieder des 
Vereins durften den rein adminiſtrativen Erörterungen 


— L 


— 


8,09 ME, Fiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter. JA 


s | 
f ari, Sólafjopfa, Nips: Gutes Sohialsopha m. Plüſch⸗[Mahag. Stuczſtügel für 20 Mie. Matlerimant. für EL Figur paji. | Schwarz, Anzug, and. =u.| Berlegs. th. Kleiderſchr. u. ein * 5 Ser i 
[opia aradeb.m. Makr. Sopha⸗ bezug zu verk. Dreherg. 18, 2, p. zu verkauf Große Gaſſed, Th. 8. pil au vere. Denmartt 8, 2. Damenkl, Trag, Kinderkl u. wander b. 3 v. Rammb.38,2,). à / 10 
iſch, Spd. b. zu v. Vrſt. Grab. 17, 1. Taschengarnitur Pianino nen Hochelegant, N. out. Winteritberz. f. Mittelfig. Wand. Sach zu ut, HL.Geiftg.09,3 E. etf. Kinderſchaukelbettgeſtell ? 
a — 115 80 at ihe 17 Lodi ue s A) 19 M bill du verk. Bootómannóg.122.| Gin TR iſt zu verkf. 1. Damm Nr. 12. 
n Wur tiſch, 1 Tepp S ô fend für Salon, gekoſtet Gin Winterither > bill zu verk. Grabengaſſe 4, 3. Gtd. | Sinäneriaeit, 5.3 b. Nl r 90% | „jj 
7 ina ſchoktiſcher Schäferhunde verkaufen Milchkanneng. 14, 1.1000 Mr., für die Hälſte zu nett. verkaufen 1. Maleo one d, Ę nlformpels a vi Allmodg. 1 r. Küchen tee rt. We LA. i 
an Anttraue sofort an werkantst) IO een baletweg 2, pt, COE spe UE En bag T SLA TE aum Würzen i 
ß . s | Mucke l 
ft mit Gütern von Stettin Hündin zu verkaufen bei (16801 for hals 2 Parabebett ut Malt, Tai Hohenzollernmantef, g: erh., b. vert Altitädt. Graven 67,Lad.1ts.| Breitgasse 97, 1 Tr., der Suppen, Saucen, Gem, 
hier eme ohen CI Saher Thieslack, |; Rips⸗ und 1 Damaſtſopha 27, Bettſtelle einfa e Möbel, pin. 2 verk. Tobtasgaſſe 18, 3 Tr. Br. Havelod g. erh. f gr. Herrn ee een e Salate u. ſ. w. — Wenige | 
meinen elt Die toed babe at IL Milten.]1 Trumean⸗Splegel m. Stufe 4, Tut. Yülchtenth.%eg26,p. (15148 Kinos tod aut erhaltene zu vexff.Rittergaiie®L 4. Et. . Wie und Kleider zu[ Tropfen genügen — ift i 
. . lager für derer] Damen Wines Jace Big een Send Wenden TZ TRE einni a feiner Urt. In j 
Ala ref chung der quito purely Fuchs wallach, oftpr.|1 Pfeilerſpiegel 18, 1 fe aa Daunenbetten, nen, einſache f Gerizki, © zu perkauſenſ zu verk. Hoge Seigen Nr. 29. n Stand Betten ift zu ver⸗Fläſchchen von 35 J an zu i 
gegen Keunoſſemente in Gm. | mung, Bonbiut, 6 Jahrg Shigſſop ha, 1  Serbatiih.iu. zweiperj, Betten, umſande . Keen Langgaffe Nr. 38.) Mantek f. M. v. 1012 Gu. aud. aufen Or. Sehwalbengafie haben bei Paul Unger, li 
5 łac (16377 unter M. 883 lich. Gefl. Offert.| Die Sachen ganz neu, Be halber zu verkauf. Jäſchken⸗ gin pon brauche. Winterrod | Sachen b. zu v. Allmodeng. 2 Tr. | C. Bettger. mant Matrn.e.Sab| Zoppot, Seeſtraße. _ (16165 
p ng — jmen. aq Prowe. > an die Exp. (1552b einzeln verk., Franeng thalerweg 26, part. (1516b fist b „su verkf. Jopeng. 36, 3. Fait neuer Winterberg. u. ſchw. gut. Bett. zu verk. Schmiedeg. 12. r. TaGapes, 1 Bankenbett⸗ 
ae 5 Pferdetchnke eftelle zu verkauf. Soppa zu ve. anuppelgatie 1.8. 100 Heberzſeher von 510 if, I (ów. Plüſchpaletot m. Seiden- Anz b. zu vk. Gr. Mühleng.18,p. v. Winterüberzieher zu verk. eitel billig u verkaufen 
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tage die zahlreich erſchienene Jagdgefellſchaft 
zum Stelldichein in dem freundlich gelegenen 
Sturgauje Bröſen. Es war ein fröhlich an⸗ 


pagne zu treten. 

Die Auffahrt der mit Pünktlichkeit auffahrenden Wagen 
gab dem Feſttage ſchon ein beſonderes Gepräge und geſtaltete 
ſich durch die Buntheit der theils prächtig geſchirrten Fahr⸗ 
zeuge mit ihren faſt im Wettlauf muthig daherkommenden 
Geſpannen — wir nennen u. a. den Schimmelvlererzug der 


Baronin Paleske⸗Spengawsken, die Dogkarts der Herren 5 


v. Madenien u. a. m. — neben den meiſt mit ein- 
geflochtenen Mähnen geſchmückten Pferden der heran⸗ 
trabenden Rothröcke zu einer Art ſpontanen Korio. 
röhliche Jagofanfaren des Trompeterkorps des 1. Leip- 
uſaren⸗Regiments empfingen die Jagdgäſte und luden fie 
zu einem einfachen Imbiß in dem kleinen Eckſaal des Kur⸗ 


| 


eingefunden hatten —, 


Anweſenheit der theils erſchienenen Spitzen ſowie der durch i ; i 
gesellen ies Geländes faj eie um umer uż gy Im Lese dene kene Medien, be 
Sportentwickelung erwetiendeng Grundbeſitzer der Umgegend ihnen finden wir die Verpflichtung, Scharwerkerdienſte 


zu annehmen, da 
werkerdienſte leiſten, das Dorf urſprünglich mit Slaven Ge- 
ſiedelt geweſen iſt. Viele dieſer Dörfer wurden allmählich 
germanſſirt und zwar geſchah das zumeiſt am wirthſchaftlichen 
Wege, indem dieſe Dörfer diejelbe Bewirthſchaftung einführten, 
wie die deutſchen Kolöniftendbrfer. Noch fehlten aber in ihnen 
die Schulzen, die erſt dann eingeſetzt wurden, wenn die Ger⸗ 
manſſirung fo weit fortgeſchritten war, daß in den Dörfern 
die deutſche Sprache vorherrſchte. Wenn demnach in einem 
weſtpreußiſchen Dorfe ein Schulze beſtanden hat, ſo iſt dieſes 


ube 
4 vtustag geftaltete, wenn auch ein Beweis dafür, daß dieſes Dorf einft vollſtändig germanifirt 


5 os und un ' allem 5 zahlreichen geweſen tit 
natürlichen äune, ecken un Koppelrics Mit dem Rückgang der Ordensherrſchaft ändert ſich 
omie der Auslauf in dem Dünenſande am Strande ſauch die Stellung der Bauern, Me weden . 


Aber 
daß 


perſönliche Freiheit, 
wird immer kleiner. 


Breslauer Diskonto 


Zins rückſtändig geblieben und fie wurden dann dazu ver⸗ 


D 


Urtheilt, zur Bezahlung ihrer Schulden Scharwerkerdienſte zu 
leiſten, was um ſo leichter war, da die richterlichen Befugniſſe 
auf die adlige Gntsherrſchaft übergegangen waren. Bauern- 
legen iſt dagegen in unſerer Provinz nicht beobachtet worden, 
allerdings hatten auch die Gutsherrn keine Veranlaſſung zu 


|siejem Mittel zu greifen, da in Folge der barbariſchen Kriegs⸗ 


weife der damaligen Zeit zahlreiche Hauswirthe erſchlagen oder 
von ihren Beſitzungen verjagt worden waren. So fant 
der weſtpreußiſche Bauernſtand immer tiefer, bis er endlich in 
der Mitte des 18. Jahrhunderts ſeine niedrigſte Stellung erreicht 
hatte. Zwar erkannten ſchon zu polniſcher geit einſichtige Patrioten, 
daß das Darniederliegen des Bauernſtandes ein Unglück für 
den Staat ſei, doch verbeſſerte ſich das Loos der weſtpreußiſchen 
Bauern erſt von der Zeit an, als Friedrich der Große die 
Provinz Weſtpreußen dem preußiſchen Staate einverleibt hatte. 

* Wohnungsnoth und Alkoholismus ſtehen, fo 
führte Herr Dr. med. Lichtenberg aus Charlottenburg 
am Sonnabend vor zahlreicher Zuhörerſchaft in der 
Scherler'ſchen Aula aus, in engem wohl zu berück⸗ 
ſichtigendem Zuſammenhange. 

Auf dieſen habe zuerſt ein Danziger Vorkämpfer in der 
Wohnungsfrage, Herr Geheimrath Gibſone, hingewieſen. 
Namentlich in Danzig treten die vielfachen Wechſelbeziehungen 
zwiſchen Wohnungselend und Alkoholismus grell in die Er⸗ 
ſcheinung. Indem der Arbeiter und kleine Handwerker — far 
den die Wohnungsnoth eigentlich nur in Frage kommt — 
einen beträchtlichen Theil ſeines Verdienſtes 
für geiſtige Getränke ausgebe, entziehe er ſich 
und ſeiner Familie einen Theil der Mittel für Kultur⸗ 
zwecke, unter denen eine geſunde 3 in erſter 
Reihe ſtehe. Außerdem verliere auch der enſch dei 
andauerndem Alkoholgenuß die Werthſchätzung eines eigenen 
Heims; der ſtetige Aufenthalt in den Wirthshäuſern ent⸗ 
fremde den Mann ſeiner Wohnung und Familie. Während 
er im Kneipenleben den flüchtigen Rauſch ſuche, könnte ihm 
ein beſſeres, edleres Leben im Kreiſe der Seinigen, zwiſchen 
feinen vier Wänden erblühen, das, im Gegenfa zum 
Wirthshausleben, allein ſtetig und dauernd fet. Oft fei 
darauf hingewieſen worden, daß das heutige Wohnungselend 
den minder bemittelten und ärmeren Menſchen geradezu 
in die Arme des Alkohols treibe; der Altoholismuß, 
die Trunkſucht feien oft nur Folgen des Wohnungselends. 
Aber ehe man noch eine Wohnungsnoth kannte, habe es ſchon 
die Peſt des Alkohols gegeben. Nicht das treibe den 
Arbeiter — und auch den begüterten Menſchen — in die 
Kneipen, daß ihn fein Elend zu Haufe anekelt und er nun 
Vergeſſen im Rauſch ſuchen wolle, ſondern weil er es weiß, 
wie der Alkohol ihn betäubt, well dieſes Gift ſeine furchtbare, 
wenn auch zunächſt ſcheinbar geringfügige Wirkung auf ihn 
ihon ausgeübt hat. Allerdings fole damit nicht behauptet 
werden, daß der Alkoholismus die alleinige Urſache des 
heutigen Wohnungselends in unſeren unbemittelten Volks⸗ 
kreiſen tft; nicht zu beſtreiten fet aber, daß man der ead ak 
der Wohnungsfrage, wie der fogłalen Frage iiberhaupt, 
beträchtliches Stück näherkommen 


gelänge, den Alkohol ganz aus 


könne, 


ein 
dem 


wenn 


ganz 
es 
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Wenn Wahrheit ruft nach Zeugen, 5 
Doch bang kein Mund das Schweigen © 
Zu brechen wagt, o 
Beschäme Du dfə Feigen, f 2 
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Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
; N Nahdrud verboten.) 
3 (Gortjegung.) 
Hm wurde unruhig zu Muthe. Er ging im 
Garten umher, feine Geſchwiter und Hilde kehrten 


eben zurück. 
Dann ſetzten ſie ſich im Hauſe wieder an ihren 
ließen ſich einen Imbiß bringen, „vom 


$ 

2 

g 
2 
oe 
£ K 


Ei und, li 
beten, was da jeit, beſtellte Anna. 
Während fie dies fale Taie fie freudig auf. 
„Nein, it es denn möglich? Ulla, Mädchen, 
ee Du denn Hierher?” rief fie in höchſtem 
staunen. ` 
Ulla gun un (DAL ć und Hilde waren aufge⸗ 
rungen > or ~ a i itz: 
j „Sie? Sie? ©, Ulam Siangi ſic Seite 
Er hielt ihre Hände, fein blaſſes, ſchmales Geſicht 
ſtrahlte und feine Augen, dieſe krankhaft großen Augen 
leuchteten. Sie ſtand ihm gegenüber, jak ihn froh 
lächelnd an und ſtammelte eine ganz verworrene Er⸗ 
klärung. Das alles ging aber an den drei anderen 
ohne Eindruck vorüber, denn Ulla hatte auf einen 
etwas entfernten Tilh gezeigt phe ein eingiger Blid 
belehrte Hans, daß dort der derzeitige Regierungs⸗ 
pröfident von Brandenburg ſaß — persona grata bei 
oſe und zum Miniſte 1 c: À 
eitungen geſtanden. Das war für ihn viel wichtiger 
als Ulla felbft! Aber daß fie 


beſaß, hob fie in feiner Werthſchätzung ganz un⸗ Hans zu fejen — der zu feiner Freude feinen einſtigen vor 


gemein. 


x deſignirt, wie neulich in den geliebte Ulla, habe ich Dich wieder 94 


r ” 


die genteinfamejdenfelben fofort zu begrüßen gegangen way — nahm 
Freundin an ihren Tiſch gezogen. Ulla ſaß Fritz. Fritz Anna's Stuhl ein. 

gegenüber und der elektriſche Strom, der unbegreif⸗ Dann kam Hans zurück und erzählte freudeſtrahlend, 
liche, der zwiſchen Herzen und Seelen den Rapportſer ſei von den beiden älteren Herren drüben am Tiſch 
vermittelt, verband fie fofort wieder, als wären fiejfehr freundlich empfangen worden und kaum habe der 
keine Minute getrennt geweſen. Regierungspräſident ſeinen Namen gehört, habe er 

Ulla mußte ſich mit aller ihr möglichen Selbſtbe⸗ ſehr eifrig gefragt, ob er nicht feinen Schwiegervater 
herrſchung zur stat ammingen und auf hundert Fragen für das Kanaliſirungsprojekt gewinnen könne; die 
der beiden Damen Auskunft geben. 

Wie war ſie denn plötzlich nach Brandenburg ge⸗ 
kommen? Ihr Vater war ein alter Freund des 
Regierungspräſidenten von P.? So? Man hatte 
ihren Vater herangezogen zur Ausarbeitung eines be⸗ 
ſonderen Geſetzentwurſes? Ei — da fieh einer! Das 
war doch ſicher für ihren Vater eine große Genug⸗ 
thuung? Und heute hatten ſie nun gerade eine Tour 
durch den Spreewald gemacht? Und wie ging es 
denn in Hafelberg? Alles wohl? War wirklich 
Leontine's Hochzeit ſchon ſo bald? Und Stella würde 
ihr wohl ſchnell folgen? 1 6 438. Un 

Hilde wechſelte die Farbe, als der Name Kantrupp 
erwähnt wurde, dann horchte ſie geſpannt, und erfuhr 
bald, daß die Familie der Verwandten, die durch 
ihres Vaters „Unglück“ um ihr ganzes Vermögen ge⸗ 
pas 115 ORA oe to alten son 

aichen's ſehr freundſchaftlich verkehrte und unmittel= Ulla : > ich ni 1 
bar neben ihnen wohnte. Und, fie hatte bisher nicht Ne und nimmer! Mein, ee e 
einmal eine Ahnung gehabt, wo jene hingekommen ja! Es iſt unmöglich, daß wir uns trennen ſollten.“ 

+ 7 a N * a # b 
1 5 auch nie danach gefragt, weil fie nie daran „Unmöglich!“ dachte, flüſterte auch fie. 
edacht y i i ie A : 
CCC 
ſprechen — und unterdeſſen hingen die Augen des“ „Mein Lieb, mein ſüßes Lieb! Jetzt weiß ich, 
heimlich Geliebten wie gebannt an ihr, daß ſie über warum ich nicht ſchneller geſund werden konnte! Du 
und über erröthete. Sie wagte kaum ihn anzublicken, ſehlteſt mir — und ich wußte ja nicht einmal, d 
um nur nicht in ei 1 glückliche Miene sulig Dich vermißte, Dich lehne daß mir das 3 
ſehen. Es war ihr, als rieſe jeder Blick ihr zu: „Ulla, oe und freudlos geworden, weil Du mir 
ehlte : 

Seiner glühenden Begeiſterung gegenüber trat 


Unterdeß hatten Hilde und Anna 


er Wolzin dafür zu intereſſiren vermöchte. 

Anna und Hilde hörten ihm natürlich eifrig zu und 
Fritz plauderte mit Ulla. Was — wußten fie es 
denn nachher beide? Aber, daß die Liebe da war, 
daß eine Glückſeligkeit, die ſie nie gekannt, ihre Herzen 
g einander zog, daß ſie nichts mehr ſahen von der 
: elt, von allem, was fie umgab — das empfanden 
fie mit vollſter Gewißheit, ohne es doch zu wijfen, 

Endlich einmal, als es Zeit zum Wegfahren wurde 
und ein köſtlicher Sonnenuntergang den Himmel in 
allen Farben malte und ſämmtliche Güfte auf die 
Weſtſeite deſſelben lockte — als fie dann eine Minute 
allein blieben — da brach die heiße Liebe hervor. 

„Fritz hatte Ulla plötzlich in tieffter Bewegung in 
feine Arme geſchloſſen und fie geküßt — und fie? 

„Sie lag an feiner Bruſt — fie duldete und er⸗ 
widerte dieſen Kuß, und er ſtammelte: 


Eine wunderbare, allmächtige Gewalt zog beide 


fo vornehme Freunde zu einander, und alb Anna einmal aufſtand, um nach Ulla (don wieder die Unmöglichkeit einer Verbindung 


die Augen. Aber, großer Gott! ſie war fo 


Chef neben dem 


Regierungspräſidenten bemerkte und grenzenlos unglücklich geweſen, als fie meinte, er 


Nachrichten“ | = 


müſſe ſterben und ihr Leben war auch fo ſounenlos, 
ihr Herz ſchmachtete auch nach Glück! Und wenn ſie 
dann nur dieſen einzigen Moment haben follte, einmal 
wollte ſie fühlen, was es heißt, lieben und geliebt 
werden. ; - 

So ließ fie ſich küſſen und küßte ihn wieder mit 
gleicher Glut y 

Und dann war die eine Minute ſchon vorül Ein 


ganze Provinz werde ihm dafür dankbar fein, wenn Kellner kam, das Geſchirr wegzuräumen, das Dienſt⸗ 


mädchen folgte ihm. . 
„Ulla, ich muß Dich wiederſehen! Ich ertrage es 
nicht, von Dir getrennt zu ſein,“ flüſterte Fritz. 
Da kam Anna wieder in die Veranda und ſo weni 
ſie im allgemeinen auf andere achtete, weil ſie fid 
ſelber ſtets die Hauptperſon war, fie und der ihrer 
Uebergeugung nach von ihr unzertrennliche Hans, fo 
machten ihr doch Fritz und Ulla ſo ſehr den Eindruck 
eines Liebespaares, daß ſich ihre Ueberraſchung un⸗ 
verhohlen in ihren Mienen zeigte. 

Das war Fritz genug. 


Er ergriff die großen, feften Hände der ſungen 
Frau und fagte mit bewegter Stimm: 
„Anna — Du ſiehſt es uns an — Ulla und ich 
lieben uns, wir haben uns verlobt — wir bedürfen 
Deines Schutzes, Deiner Verſchwiegenheit! Mache 
es möglich, daß ich Ulla — daß wir zuſammen bleiben. 
O, Anna, Du biſt mir eine jo treue Schweſter — 
hilf uns!“ i 
In der jungen Frau blitzte das Berfiandedurtheil 
ſofort auf: „Sie haben ja beide nichts!“ Aber eines⸗ 
theils hatte ſie nicht Zeit, ſich die Folgen dieſes ſie 
gänzlich überraſchenden Verlöbniſſes klar zu machen, 
anderntheils war ſie ſelbſt ſo ae von dem 
Glück ihrer Liebe, daß dies letztere Gefühl ſofort den 
Ausſchlag gab. j i 

„Aber Kinder!“ hatte fie erft ganz mütterlich auf 
Fritz Erklärung gerufen; jetzt folgte fie ganz und gar 
ihrer eigenfien Natur, als fie lachend und vertraulich 
beide küßte und dann weglief. Gleich darauf wandte 
ſie ſich aber um und 
mal auf.“ 


rief? „Ich helfe Euch, paßt nur 


wre 


p 
an — in Carthaus 11% 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5, November. 


Pofiſachenbeförderung mittels Privat⸗Perſonenfuhrwerks endete, da fie in allen Theilen 


i zwiſchen Berent und Pardau Wpr. fiber Stendſitz, Klukowa⸗ 
ae Getränke — in welcher Form auch immer --Ihntta und Sutlentain Bi eine weite (iglic Uertegrenie Sant eng Nele den Veen e Noten ber 


te, jeten auf allen Gebieten menſchlichen Schaffens Bahnpoſt 5 Staatsanwalt ſelbſt den Geſchworenen die Zubilligung 
unverkennbar. Geſundheitliche, moraliſche, 2 1 5 458. 2 5 9 Wife ee ee Ane den Eren mildernder Umſtände empfohlen hatte. Die Geſchworenen 
e bs FO 6 a. (GA 118 . ane Poln. Grünhof bei Mewe, Großkreſin bei Schönberg wollen für die Arig ein Gnadengeſuch einreichen. 
en au es einfachſten und ärmſten Arbeiter b Í 
ſich geftalten, wenn uns das überall gelänge, was fih der Kaas) und Semlin bei ROKKO find Poſthülf⸗ —— T 
Guttempler⸗Orden zum Ziel geſetzt: Die Befreiung derſſtellen eingerichtet worden. Die Poſtagenturen Eine Wilderer⸗Geſchichte. 
Menſchheft aus den Banden des Alkohols, die Königl. Neudorf und Wiewiorken find in Bezug auf € 
Entwicklung durch Nüchternheit zu neuem den Betriebsverband und die Rechnungslegung von dem Vom Schwurgericht Oſtrowo wurde der Wirths⸗ 
Beben. Dann werde auch die Wohnungsnoth größtentheilsPoſtamt in Rehden (Weſtpr.) abgezweigt und dem Poſt⸗ ſohn Felix Ciolka aus Mroczen wegen Mord⸗ 
von ſelbſt aufhören. amte in Culmſee, die Poſtagentur Wrotzlawken, jetzige ve rjus, Bedrohung, Erpreſſung und Jagdvergehens 
Die Ausführungen des Vortragenden fanden Ver⸗Abrechnungspoſtanſtalt Gutmiee, iff dem Poſtamt in zu 5 Jahren 3 Monaten Zuchttzaus und den üblichen 
Kovnatowo zugetheilt worden. Eine neue Tele Nebenſtrafen verurtheilt. Der Sachverhalt war nach 
dem „Gr. G.“ folgender: Am 20. Februar begegnete 


nende sz warmen Sy 1155 SM. bie AN 
Digende, ſehr angeregte Diskuſſion. — Am nächſtengraphenleitung von Danzig über Rheden í | 
nach PR ugig und ełk Anſchluſſe Baran eine neu eder Oberförſter Heiniſch aus Lasti auf feinem Rund- 


Art seo, 


ver December 7.32½ per Januar 7,45, per März 7,62 ½ per 
Mat 7,75, per Auguſt 7,971. Ruhig. 

Hamburg, 4 Nov Petroleum träge, Standard white 
ioco 6,95 

Varia. 4. Nov. GetretdiesMarlt. Weizen 
feft, per November 20,90, per December 21,15, per Januar⸗ 
April 21,90, per März⸗Juni 22,25, Roggen ruhig, ver 
November 1525, ver März⸗ Juni 15,50. Mehl ſeſt, ver 
November 26,60, per December 26,95, ner Januar⸗April 27,90, 
ver März ⸗ Juni 28,25. Rüböl ruhig, per November 60, 
ver December 60½, per Januar ⸗ April 607, per Mais 
Auguſt 59%, Spiritus träge, ver November 27½, ver 
Senn Alar per Januar⸗April 28½ per Mal⸗Auguſt 28%, 
Wetter: Friſch. 
Paris. 4. Nov. Rohzucker ruhig, 880 neue Konditionen 
18 & 19. Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
per November 22½ per December 22½, per Januar⸗April 20, 


0 Dienstag 


irthſchaft⸗ und Geſellſchaftsleben der enſchen 
rj verbannen. Die S üben, die auch der müßt on 


eftändig war, mit ihrer 


Sonnabend, den 9. d. Mts., wird Herr Dr. Lichten⸗ 


berg, mehrfachem Erſuchen entſprechend, in Lang⸗ Fernſprechleitun i in dem Smardzer Walde einem Wilderer, Dieſer der März⸗Juni 2376. 

; A 1 ja | g von Pugig über Schwarzau, gange in dem Smardzer va a rhen, 4. Nov. Petroleum Maffinirtes Type 
fuhr, Café eee einen Vortrag über die Großendorf, Ceynowa, Kußfeld ie ‘Sela find in Be ſuchte ſofort hinter einem Baume Deckung. Daſſelbe weiß 9 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. Per 
bhyliihen Wirkungen des Alkohols halten.] nutzung genommen worden. Stadtfernſprecheinrichtungenſthat auch zur eigenen Sicherheit der Oberförſter. Beide December 18 Br., do, ver Jauuar⸗ März 18½ Br. Steigend. 
i 


Schmalz per November 107,00. 

Get, 4 Mov Getreidemartt Weizen loko 
höher, do. ver April 8,54 Gd, 855 Br. Roggen ver 
per April 7,32 Gd, 7,35 Br. Daſer per April 7,42 Go., 
7,44 Br. Mtv s ver Wai 5,40 Gd., 5,41 Br. Kohlraps 
11,75 Go., 11,85 Br. Wetter: Kalt. 

Havre, 4. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſchwach 
per Januar 5 Points Hauſſe. Rio und Santos Feiertag. 

Havre 4 Roy Kaſſee zoon avompe santos per 
November 44, per December 44, per März 45, per Mai 48% 
per September —. Ruhig. 


Berlin, 4. November. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
81, Oktober. 5 
v a. 


Eh, am Bufitag. Am Bußtag, den 20. No⸗ 
vember, Abends 7 Uhr, veranftaltet auch in dieſem Jahre 
der Vorſtand der St. Mariendigkonie in der 
ber: Pfarrkirche ein geiſtliches Konzert, 
eſſen Leitung, wie bisher, der Königliche Muſikdirektor 
Herr Kiſielnicki unter freundlicher Unterſtützung 
des Herrn Organiſten Haupt auf der Orgel gütigit 
übernommen hat. Hervorragende Kräfte der hieſigen 
Oper, Frl. Schaefer (Sopran), Frl. Heinemann (Harfe), 
Herr Dahn (Bariton), der Neue Geſangverein von 1894, 
verſtärkt noch durch das Lehrerinnenſeminar der Viktoria⸗ 
ee e WTA der e apin ) ch den & 
„Danziger Melodia“, ſowie ein treichquartett des] Hochzeit. 2 lucht erſpäte der Wilderer no en Forſteleven 
Unter der Leitung des, Herrn Schwarz ſtehenden Torn, . November wand uns ae Wie diesjährige Damann, der an einem Fuchsbau auf einen Fuchs j 
Danziger Orcheſtervereins laſſen in Verbindung mit Holzeinfuhr auf der Becher aug Nußland nähert ſich A lauerte. Der Wilderer ſchlich fih. an ihn heran, hielt ihm] 1. Metallbeſtand (dev Beſtand an kursfählgem deutſchen Gelde 
en et w A. Piſton my Array BO) Ende. Die letzte Oktaberwoche hatte nur an zwel Tagen m e ere eae ae a ee ap paa ae ſen au 2784 at * piję pak Ci 
einen hohen Kunſtgenuß erwarten. Da der Ertrag des Holzeinfuhr aufzuweiſen; an ihnen paſſirten die Grenze Büchſe vors Geſicht und forderte ihn auf, fein Gewehr : i 
Konzertes für die Armen und Kranken der St. Marien e Trete en a in an um auszuhändigen. In jeiner Bedrängniß übergab e eee ZAD 


waren etwa 15 Schritte von einander entfernt. Heiniſch 
forderte den Wilderer auf, das Gewehr fortzuwerfen. 
Dieſer indeſſen ſtellte dem H. anheim, ihn doch lieber 
freizulaſſen, als fein Leben zu riskiren. So unterhielten die 
Beiden fih gegen °/, Stunden lang, und jeder wartete auf 
den Augenblick, wo er losdrücken konnte. Inzwiſchen hörte 
man Holzarbeiter kommen. Der Wilderer ergriff nun die 
Blut. Der Oberfſörſter pirſchte hinter ihm her. Jetzt 
ſchoß der Wilderer auf ihn; der erſte Schuß ging fehl, 
der zweite traf den Oberförſter ſo ſchwer, daß er zu⸗ 
ſammenbrach. An den lebensgefährlichen Wunden lag 
na über vier Monate ſchwer darnieder, Auf feiner 


ſind in Pruſt (Kr. Schwetz) und in Troop in Wirkſamkeit 
getreten. Die Umſchalteſtelle Wernersdorf (Weſtpr.) hat 
den Charakter einer Stadtfernſprecheinrichtung ange⸗ 
nommen. In Damerau (Kr. Culm), in Rentſchkau und 
in Wiewiorken find Umſchalteſtellen zur Einrichtung 
gelangt. Bei dem Poſtamt in Podgorz iſt eine 
öffentliche Sprechſtelle eingerichtet worden, die als 
Anſchluß der Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtung in Thorn 
gilt und den gleichen Sprechbereich wie dieſe hat. 

* Goldene Hochzeit. Morgen, 6. d. M., feiert das 
penſtonirte Kanzlei⸗Sekretär Funck'ſche Ehepaar, hierſelbſt 
im Heiligengeiſt⸗Hospital wohnhaft, das Feſt der goldenen 


16 Traften. Im Monat Oktober gingen im Ganzen ein ; 965 0 

gemeinde beftimmt ift, bitten wir bei den in diejem Jahre] 87 Zrajten mit 299719 Suit Holzer gegen 148 Tralten mill H, ibm die Waffe nest Munition, Jet ſuchte der y See Jene an Benn, 399000 Non. 2876 000 
voraus ſichtlich geſteigerten Anforderungen an die Wohl⸗ 203 616 Stück Hölzer im Monat September. Demnach tit die Wilderer das Weite. Sechs Tage forſchte man vergeblich 4, do, an Wechſeln e 904 948 000 Bun. 26720000 
thätigkeit um beſonders G5 Beſuch und erlauben wir araa im papaa Oktober noch um rund 6000 Stück Hölzer nach ihm. Die hieſige Staatsanwaltſchaft hatte anf feine | 5. do. an Gombarde i 
uns, das funftliebende Publikum deshalb ſchon jetzt auf| m geween als im Monat September, itag Abend auf [Ergreifung eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt iorderungen „ 70 642 000 Sun. 5815000 
dieſes Konzert aufmertiam zu machen. Die aus führ: dem Fiſchmar ee che we ., au. Am 26, Februar gelang es, des Angeklagten, habhaft zu 8. bo, an Gffetten 7 65 417 000 Ban... 13 296 009 
lichen Inſerate werden ſeiner Zeit alles Nähere bekannt ſcheinend in der Trunkenheit, in fo drohender Weife gegen das werden. Ein Schrotſchuß am Ogre Anne: 10 verrathen. “ 59 an ſonſt. A vs i Fa se n. 48 000 
geben. ' iR PUT dgh feine Verhaftung erfolgen mußte. DabeilAnfänglich leugnete ex, jpäter geſtand er jedoch ein, der s das Grundeapitar . „ 150 000 000 unverändert 

» Kirchliches, Wie wir hören, haben die vereinigten ſand ſich noch ein zweites offenes Meſſer in feiner Taide, Thäter zu fein. Hug 9. der Reſervefonds „ 40 500 000 unverändert 


10. 5. Betr. d. umlauf. Not, a 1284392000 Bun. 51 489 000 
11. d. ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten „ 485 032 000 Abn. 66 948 000 
12. me e i ne A 36 853.000 Ze 1 
ei den rechnungsſtellen wurden im Monat Oktober 
2475809 200 Mk. A h N IE 


Kirchenkörperſchaften der Danziger katholiſchen 
königl. Kapellengemeinde den Plan, an Stelle 
des bei Weitem den kirchlichen Bedürfniſſen nicht ent⸗ 
ſprechenden Kirchleins in der Heiligen Geiſtgaſſe an 
anderer Stelle eine größere, geräumige neue Kirche 
zu bauen. Man beabſichtigt, zu dieſem Zwecke 
Terrain auf dem niedergelegten Wallgelände zu er⸗ 
werben. 

* Beſetzte Pfarrſtelle. Der ſeitherige Pfarrer in 
Trutenau, Paul Schultze, iſt zum Pfarrer an der 
evangeliſchen Kirche zu Wotzlaff und der Kapelle zu Sperlings⸗ 
dorf berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium der 
Provinz Weſtpreußen beſtätigt worden. JA 

* Der Kaufmänniſche Verein Hanfa, Kreisverein 
im Verbande Deutſcher Handluugsgehülfen zu Leipzig, 
teging am Sonnabend unter großer Betheiligung fem 
Stiſtungsfeſt. Der 2. Vorſitzende des Vereins wies in 
einer Hag prache auf das 20⸗jährige Beſtehen des Ver⸗ 
bandes, ſowie auf die ſegensreichen Wirkungen des⸗ 
ſelben hin. 

* Fernſprech⸗Nebenanſchlüſſe. Als „Grundſtück des 
Hauptanſchluſſes“ im Sinne der Beſtimmungen über 
Fernſprech⸗Nebenanſchlüſſe iſt nach neuerer Auslegung 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Reichsgericht. Provinz. 


Ueber die Pfändbarkeit des Sophas, ., Neuſtadt Weſtpr., 4. November. Die Kreis⸗ 
wenn es bei Nacht zur Ruheſtätte für Familienmit⸗Sparkaſſe ſtellt in ihrem feuer. und einbruchs⸗ 
glieder benutzt wird, entſchied vor einigen Tagen das |fiheren Trefor ſchmiedeeiſerne Schränke auf, deren 
Reichsgericht. Die Strafkammer Liegnitz hatte die einzelne Fächer fie an Behörden, Korporationen, 
Arbeiter Buchhorn'ſchen Eheleute zu je 30 Mk. Geld- Stiftungen und Privalperſonen vermiethet. — Auf 
ſtrafe verurtheilt, weil fie unter Mitnahme ihrer Sachen, ſeinen Antrag tritt Herr Lehrer Müller⸗Worle 
u. A. eines Sophas, ohne Miethe zu bezahlen, gerück! (Kreis Neuftadt) mit dem heutigen Tage in den Nuhe- 
waren. Nach der Anſicht des Gerichtes war das Sophalitand. Ihm ift der Adler der Inhaber des Königlichen 
der einzig pfändbare Gegenſtand im Sinne des Geſetzes. Hausordens verliehen worden. 

Die Angeklagten wurden infolgedeſſen wegen ſtrafbaren g. Dirſchau, 3. Nov. Zu Gunſten der Haſſe des 

Eigennutzes verurtheilt, obgleich fie geltend wachten, daß Vereins zur Armen: und Krankenpflege durch Diakoniſſenſ Zhor Pr 
das Sopha zum nüchtlichen Schlafplatz für ein Pflege- hierſelbſt fand im Hotel zum Kronprinzen von Preußen |inenktein, 
kind gebraucht würde. In der Seviston der Ange⸗ ein Bazar ſtatt. Derſelbe war mit Geſchenken reichlich Breslau , 
klagten wurde diefe Auffaſſung wiederum geltend ge- ausgeſtattet worden und der Verkauf der Gegenſtände Bolen » 
macht und darauf hingewieſen, daß bereits einmal aus ging gut von ſtatten. Die Stadtkapelle fonzertirtelane > 
dieſem Grunde ſeitens des Gerichtes eine Zwangsvoll⸗ während des Verkaufs, nach deſſen Beendigung noch 
ſtreckung wegen Pfändung des Sophas eingeſtellt ſei. zur Unterhaltung der Theilnehmer die Kinderſymphonie 
Das Reichsgericht kam zu der Ueberzeugung, daß von Joſef Haydn und das Luſtſpiel „Hektor“ von 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
- 4. November 1901. 
Für inländiſches Getreide it in Me. per To. gezahlt worden 
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Berlin, s. a 


der einem und demielben Gigenthiimer gehörige, rüum⸗ nicht nur ſolche Möbelſtücke unpfändbar ſeien, J. v. Mojer geſpielt wurden. An bie Aufführungen eber Bi. ia a Au 7 — 
lich abgegrenzte und in fic) zuſammenhängende, d. h. welche dem Schuldner fpegiell, hier dem Che-lichiog fih ein Tünzchen. Der Bazar lieferte der Kaſſe Areslann , 172 150 144 1.8 
nicht durch fremden Grund und Boden, öffentliche Wege, mann, unentbehrlich ſeien, ſondern auch ſolche des fo ſegensreich wirkenden Vereins einen recht an⸗ Voſen + - Sete . 134 135 


welche für den Hausſtand gebraucht werden. Zum 
Hausſtande gehört auch das Pflegekind, dem das Sopha 
in Ermangelung eines Bettes zur Ruheſtätte diente 


ſehnlichen Beitrag. 

W. Marienburg, 3. Nov. Von Mitgliedern des 
hieſigen Militärvereins wurde heute das neue 
vieraktige Schauſpiel „Die Heldin von Trans⸗ er et SEA 
vaal” zu wohlthätigen Zwecken aufgeführt. | 4a] sna 


Xx Elbing, 3.Nop, Die Stadtverordneten. Hm dor Ber it | Weigen | "Bars 70% BEB, | 168,00] 187,50 


TA W 
f f ŚRO Chicago Berlin | Weizen November 70% Gt8. | 162,00] 16 
Ergänzungs⸗ bezw. Erfatz wahlen finden ſtatt A | Berlin Weizen December | 5 ieh 


ginge oder öffentliche Gewäſſer getrennte Abſchnitt der 
rdoberfläche zu verſtehen, ohne Rückſicht darauf, ob 
der Abſchnitt der Bodenfläche auf einem Grundbuchblatt ; tätte ; 
oder auf mehreren Grundbuchblättern eingetragen iſt. Wenn nun den Verurtheilten auch keine geſetzliche Ber- 

* Poſtbenutzung der Nebenbahn Berent—Carthaus. pflichtung zum Unterhalt des betr. Kindes obliege, fo 
Die zum Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Danzig ſei doch eine morgliſche Verpflichtung dazu 
gehörige Nebenbahn Berent—Carthaus wird vorausſichtlich vorhanden und diefe müſſe genügen, um das betreffende 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
. Unterichtede. 


am 14. November dem öffentlichen Verkehr übergeben und Möbelſtück im Sinne des Geſetzes zu einem unpfänd⸗ ji ` i : 0 

von da a Poſtbeförderung benutzt werden. Die von Berent garen 555 machen. — Das Rage! der SA af. in der III. Abtheilung am 26, 26 und 27, November, Doe un a Sano > er RE ya 

um 69 Borm, und 5% Nadim. abgehenden Blige — in Karthaus kammer wurde demnach vom Reichsgericht mit vor in der II. Abtheilung am 28 und 29. November., in der) part Biol ee Ge ce E 

um BR Borm. bein, 46% Nachm. — = 15 von 3 ſtehender Begründung aufgehoben 8 I, Abtheilung am 30, November. Hetero ‚Run 1 at — bl. fl. nl me 
» — i New⸗ Pox erlin e A f 

am 90 Vorn. bezw. 100% Słądni, o werden Do * Bromberg, 2. Noe. dum fiń feiner Dienftpfliht| kenn | Benin Kette] wer en 


Durch den Tod vor dem Zuchthaus bewahrt. zu entziehen, hieb ſich 115 nz Berndt der oie ia) FA Kongen na, : 155 55 oe 

1. Eskadron des Sreuadier-Regiments zu Pferde mtl Herre | Rum | Mas“ Deren 1 pil 

Das Schwurgericht in Elbing verhandelte Freitagſſeinem Seitengewehr den rechten Zeigefinger ab. LT RE A EEE TA gah 

und Sonnabend unter Ausſchluß der Deffentlichfeit\ B. wurde in das Garnijoniagarerh überführt, um fidh 

gegen das Dienſtmädchen Pauline Arig und die] demnächſt vor dem Kriegsgericht wegen Selbſt⸗ 
Hebeamme Cltiabeth Roſchkowski von hier wegenſverſtümmelung zu verantworten. l 


Schaffnerbahnpoſten begleitet werden und befördern 
ſtſendungen jeder Art. Die um 10 Vorm. von 
Vorm. — und um 


2% Rahm, von Carthaus, in Berent 4 Nachm, abgehenden 
Züge werden zur Beförderung von gewöhnlichen und ein⸗ 
1 ee ety are durch 1 KA g 
perfonn enutzt. e Leitung und Beaufſichtigung de Of | er ehens gegen das keimende Leben en die R 
Betriebeß auf der neuen Bahn tit dem Poſtamt in Berent A geg a EUR eben, geg LE Pt ; 
übertragen. Außer den an der Bahn liegenden Poſtämtern außerdem noch wegen verſuchter Verleitung zum Mein⸗ ` 
Berent und Carthaus werden die Poſtagenturen Max undſeide. Schon am erſten Verhandlungstage kam gegen a l d dat i 
Schönberg Beiter, durch Bahnhofsgange zur Halteſtelle die Roſchkowski ſehr viel Belaſtendes zu Tage, Han el un ndullrie. 
Großkreſin, die Poſtagenturen Gorrenſchin und Hoppendorfdurchſſodaß ihr eine hohe Zuchthausſtrafe bevorſtand. : 
Babhnhofsgänge zur Halteſtelle Semlin an die neue Bahn ange: Die Aufregung hierüber hatte zur Folge, daß fie in Bremen, 4 Nov. Baumwolle: Feſt. ; Upplana 
ieńlofjen. Gleichzeltig werden bie Poſtſachenbeförderungen mittels der Nacht einen ſchweren Stila gan fall erlitt. lad. loco 40 Big, 
Pripat⸗Perſonenſuhrwerks zwiſchen Carthaus und Heute Mittag ift fie an den Folgen deſſelben Hamburg, 4. Nov. Kaffee good average „Santos 
Gorrenſchin, Carthaus und Sullenſchin, Sulleufchin.und Biitow b ſodaß d * i 8 ver December 34, per Mürz 85, per Mai 35%, pe 
ſowie zwiſchen en und Schönberg, ferner: die Landpoſt⸗ per ſtorben, ſodaß der Tod ſie nunm e hr VOT September 37. Ruhig. 

fahrten zwiſchen Berent und Stendfig fowie Berent undjpoem Zuchthauſe bewahrt hat. Die Verhandlung Hamburg, 4. Nov. Zuckermarkt. Rüben» Zuter 
Klebſchin aufgehoben, dagegen wird eine zweimal täglichel wurde gegen die Aritz allein zu Ende geführt und| 1. Produkt Waji8 880, frei an Bord Hamburg per November 7,20, 


Hiltelstrasse 119, am Bahnhof Friedrichstrasse, 
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Elektrische Belenchtung, 


kampfes die beiten Ausſichten, daß die Wähler von 
Murat ſich nicht dabei langweilen werden. 

Chineſiſche Beuteſtücke. Der Lloyddampfer „Krefeld 
hat 175 alte chineſiſche Bronzekanonen nach Deutſchland 
gebracht, die früher auf den Mauern von Peking ihren 
Stand hatten. Die zum Theil gewaltigen Rohre wiegen 
bis zu 100 Zentnern. Aus den daran angebrachten 
Schriftzeichen geht hervor, daß jie 200 bis 256 Jahre 
nit und in China von chineſiſchen Kanonengießern unter 
Anleitung von Jeſuiten hergeſtellt worden ſind. Auch 
eine hölzerne Kanone befindet ſich darunter. 


Tuſtige Ecke. 


Abgewinkt. Fräulein kokett): „Mir haben ſchon viere 
Herren geſagt, ig hätte gefährliche Augen!“ t Herr (kalt): 
„Da ſollten Sie doch einmal zum Arzt gehen! 

(„Meggend. Bl. % 

Schlimmſte Strafe. Fran (die in die Küche tritt, als 
ihr Mann gerade die Köchin LUB); „Das ſollſt Du mir 
bußen, .., von heute an koche ich ſeloſt!“ 

Humor des Auslandes. 

Maler: „Nun ſagen Sie mir aufrichtig Ihre Meinung 
über dieſe Landſchaft.“ — Kritiker: „Sie hat gar keinen 
Werth;“ — Maler: „Das weiß ich wohl, daß Ihre Meinung 
keinen Werth hat, aber ich möchte fie trotzdem hören.“ 


* 

Kellner, bringen Sie mir eine Portion orthographiſche 
Fehler!“ — „Bedaure ſehr. Die führen wir nicht.“ — „abe 
ich finde fie boch hier auf der Gpeifentarte 


Ethel: „Kapitän Young hatte mir bis jeet noch nie 
Aufmerkſamkeiten erwieſen, aber geſtern Abend Hat er pier 
Mal mit mir getanzt.“ — Maud: „Nun ja, meine Liebe, 
pu dariit eben nicht vergeſſen, daß es ein Wohlthätigkeits⸗ 
ball war. i HING 


& ment e 
„Nun, Fred, laß uns einmal eine Liſte Deiner pefammnten 
Schulden zuſammenſtellen.“ — „Einen Moment, lieber Onkel, 
bis ich ſchnell das Tintenglas aufgefüllt habe.“ 
A e (Münch, Winde i 
Kindliche Frage, Lieschen: „Mama — Mama: 
„Was milft Du, Lieschen ?“ — Lieschen: „Hatteſt Du mi 
eigentlich ſchon vorher gefehen gehabt, als der Storch mi 
brachte d“ — Mama: „O nein “ — Lieschen: „Ja, woher 


unter Anklage zu ſtellen?“ Profeſſor Dr. Ajtay 
antwortete hierauf: „Es bleibt eine ewige Sünde der 
Berliner Behörden, daß man Koch ob ſeines Mittels 
nicht unter Anklage ſtellte!“ 

Ein Geſchenk des Kaiſers für König Edward VII. 
Der „Matin“ will aus beſter Londoner Quelle erfahren 
haben, daß Kaiſer Wilhelm einen der berühmteſten 
deutjchen Maler beauftragen werde, den Krönungsfeſten 
in London beizuwohnen, um die Krönungsfeier im Bilde 
zu verewigen. Es würden dann zwei Exemplare dieſes 
Bildes angeferugt werden, eins für die Kaiſerlichen 
Kunſtſammlungen in Potsdam und ein zweites als 
Geſchenk für König Edward, 

Die Hüter des Weißen Hauſes. Als Frau Mac 
Kinley, die ſchwer geprüfte Gattin des ermordeten Prii- 
ſidenten, das Weiße Haus für immer verließ, nahm ſie, 
wie amerikaniſche Blätter berichten, rührenden Abſchied 
vom Kapitän Löffler, dem Hüter des wiecu Hauſes, 
ohne beffen Zuſtimmung Niemand vor den Präſi⸗ 
denten gelaſſen wurde, Löffler, ein eingewanderter 
Deutſcher, der noch heute auf deutſche Sprache und 
deutſches Weſen hält, machte den Bürgerkrieg mit 
und wurde dann wegen feiner Zuverläſſigteit und feines 
Scharfblickes in das Weiße Haus als „Doorkeeper“ 
(Pförtner) berufen. Seit dreißig Jahren ſteht L., der 
beim Militär inzwiſchen zum Hauptmann befördert 
wurde, an der Spitze der Hausdienerſchaft. Er prüfte 
Jeden, der den Präſidenten ſprechen wollte, auf feine 
Unverdächtigkeit; das that er ſchon bei den Präſidenten 
Grant, Hayes und Garfield, ſpäter bei Arthur Cleveland, 
Harriſon, Eleneland und endlich bei Mac Kinley. 

Telegraphiſche Ohrfeigen. In dem franzöſiſchen 
Wahlkreiſe Murat (Dep. Cantal) %4 der Konſervative 
Graf Stanislaus de Caſtellane, der dem radikalen Nes 
publikaner Peschaud den Wahlkreis in den nächſten 
Wahlen ſtreitig machen will, den Wahlkampf in viel⸗ 
verſprechender Weiſe eröffnet: mit telegraphiſchen Ohr⸗ 
feigen für feinen Gegner, die er alsbald auch thatſächlich 
einlöſte. In dem Blatte Peschaud's war ein Artikel 
mit der Ueberſchrift „Barnum, Caſtellane u, Cie.“ 
erſchienen. Caſtellane antwortete darauf mit 
einer Depeſche an den in Paris weilenden 


Kleine Chronik. 


Wie Barnum als Erzieher wirkte, berſchtet ein 
belgiſches Blatt: Der große amerikaniſche Reklame⸗ 
zirkus hat nach Belgien kommen müſſen, um in ſeiner 
erzieherifchen Bedeutung gewürdigt zu werden. „Die 
Armee“, heißt es dort, „nimmt an der Aufſtellung der 
Zirkusgebäude das lebhafteſte Intereſſe. Den General⸗ 
ſtabsoffizieren iſt bedeutet worden, ſich genau anzuſehen, 
wie die Amerikaner zu Werke gehen, um fh verhältniß⸗ 
Haß Wegen Zeit die ſchwierigen Arbeiten zu vollenden. 
Das Geheimniß liege darin, daß man unzählige Male 
ein und dieſelbe Sache ausführen miiffe, damit alles 
ſofort ins Kleinſte klappt. Das ſollten ſich vor allem 
| 1 die „techniſchen Waffen“ zu Gemüthe führen, denen 
Sie auf zwei Tage frei zu geben, aber die gnädige das 1 vorſchweben müſſe, die inen geſtellten 
Frau meint, wir könnten dann Herrn von Bruchsberg, Aufgaben mit derſelben Exaktheit und Geſchwindig⸗ 
deſſen Pferd lahmt, den erbetenen Platz in unferemjfeit auszuführen, mie die Leute Barnums. Die 

agen anbieten, Wenn Sie uns aljo verſprechen, ganz belgiſchen Blätter beben ferner hervor, daß Barnum 
gewiß zu uns zurückzukehren —“ ; ſein vorzügliches Pferdematerial in ganz primitiven 


Stallungen unterbringe, die Thiere erfreuen ſich der 
So wurde denn alles ſchnell aufs Beſte geordnet, gef ſundheit, während di rde de llerie⸗ 
und Anna ſtand dabei, als ſei ſie es, die hier in aller en Das aie Steves) Z spie 


Alek , regimenter, für welche die ausgezeichnetſten Stallungen 
Heimlichkeit und Freude den Segen ertheilt habe. zur Verfügung ſtänden, ſtets krank jeien, ohne daß man 
Sie jah geradezu hübſch und unendlich liebenswerthſeigentlich wiſſe, warum. Es liege eben nicht an den 
aus in dieſer Stimmung. 


> \ j - Stallungen, ſondern an der Art, mit den Pferden um: 
„Nie — nie vergeſſe ich Dir dies, Anna! Wenn 


zugehen, und auch darin ſolle man ſich Barnum zum 
immer Du mich brauchſt, rufe mich!“ flüſterte Fritz 


Vorbild nehmen.. „Ob es dem belgiſchen Generaſſtab 
ihr in heißer Dankbarkeit zu. „Und schweige!“ bat er mit dieſem Hinweis auf Barnum als hippologſſchee 
noch. 


Vorbild ganz ernſt geweſen iſt, dürfte billig bezweifelt 
Das war ein unglückliches Wort. „Sie haben 


werden. 
nichts, fie können fih nicht heirathen!” kam es ihr Profeſſor Koch vor dem Strafgericht zu Budapeſt. 
ſofort wieder in den Sinn. 


In den letzten Tagen wurde beim Strafgericht zu Budapeſt 
in geheimer Gerichtsſitzung der Kriminalprozeß eines 

„Anna! Fritz! Annat rief es draußen im 

Garten. 


Arztes verhandelt, den man unter Anklage geſtellt hatte, 
Er ſchien keineswegs angenehm überraſcht von 


weil er ſich einer Patientin gegenüber angeblich eine 
unſittliche Handlung erlaubt und auch eines Betruges 

Anna's Mittheilung, daß Ulla Burghauſen mit ihnen 

fahren würde. | 


ſchuldig gemacht batte, indem er die Patientin irreführte, 
als er ihr ein Heilmittel empfahl, welches von der ärzt⸗ 

„Dann bitte ich Renard um einem Platz in ſeinem 
Buggy,“ erwiderte er, da Ulla's Herantreten ihm jedes 


„Jetzt wird alles gut werden, mein Lieb, meine 
Ulla!“ verſicherte Fritz, und obgleich die Letztere nur 
zu gut fühlte, daß gar keine Ausſicht dazu vorhanden 
war, drängte fie die Stimme der ihr anerzogenen 
Klugheit zurück. Sie wollte nur eine kurze Spanne 
Zeit glücklich ſein. Sie benutzten die wenigen Minuten. 
ohne Sorge vor der Zukunft, das Glück der Gegen: 
wart zu genießen. 

Da huſtete es draußen. Sie fuhren auseinander. 
Anna war es, die mit dem Regierungspräſidenten 
kam. War denn das Glück dieſer Minuten ſo ver⸗ 
rätheriſch, daß auch er ſtutzte, große Augen machte und 
dann lächelnd zu Ulla trat. 

„Es iſt allerdings ein Opfer für uns, liebe Ulla, 


lichen Wiſſenſchaft nicht anerkannt iſt. Bei der 
Verhandlung dieſes Prozeſſes war von Seiten 
des Strafgerichts als Experte der Gerichtsarzt 


weitere Wort unmöglich machte. und Profeſſor der gerichtisärztlichen Medizin an Abgeordneten, die folgendermaßen lautete: „Ich verab- pat Du es denn gewußt, daß ich es war 2 
„Aber, lieber Hans, Du könnteſt doch neben dem d Budapeſter Univerſität Dr. Emerich Aftay reiche Ihnen das Paar Ohrfeigen, das Sie verdienen, F See gen che Aa. Sl mee mit ſeinem aus⸗ 
anweſend. An dieſen richtete der Vertheidigerſund halte mich eine Woche lang in Murat zu Ihrerſwärtigen Schuldner. „Wollen Sie zahlen?“ — „Nein.“ — 


Kutſcher =l 


„Dann Klage, Lump.“ — „Lump — Bujurie, zurücknehmen 24 
— „Wenn zahlen, ja, touit nicht!“ — „Nehme Vergleich an, 
behalte Lump, zahle nicht.“ (Den. H. BL): 
Kindermund. „Mama, ich bin müde.“ — „Aber Karlchen, 
wie kannſt Du denn jetzt ſchon müde fein! Sieh nur den 
kleinen Karo an, der iſt den ganzen Tag herumgelauſen und 
noch garnicht müde.“ — „Ja, Mama, der hat auch vier Being, 
und ich blos zwei!“ 


Verfügung“. Als Peschaud darauf am vergangenen 
Donnerstag nach Murat fuhr, empfing ihn ſein Gegner 
auf dem Bahnhof, indem er das Telegramm in der an⸗ 
qedenteten Weile zur Ausführung brachte. Peschaud 


Fike ’ Dr. Wilhelm Varſonyi die Frage: „Hat der Herr 
n ble e weden jebod Genta Kenntnitz von der Leiſtung eines in Bin 


nicht, hieß aber Ulla jetzt höflich willkommen, fo daß lebende : i 
; 9 * n Profeſſors Namens Robert Koch, der gewiſſe 
dieſe, der ſein kaltes, ſelbſtgeſälliges Weſen bekannt Kranke it a behandeln wollte, kian ARRIN 
war, ihn nicht ander fand als jouft. welches von der ärztlichen Wiſſenſchaft bisher gleichfalls hat ſich damit begnügt, beim Staatsanwalt Klage zu 
(Fortſetzung folgt.) noch nicht anerkannt ift, und würden Sie es für gerecht. erheben. Wie dieje auch ausfallen wird, fo eroffnet 
9 folgt. fextiat halten, ihn wegen Benutzung dieſes Heilmittels jedenfalls diefe Einleitung für die Fortſetzung des Wahl- 
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Gegründet im Jahre 1873. 
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Baareinlagen 


zu N lo p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu <A" 2 0% pb. A+ mit einmonatlicher Kündigung. 
zu “lo h. A. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Moskaner Internationale Handelshank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch a= i vom 11. Juli 1894 
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ausgezeichnetes Hausmittel zur r tigun 
la A ignated Sous der Atınımı säftienng i 
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Ruh en A rin Acti. 


Wo nicht vertreten, wende men sich an die Fabri 
z s (2180 


Linoleum } 


Abwaſchbare 
(19606m waſſerdichte 


ur fü fii r Händler Gummi 
Ess-Kartoffeln, 


ſtaubfrei, ſtets zu haben. ut im Geſchmack, & AIRA R 
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— — — * | Weisshof Kai: at SĘ 
14. mn Rae 20 205. Kgl. Preuß. Sotterie, | 


Ztehung vom 4, Nopember 1901, vormittags. 
Nur die Gewinne ther 282 wee find 5 laden 
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jeder Besuch ist lohnend. 


Malz⸗Extrakt mit Kalk 
Schering's Grüne 


Niederlagen in faft fämtlichen 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's 
Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: 8 


» (Hormann Hopi, Canna 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10, 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: 


Läufer u. Teppiche, 
ſowie 2 m breite Waare, 
einfarbig und PE 5 


Hoflieferant Cocosliiufer, Cocosabtreter. A 
Wachstuche, Ledertuche. i 
E. LTV, TELE 48a. Gummiderten, Schürzen, Spindborde, 


Siſchlänzer, Wandſchoner, Küchentiſch⸗ 
quits en, Lätzch iu 
eine und Bierabfüllen, zu] 


ſchläuche | Gas Gas⸗, Säure: u. Dampfleitungen 
zu Irrigatoren für Laboratorien. 
Mothe eren und Selterwaſſerringe. 


Markttaſchen, Gummi- 
adewannen. 


5. November. 


Umtausch bereitwilligst gestattet. 


atarrh, Keuchhu 
gehört zu hen am Feten N die Zähne nit 


5 und 1 12 55 Drogen⸗ Handlungen. 


Preiſe von 
10 Stück 
1 Kiſte a 100 Stück 


Langgaſſe 84, am 
en. 
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i nelle b. Spa. 413780 
14. Henn Rate 205. 05. Kgl. Prens: Lotterie. | i 


í "om 4, November Id „„wanistagź, 
Nur % Gewinne über 234 m und den beirefſenden 
Nummern . onammern beigefügt, 

(Ohne Gewähr.) 
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Sie sparen bei jedem Einkauf Geld. 


Weihnachts-Ausverkauf 


in allen Abtheilungen meines Geschäftes zu staunend billigen Preisen; 
Mleiderstoffe, Trieotagen, Handschuhe, Gardinen, Wäsche, Taschentücher, Seidene Halstücher ete, 


Sämmtliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit, 


Ein Ergänzen der zum Ausverkauf gestellten Partien findet nicht statt, 


und da dieselben bei grossem Zuspruch bald vergriffen sein dürften, so lade ieh zu baldigem Besuche ergebenst ein, 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt No. I und 2. 


Geschäftsgründung 1850. 


Toska Schuss. f 


Sumatra Dede. — Havana Einlage. 
Eine ganz exquiſit ff. Qualität offertre zu bek billigen 


Mk. 9.38 


1 500 „ 30,0 
DET norm billige offerte! a 
Julius Meyer Nehfigr, 3 ROPES, 


anggaſſer Thor. 
imwene 279, 
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Rabattmarken gratis. 


b Ferne enten und bewä N Ti als 
ranke und N A Ba SE A m 98 on 


Di t ac bnet ernten, ie 
nitteln, welche bet Bintarmit eichſu 20. pime net werden. 

wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis Gogenaunte engliſche p — 
gegeben u. wa ejentliój bie Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 


heke, Berlin N., Chauffer-Bfraßze 19. 


M Bodputber 10 Pfg. 
Vai ee ucker 


0% 
Pudding- Balver 
10, 15, 20 Pfg. 
Millionenfach Bes 

währte Rezepte gra: R 
tis von den beften EB 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogen ⸗Geſchäften AS 

ieder Stadt. (1009m [BE 

Dr. A. Oetker, 

Bielefeld. 


nn 


0. 


Versto 


fang! 
wird ohne 


edizin sofort 


Dampi- Pr esstor 3 jund für immer geheilt nach 


9 [öte Fuhre ca. 3000 Stck. 36.4.|der berühmten Methode der 
gut b Geſchmack, Magnum |pfferict franko 

(14701 | bonum 1,80 %, Daberſche 2 % Krijan per Rhelnfeld Tejt spekt franko und 
15 per Ctr. frei Haus. Proben i preußen. > 


aus Dom.|Nancyer Aerzteschule. Pro- 
gratis. 
eipzig, n 15, 
A. C. Vogt. (15998 m 
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66 Langgasse 66. . DANZIG. | 66 Langgasse 66. 48870 


Mittwoch, den6*" 


und folgende Tage 


ETC Behufs Fate e miii gelangen, ohne Rücksicht auf dem eigent- 
BE >— lichen Wert, erstaunlich billig zum Verkauf Reste u. Abschnitie von: 


Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Weisszeugen, Leinenwaren, Gardinen, Bettstoffen, Spitzen, Posamenterien, Schleiern, Aussortirter 
ode dł WERE Tricotagen, Schiren, Cravatten, Handschuhen, Blusen, Costümröcken, Morgenröcken, Handarbeiten u. Ss. w. 


Schreibmaschinen. Poſtkarten!! Bay (ly tts eee 
| Unterricht. ooo] Sameh andlung i ape ene, Si 
Gründliche Ausbildung auf ver- Answahl bet ſtaunend billigen Preiſen. ; ata 


Blumenkarten pro Mille von 450 A an. 
Neujahrskarten pro Mille 6,50 SA 
Verlangen Sie Offerten oder ſehen Sie fig mein! 
Lager ſelbſt an. 


ofikartenverlag Katscher, Danni 


bis zum 1. Januar im r ddd 
Kohlenmarkt a2: 


9 


| Joh. Merres, 
Stadtgraben 6, (am Hauptbahnhof), 
empfiehlt: 


Blumenzwiebeln, nebſt Gläſern 


sum Selbſttreiben, 


Carotten- und Spinatsamen 


zur Herbſtaus ſaat, 


Pflanzen-Nährstoffe, 


flüſſig und in Pulverform, für Topf⸗ ut Freiland⸗ 
Pflanzen aller Art, 


Hülsenfrüchte etc. zum Berf ia er 


Ferner: 


Fabrikate der Gebrier Herbst, Nardehug, 
Fleischfaser-Hundekuchen, 
Fleischfaser- Geflügel-Futter, 

Salzleckrollen für Pferde und Vieh. 


RAI Nur prima Qualitäten. [es 


—. , a (Debtor Birkenbalkam. 
2 a Dam.⸗S nürſch.m Kackbl. 2,80, Erhältlich in Fl. a 60 9 


schiedenen Systemen, 


"Werner Kessel, 


eee ze: 89. 030 


Catet 


wird feit über 60 Jahren 
bei Blutarmen, Nerven 
Magenleidenden, Bruft-] 3 hy, 
ranken, Rekonvaleszent., 

buen n Kindern, nüh⸗ 

renden Müttern, mageren, ufluenza, Huſten, kalte Füße, 
Bes jowie aoi Per⸗ Bata ona 95 AM to. 
ſonen zur Wiederher⸗ Gebr meiner 
A jtellung körperlicher und | prapar, clef oan 
geiſtiger Friſche mit auf⸗ a 
fallendem Erfolge ange] | 
J wandt 16346] | 
Nur echt mit Schutz⸗ 
marke und Plombe bei 

EA ch 


G. Kuntze, Arthur Platz, Düsseldorf 
. A „Vietoria-Drogerie.* 


misiu Jake Ha 


“ Golegeneitskaul! m 
ANH WANLENS eme Zierde jeder Dame 


| 
| 
er St Poſten (13876 
Seren Gamaſchen v. 20 je macht in kürzeſter Zeit 


Roa, in ber gewünſchten 


Ausführung am Lager. 


mud an glu 


Haalutt=Vag X. 


Be authoring "ojo "Bt ye gz 
è- 


> 3 


nene Zigaretten 
und Tabake. rs Er bejter natika 


Detailverkauf zu Engros-Preisen. i ; PR u N N a und 


= 


„ m a Ale ter Aus 
Friedrich van Mispen we 
Solmieńegasze 19. Brodbäukengasse 61. m 

Portechaisenygasse 1, Fernsprecher 380. 5 H. Neumann, 
4 Prozent Rabatt in Marken. (95656 BB Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 134 
= A Zoppot, Seeſtraße Nr. 9 
Eine Partie Setren- und Damen⸗Stiefel, große und 
kleine Nummern, Pelzſtiefel und warm gefütterte 


Hausſchuhe, wird, um damit zu räumen, zu bedeutend 
2 Preiſen ausverkauft. (18286 


Neufahrwasser !!! 
Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Nenfakrs . 
wasser und Umgegend erlaube ich mir ergeben 
anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, a 


x Olivaerſtraße Nr. 42 | 
I batem ScifewrGeigatt Mż; 


eröffnet habe. 


Ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen 
gütigſt unterstützen zu wollen und empfehle mich 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Waldemar Bahr, 


billiger $ 


FFF Damen Ja. 57 7080 "| u. 1,00 % bei Carl Line 
l r⸗Hau wa „JU p 

Ohne Concurrenz! int vier verschiedenes anderes | gonberg, Brettga (ie 

rid 


; 5 
Die nach meiner Methode angefertigten Fußzeug tit ie Ruh 3 4 


verkaufen, ſowie D Pianinos, “tg _. 

utmacher⸗ ils chu p ` Serxen-Soßlen vo von 1,50 . an beſtes eig. Fabrikat, 10 Jahre 

i 3 B Sac -Sohlen „ 1,00 „ [Garantie, von Mark 480 an. 

für deren Haltbarkeit ich a empfehle laut Kinder⸗Sohlen „ 0,75 p Theilzahlungen. (Eiſenbau 

Kinder, niedrig, von 0,95 ml., hoch von 1,05 mk. am [jarre Soften verwendet in der BianofortesBabeit 
$ A=—15 ? er, niedrig, von och von an, ſtarke verwendet in der * 

Burgſtraße 1 > Damen, „ 9 „ 2,10 „ „ „ 20 „ „ Danziger Schnellſohlerei nur es Lipe insky. 


$ empfiehlt fein Lager i entfernt ohne Mühe und ohn ku Herren, „ 2,50 „ „ „ 2.0 „ „ ; H ausihor 7 5 Mal e 5 kel 
i Kohlen, Ho by aller St 15 EH ‘ S. Deutschland Huggaſſe 2 Th. Karnath, Schuhmachermſtr. Ehrende Zeugn. von Künſtlern 
) Brickets 2e. 3 Mal ſparſamer als Benzin. Fore - emc Rai tacie 7 und Käuſeru. 


Spezialist ae zu den billigſten Tagespreiſen. . eg kl zum Wei : i hi li N ji | 
für künstliche Haararbeiten, Perrücken, Toupets, Telephon 233. (12889 Carl Lindenberg, Bet 1 w "= Hoiraths- Ae DOE Ę Versa t. u. Ne One ANY arto OCH 


Chignons, Zépfe ete, Bufor racer Sr o dene Breitgafie 131/132. hatin Bolten v. 25 tr. aufwärts] gw 600 reiche Partien a. Bild liefert fret ins Haus. (15910 


6382 H/,Oortigs, = 150 210818 „ło blane und I ren bill. abzug. Oscar Thiele, Fiſch⸗ erh. Sie ſof zur Ausw. Send. Sie (7 OPŁ. R. Oschmann, | ___Brommund-Wonneberg. . 
mę M Enten fr. geſchl. B 4 Gute Kartoffeln (15756 | markt 20.21. Beſtellungen per] nur Adr. „Reiorm“, B „Berlin 14. Konstanz, 106. | Daher’iheKartoffelu insg. Z Di 
j PN | Saockor, uses seat Butter 95 Pfg., Fleiſcherg. 16.' Poſtkarte erbeten. (15806 (15006° - ».3.Veanekamp, Promenaped,p 


Grosser Räumun 


wegen Veberfüllung miker F z 
und Knaben-Garderoben. | 


Zu erſtaunend billigen Preiſen verkaufe ich: 


Herren-Winter-Paletots s» a s à 9, 10, 11, 12, 13, 15 bis 24 Mk. Lodenjoppen in herrl. Auswahl e y s U p ać a 6, 7, 8, 9, 10 bis 15 Mk. 
Hoheuzollern-Mantel ..... a 15, 16, 18, 20, 24 s 30 m: Herren- u. Knaben-Hosen.....21, 150,2, 3, 4: 6 m. 
Herren-Jacket-Anziige ....a 10, 12, 14, 16, 18 se 24 me. Herren- u. Knaben-Westen .. .. à 0,50, 0,75, 1 ss 3 me 
Trau- u. Gesellschafts-Anziige a 18, 20, A. 22 24 sis 30 m. Jünglings-Anzüge u. ra. -~ à 5, 6, 7, 8, 9 w 15 x 
Promenaden-Rockanzüge . . . a 16, 18, 20 sis 24 mt Knaben-Anzüge u. Mantel . . . à 2, 3, 4, 5, 6 sis 10 m. 
. gefüttet „. . A 5, 6, 7, 8 cis 10 m. abe e u. Pyjecks . . 4, 5, 6 vs 8 m 


re Ohne Rücksicht der billigen Preise werden Rabattmarken zugegeben. 
Auswärtigen Kunden ergüle ich bei Einkänſen von 15 5 Mark an bis 20 Kilometer Entfernung die Fahrkarte für teg tą] PE sais Samper ae 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 22 5 a Jace obson, 


Holzmarkt. 


— ͤä — 


Hermann Guttmann Nacht. 


Inh.: Max Kunz, 
70 Langgasse 70. 


(16380 


Ein Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
remije und Futtergelaß für 
2—6 Pferde zu vermiethen 
Langgarten 59. (16373 


N 2 3 
Ar. 260; Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. November, 4 
I 5 A A A f 5 e MMe im 
ö ` Bimm. Off. u. Exp. 
amen-, Herren: u. Kinderwäſche, fowie Damenbloufen e 
* AFL g 7 
) 8 , Nehilerinnen u. junge Damen) Vertretung. 
vorzügl. Verpflegung Kaſſub.] Eine leiſtungsfähige, mecha⸗ 
‚empfehlen B zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. "BM Markt 1e bei Frl. Kiann. niſche Baumwollmeberei ſucht 
; A ZĘ Direkt. N „ Dr. Fi „Pommern, Schleswig⸗Holſtein 
Frim : o Meneame, De EINER e Cote 
z 4 Gw Aj 2 tüchtige, fleißige Vertreter, 
welche bei der Detailkundſchaft 
y u ae R 
Selige GST en Fe ; MHE: 104 zn Popre gegen 8 8 
i i i elour kennen, gegen Proviſton. 
Heilige Geiſtgaſſe 6, Hunderasse No. 102, 1. Rage, auch? elegant módl Zimmer | sea, sauptueake 15, tr enn Bet, jet. Oferte unter Ren. 
jogleid) zu vermiethen. (16120 Bad, Madehenz. u. Zub., elegant vermiethen Ketterhagerg. 14, 2. WA sub N sedi D 
I | 1 e Annoncen» Expedition von er vorgerückten ii , ür all 
e ⁊ , fer? ober] Kein a Rhein, wA : geriidten Saiſon wegen find 1 Me 
een fe zu veem. ND. Bojetót |7 und. dener gewer] |] garnirten und ungarnirten Hüte die Preiſe 
Stube, Kabinet, Küche nebit f! Jungferng. 16, Tr. Wohnung tft zu verm. Paradiesgaſſe 63,30. Off. unt. M 355 an d. Exp. (15516 
Zubehör ſofort ev. jpäter zu [Stube, Kabinet, zu bermiethen. Vorſt. Grab. 64, part, fr. mbl. Pferdeſtall, ne Tüchtiger Raseur- 
Langgarten 48—50, 1. z , 8 = Wunſch Kutſcherſtube z 5 I art é ; 
i : i ſofort zu vm. R. Hundegaſſe 53.| Gr. Borders. an 1—2 Sun. zu auf Wunſc Atſe erjtube zu Boye, Zoppot, Seeſtraße 49, 
Kaninchenberg 5, fr. Wohn. bis Joppot, Schulſtraße 6 Garkenh. vermieten Hundegaſſe Nr. 86. verm. Fleiſchergaſſe 60 c. (11426 Tüchtiger Shuetdergejelle kann Das Lager ift noch Ut allen Genres 
gl. N.daſts Tr. Truppner. (16105 Balk. u. Zubeh. z. verm. (160516 | gy | i i eo eitig Suche per jofort einen 
Hundeg. 24 Stube, Kab, 1. Etg.a. Tangfuhr, Hauptſtr.3 4, herr: | 1801. Simm. mit Beni, zu verm. iD 5 bun Butt bres D Reisenden -00 
gz 1 inter hanfe Ort Gartenben höb. Mädchenz. gut möbl.Vorderzim. per ſof. od. an Gutsbeſitzer f. die Provinzen 
Scie un en den ſpäter, auch tageweiſe, zu verm. an u r Dit: und Weſtpreußen gegen 
Näh. Portechalſengaſſe 8, 2 Tr. (16226 [ Taſtadie 29, 1 Tr., ein 5 pęta f 
Sin Schneider: = 
* p Bs A z GM BE? z 7 7 G pa 2 N 5 ry 
ijt die renovinte Wohn. 1, Gig, Ales Linden Witt. 16184] vermicthen. Nah. Gartenhaus in ſehr geeigneter Lage, iſt melden Vebpergare 4, 4 Tr. Ein Steindrucker u, ein | Gi anand. Wadden für kind. in junger Juchhalter, 
3 Zimmer, viel. Zub. v. gleich! 3. Damm 7, 3, herrſchaftl. 2 Gargon -Wohnung v. 1. Januar 1902 ab eventl.] chr Weſbengaſte. 58,1 ſucht Große Wollwebergaſſe 28.| gegenwärtig noch in ungekünd. 
l ſuch — können eintreten bei Gebrüder =p St r 0 
Näheres im Laden. (1390h p. 1. Januar zu verm. 66240 Kl. Heiss Stube, leer o. möl. an e. Laden mit Schaufenſter und] Ein jüngerer Kanzliſt kann Zeuner, Hundegaſſe 49. (16176 jj anderw. Engagement. Off. unt. 
Gaaletage, 3 Zimmer, Entree, Wohnung v. St, K., td. Zub.janft, ält. Frau z. v. Poggenpf.8 1. Wohnung als Filiale für ein Fein Kurz- u. Bolman -Gej M 464 an d. Exp. erbet. (16356 
DO ou. R= TE 
Zub.Langenmarkt42 von gleich | monatlich zu vermiethen. Näh. Am. b. (15895 ditorei eventl. auch als Reſtan⸗ gi erläſſig. Hauskuschl;iaeng «Wien am PER i 8 f 
oder ſpät. zu vermiethen. (16006) Schichaugaſſe Nr.21, v.Malotky. 1 Emu rationac. zu vermietheu Preis der n melden et Fenske Gan ow oferen e 2 5.550 möchte en R 
p x +A t hoh. ZB 4 BR 
Mie zu verm. Miti- Graben 88. vs Zim, i. Zub gleich zu verm. Freundl. helles möbl. Zimmer : Wer schnell eine Stelle in der la Tr rg | at ht Böttchergafie 1, 300 porti Nigwalde Wpr (10889 
= Freundl. Helles möbl. Zimmer Schw. Meer greh. Werkſt. () 6.4. |p er ſchn * „ e voſtl. Nitzwalde Bpr. 
Suben h Sabinet stike ; ae Nele gg n N. fl Berpaifean.s | fende lg an Krach finden wil 4 Lehrlinge zur Nehlosserei ; Sunger Pronn mit guter gand- 
Langfuhr, Brunshöfermeg 22. Ih IN Damm li iziers-Lodis | Helle . Speicher Sberränme |in Genf. (15053m Eehrling zur Feinbärkeret Glas-Geihäft jude eine zeit entfalen, ide eine Stelle 
Nenfahrwmafjer, Albrechtſtr. 17, 0 zu verm. Näh. ent be 16. E und 3. Gtage, billig e Für meine Kommandite senate qe Se g (15045 | BB mit der Brande vertraute als Hilfsihreiber. Offerten 
gu verm. Näh. Fleiſchergaſſe 1e. Hopfeng. 108. Näh. daf imgomt.Speicherwaaren und Fourage V +f s unter M 482 an die Expedition 
von 2 Stuben, K., Gnir Waſſerl. gegenüber dem Schlachthof, Elegant möbl. Salon und (16306 | 2 O Á ertauferin. ; : 
und Zubehör zu vermiethen. in nüchſter Nähe der Werf⸗ Schlafzimmer an vornehmen einen verheivatheten Weiblich. H. Meysahn, u erir. Burggrafenſtraße 9, 3. 
Verkäufer. SSeS Breitgaſſe 134 Gin Junge mit gut. Handſchrift 


Im Schaufenſter etwas angeſchmutzte Jg. Damen, Seminarift,bevorz., R ch er cie 
= 
® . | + 
p finden gewiſſenh. Penſion mit 
und Kinderkleidchen, Alnterrütze e 
Empfehl. d.die err Pred. Blech, für Oft- und Weſtpreußen, 
gut eingeführt ſind und die 
Wohnung von 3—4 Zimmern ß Zimmer, gr. Entree, Balkon, | mit o. ohne Penſion ſogleich zu L a d en] ok al nung der jetzigen er 
Jäſchkenth ausgestattet, zu verm. (16316 Fleſſchergaſſe 87, 1, kleines 3 
Langfuhr,“ a 7 e 1, LEERE mit auch ohne Wohnung und | Haasenstein & Vogler., A.-G., 
Zubehör zu vermiethen. ite a un i rd 
— . Bureau od. heschältslokal, Gleg. Vorderz. mitjep. Eingang Kavalleriſt für e. Kohleng. gej. 
bedeutend herabgeſetzt. 
verm., 21 Mk. pro Monat, Sudeng. 16,2, 2 Zim Alk, Zub. Vorderz. m. jep. Eg. an e. H. zu v. Wagenremiſe, Juttergelaß, zehilfe kann ſofort eintreten f 
4 3m. u. Zub., 450—530..%, von U. reſtaurirte Winteriv. 3 Zim. Pfefferſtadt 27, 2 Tip., Klein. Laden ni ne fich melden Vorſt. Graben 30,4, g ut í 0 rtirt. 
3. Komtobir pat: ſof.z um. N. Lad, ſchaftl. Wohnung, 4ZBad, Balk. Poggenpfuhl 92, 1. Etage, zum Verkauf v. Futtermitteln : 
A SS ae hohe Proviſion. Off. u. M 390. 
efferstadt 59 Stube, Küche, Stall ꝛc. 13% ſof. z. möblirtes Vorderzimmer zu Hauptstrasse, 
i ar Schneidergeſellen werden ge. Schriftsetzer - Lehrling każe Gro den admittag ge- 
zu vermieth. und zu beziehen. Wohnung,beit. aus 4 Zimmern Fleiſchergaſſe 78, 2 Tr. (1603b früher ein großer vorzüglicher Stell. uch gest au best ap, 
{ 1 — a, e |juchen Schneider & Comp. r 
l A i ſich melden bei Rechtsanwalt Lehrling fürs Frifeur⸗Geſchäft 
Bad, eventuell 7 Zimmer und von gleich für 25 und 24 Mk. Holzmarkt » 3 g. bl. Bord.: Blumengeſchäſt, oder eine Son-|Faklan, Brodbänkengaſſe 42. k ſogl. eintr. Poggenpfuhl 3. Bein Jg. Made el | ern ereiogn, 16 Je a 
’ 
CCC 1 leg. möbl,, fof. zu er “Gol, Of 
Kleine Wohnungen zum 15. 5. An Holzraum 4 h. Wohnungen Zimmer, X Emo es Ra Set rosa o R SE Otto F. Bauer, 2. Neugarten. (16045 die Wirthſchaft erlernen. Of. u. 
N. Schichaug. 21, v. Malotky. REDET 
geſucht Faulengaſſe Nr. 3. „Dir mein Porzellan u. ſchrift, u. zweijähriger Militär⸗ 
ijt verſetzungshalber Wohnung 
ſuche ich zum 1. Dezember er. Sohn mit. C. |. Laufburſchenſt. 


Nü bit ń ten und der Königlichen Herrn ſofort zu vermiethen 
, Meiilerie:| Raf; Mavtile, be pei Kann. 
; 8 m.] werkſtatt habe neudekorirte Pfefferſtadt 62, an. BHnd. möbt. 


U. allem Zubeh. zum 1. Januar zu Wohnun Ps j r E E E U 
5 gen v. Stube, groß. ſep. Vorderzim. an 1 Hru. zu vm. a ; ] m, Gehalt 125 Mk. pro Mon 
verm. Reitbahns, 1. Zu erfr. von Kabinet, Entree, heller Küche 1 Laden u. groß. Kellerrau i] p t 


10 Uhr Vorm. an part. s ute Brodſtelle |. Schuhmacher, Bewerbungen ſind unt. M 457 m 2 f für Offizierhäuſ.ſaub. At 
en ae — Pig 1188 Ole ogre’ zu verm. Hinterm Lazareth 9,1. auch zu jedem Geſchäft pafſend, in der Exp. d. Bl. einzureich. Wir thin, [Sausmädchen die kochen könn, Weiblich. 
Gate, 4, Simmer, Garant DEE 1 Treppe. (16405 | Paradle sg 36, fl. öbl. Borders, zu vm Beutlergaſſeld dig | Haus. uu Dane tnei die fowoht bürgerliche ats rn 
Gremden-, Bade- u. Mädchenſt. „ Die bisher von Herr Doktor Seren Doktor | Lot verm Näh Nejtanr.(16116 | G. Gesch 6d.L.- Kell u. B95 a eo Bi ee r gen en a reg Eee ee 
fi 4 A 2 x + R ERY PE AE ANT RNS y E PA PEE EREN g a reitg. 3“, Geſ.⸗ „ A Zu A Ą e e 
A gl. Aden Nr ver. Berent bewohnte zweite Etage 5 SEAN oport billig on Große helle ** Śaushalt8 Fleiſchgeſch, Sandwirthinnen. |erferut Hat, bittet um Beſchaftig. 
+ 18. p. Cing., jojo 9 3 erfahren iſt und mit Hilfe F. Narz, Jopeng.8 2, Stll. Bm. Offerten unt. M 424 an die Expd. 


Näheres daſelbſt unten. (16354 Langga ſe 3 vermieth. Altſtüdt. Graben 80. ; x ; - RICH I eee 
u —— NE ER ines Dienſtmädchens die [Zum 11.Nov.w.e.ehrl. ſaub.tücht. Gi Fr 
Breitgaſſe 56 Eingang fenti. von ſofort zu vermiethen. | Fein möbl. Vorderzmmer joj. + fal ie | anlar i ch 3 Hri.ja Eine anft. Frau b. u. St. 3. Waſch. 
& e Zwirngaſſe Zu erfragen im Laden. (16376|gu verm. 1. Damm 10,1. Pr.mäß. El fl E 

Langgarten 43 frol. Wohnung Vorst Graben 16, find möbl. auch einer erſtklaſſigen Unfall- Hait- 


ża : — Wout Nh get Ang 1 o „ nae- 
uche von jojort eine 2 pi Bu erir, Johannisg. 67, Bekniz, 
einfache tüchtige Sue a fräulein 


Etwas Kaution erforderlich. 


jt. 
Wirthſchaft bejorgt. Den Hausmädch, ev., wg etw. koch. k. u. Reinm. Nonnenhof 13, part. 
e e e wer [Meld. find Zeugnißabſchr. für Langfuhr gef. Off. u. M 459. Eine Frau b. Stelle zum Waſchen 
Fleiſchergaſſe 60a, 3 Trpp. von 4 Zimmern u. Zubehör g. unmöbl. Zimmer zu vermieth. 


; Alias Aris, Pr. Holland. 5 e Johannisgaſſe 38, Hof, r. unten. 
3 3 v. (15 z 1 1 ; ne,, R: ee ROT Bo I | dtl Frau w. eAufivarteft. für 
3 Bimm., nen def. Jol zv. (15916 gleich od. ipäter gu vrm. (16236 Kohlenmarkt 18, 2, fein möbl. fir Tiſchler oder Tapeżieret |sglischaft ijt unter günſtigen NS Hojennahe. Ef m. Pefferſtadt 50. SEA Nachm. A Eh 
Wohnung von Stube, gemeinſch. Tangfuhr, Mirchauerweg 52, Vorderzimmer, a. tagem, z. v. geeignet, ev, auch als Lager⸗ Bedingungen z.verg.Schlennige | . —Anft. Mädch. d. Fr. 3. Hilfe 1. 0.98. | Sanh Seaihivan a hve Bilt 
Küche, Boden zum 1. Dezember! rechts v. Eſchenw., Wohn. 2 Stub, Jopengaſſe 56,2, mobi Zimm- an räume, 5 Etagen, z. 1. Januar] Meldungen unter „Q15824poft-] Für mein Malutensilien-| n. G. w. geſ. Ont. Abb⸗Brauh 8 pl. Saub. Waſchfrau a. Ohra bitt um 
zu verm. Jungferngſſ. 6. (15906 | tab. Küche, Zubh. v. fogl: zu um. youn bill Auf W. Burſchengel zu vermiethen. (16256 [lagernd Danzig erbeten. (16879 Geschäft suche ich von sof. i Stück u Monatsw Of. u.M421. 
K. Hoſennäßergaſſel Wohn vgl. Holzmarkt it eine Wohnung e i Tr Näheres 3. Damm 7, 1. jg. kann ſich el a TL, Aut Maschen bit um Stell für 
, n . . . 
Gr. Gajje7, 2 Stuben und Küche ſoſ. zu vm Näh. b. A. M. von Sleenſein möbl. Zimmer mit Penfion| trod. Lagerkeller ſofort zu vm. ö 14875)  Jopenyasse 86 U; .. ſich meta. 95 9 mie 86, 3 Tr. Eine Frau bittet um eine duje 
für 20 „ zu vermiethen. (16056 | Nacht., Holzmarkt 27/28. (16196 | i einen Herrn zu vermiethen. m an go m machen, anſtändiger leichter Meldungen 2—4 Uhr. An a er empor warteſtelle Mattenbuden 8, 8. 
Fröl. Wohnung f 16 Mk. v. gleich Langfuhr, Hauptitx, 10, eine Erwerb, hoher Verdienſt. Näh. Eins dion a. ofen Keile er Aufw. m fih Am Nakobsth kgt. Anſt. Mädchen bitt. u. Aufwarte⸗ 
au verm. Näh. Biſchofsg. 15/16,1. Wohn. Zim, Zub. bill. zu verm. Ein kl. a Rat | > au ac er 21 Böttcherg. 18, im Laden. (15936 1 n o ae BA: Sunge Mädchen für die Buch- Zu erfragen Jungferngaſſe 21,1. 
Frdl. Wohnung St, Kch., Bod. in der Schmiede bei Krickel, verm. geil hergaſſe 41-42: pt. Junger Mann gegen wöchentl. aſtadie 23-24, Hof, pt. i one handlung gef. Am Spendhaus 2. Srp. Frau wünſcht e. Aufwarte⸗ Fran wünſcht e. Aufwarke⸗ 
iof. zu vm. Gr. Berggaſſe 4a, 3. Hangeſtube ohne Küche billig zu Gut möbl., fep. gel. Zimmer von 2 Maschinennähterin Yftelle für Vorm. Off. unt. M 481, 


auf der Rechtſtadt it zum Remuneration ſofort geſucht — —— 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Verniiethen Drehergaſſe 2. jof. zu verm. Sammtgaſſe!0 per. 1. April zu vermiethen. Ber] Buchhandlung Hauptbahnhof. Cüchtiges Mädchen geſucht Frauengaſſe 5, 3 Tr.] Wäſch. v. außerh. deim re trockn. 
! Wohnung für 13.4 ſof zu verm. Or Stube, Küche Boden, 16.4, . Breitgasse 90, 1 Fr., werbungen unter M 269 an die e Om. 0 Ta ſofort ſucht. Dölzin Perfektes Stubenmädchen u. bleicht, bitt. um t.⸗u. Monats⸗ 
Hausthor 4b, Hi die 2. Etage, I. Den zu v. Gr Delmühleng.8,1. ein jep. freundl. mbt Zimmer Expedition diejes Blatt. (16426 Tielt Roeksellmeider Prauſt gemas (16305 fürs Land ſofort geſucht. Näh. wäſche. Off. u. M 409 an die Grp, 
beſtehend aus 2 Zmm., Entree, Leeres Bim., a. W. Nebeng. u. mit Kab. billig zu vermiejfen. Ein Laden und Küche Schichau⸗ 8 z : On | Brodbankengasse 50 part. Wäfſche w. janb. DIL. gewaſch. u, 
Küche u. Bub. ſogleich zu derm. Küchanth. gl. o. in. Holax.d, 2 r. HL. Geiftgaffe 36, 2, fein möbl. gafſe Nr. 21 von gleich zu ver⸗für beſſere Maaßſachen geſucht nd o onee aber AWA | Ein geb. Fräulein, wuftkalſſch, geplätt. Oberhemd25 A kerogen 
Zu erfr. 4. Damm 6, 2. (15786 | angi, Füſchkenthalerweg 20, ſep. Vorderzimmer m. Pen}. gw. miethen. Näheres v. Malotky.|Ertmann & Perlewitz, Bean ur h k. ſich meld. wird als Stütze u. z. Beaufficht. 20-9, P. Manſch. 10, Chemif.10 2c. 
Wohn. v. Stub. Küche u. Zubh. Z u. 6 Zimmer, reichl. Zubehör,, Hundegaſſe 122, 3 Tr, - Holzmarkt 23. Offerten ant. M 448 an die cre. 2 Kind. geſ.d. Fr. Maria Wodzack] Sinterg.14,0.C.Git.Gr.51, ü. H. p. 
fof. z. vm. Töpferg.21. Zu erf 2 Tr. Eintritt in den Garten, ſofortſiſt ein gut möbl. Vorderzimmer n 2 Kupferſchmiede⸗ S| Wi. St.⸗Vrm., Brit. Grb. 63, 1.] Plätterin ſucht Beſchäftig. 
Für Moh, [it 13 8 ae un Bu RE er. und Cabinet billig zu vermieth. BR „un geſellen Eine gute =. au ſofort. RICH a Sohnunisgafie 63, 2 Tr. 
orm. Michgelsweg 4a. (15955 Einige Wohnung. |. Gr. Bäcker⸗Hefl.Geiſtg. 61, 1. Et, eleg. möbl. FB 2 FOR w + um m au ntt en, auch ſolche, die Gin Mädchen bitt. um eine Auf⸗ 
FF gaſſe Nr. 7 zu vermth. (16476 2 ok. 8. 15. Non zu vm. Männlich. eae 04 ALE Verkäuferin, kochen können, und gewandte warteſtelle für den ganzen Tag 
Weidengasse 57, 3, Herrsch. Wohnung für Lanyinkr,mbl.Zim.b.v.15.Noy, Köslin. (16371 gewandt und perfekt im Auf⸗ ne e eee Zu erfrag. Johannisgaſſe 10, p. 
herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Kab., 1050 , 1. Gtage, m. 8 heizbaren Mirch, Prom. 6, Grth., p. (16216 Wer Stelle ſucht, verlange die] I er WLI — ao Oh] Junges Mädchen ſucht tage 


7 7 ſchnitt, ſucht F TT 
ceil. Zub, für 800 Mark Zimmern viel Zub Familie, d. Mööltrtes Zimmer v. ſogleſch zu Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim P | | i | | Junge Madden zur Erlernung fiber Stelle als Stinderfräulein, 
Bad u. reichl. Zub für 800 Mark 3 w rò. | Dróblirtes Zimmer v.jogteid) zu Allg. Vakanzen⸗Liſte, 113811 Of ler lif 0 0 N W. Wohlgemuth, |dereteg. Damenſchneiderei auch Offerten unter M 449 a die Exp. 


pilicht- u. Diehstahl-Vers.-Ge- 


zum 1. Januar 1902 zu vm. (15885 Mer Schlafs braucht ehe geeign., verm. Goldſchmiedegaſſe 9,2 Tr. unentgeltlich können fi meld. ee 
„Z. Stage, zu Aprit od. a. ſogleich zu verm. 7 NE nur erjte Kraft, wird ſof.geſucht. Fleiſchermeiſter, Nen ‘ 9 Eine Frau wünſcht d. Plätterei 

Wohnung, Guben, Kabine Näheres Birſchgalfe 4 (16096 | Damm 17,1,mÖbt.Ziumm. zum Hoher Aebenverdienſt!!“Cemeng miekhardt, Welidengaſſe Nr. 13. np Sohn k. freier reise orlat ext. 4478. r 
Küche per ofort zu vermiethen, | Dinterg. Stube, Kap Küche, del. a — BON u. „Ju den günstigsten Be- Breitgajje 60. Eine Arbeiterin ERA 12 Berl EIA. panje Mädchen Aufwarteſt⸗ 
h jof.zuverm, Näh. Hundegaſſe 24. Wer x Pas So Rege w 9 |dingungen juden wir Mit-|T Schneidergejelle kann ſich f. Dan Köch.,St.⸗ u Hausmädch. Vor⸗ u. Nachm. Spendhausng. 4,1 
e ee . hal Seienrdhct, |Batzköfer, Greg 87, Get |, Oroentl Münden iter u 
Kr A „mól.Bińm. a. 3 rem Penf. ſonen zur Ueberna - G. eee ; : 
A OE A A v.15.5. M. z. v. Tagneterg. 7, 2,%. Nene bezw. Zahlſtellen. Für mein Kokonſalwaaren- und Bteitgajje 130/82. | Fran zum $ajenjpiden kann Nachmſt. Kohlenmarkt 17,4 Er, 


ſtadt 73, im Souterrain, an : ; A Delikateſſen⸗Geſchäft inde à 15 ok 1 = ex 
uhige&inwohnerfir26.4mon. é l $unbegajje87,ITr., ganz ſep. Nur durchaus ehrenhafte und Gef ude zum Ord. Mädchen m. Buch im feſten ich melden Pfefferſtadt 39. unge Dame 
fogle 8 zu verm.] Sandgrube 27, part, Nähe aut mibi Vorderzimmer, cvil.| zuverläſſige Herren belieben 8 f At MAS un pie Gebitte. Dienft geſucht. Tobiasg. 23. Für meine Schuhwaaren⸗ a 9055 Schrei an 
e . , . ß, , unt, M413 and. Gzy. (15906 
dekorirt zu berm Brandy, 12, pt. | Ein möbl. Zimmer v. ſofort zu an N Wilhelm: | auf Stück TW ſauber u. ſelbſtſtändig arbeitet — ein sane? junges Unie Fr. w. e GE f. Vorm. BU 

Heitergaite Ser. 5, 1. Gtage, |gu wem sBiefezilaDE50,1, , " Gosellschat Unter M456 may Bie Gz. D ap | aj im Bertaut bemandert if, Fir | ada waaae No. 6. ferfe. OrMühfeng. 17, Ba THA 
Wohnung von 2 Stuben, Gabinet, | Zu sern eferkadte 1 (15500 Logſs Jh. Kaff Markt S Komrite. Jopengaſſe Nr. 67 - ie Exp. d. BL lein feines Putzgeſchäft gej. Off. Näh. Breltgasse No. 6. erfr. Gr. Mühleng. 17, H. Th. 4. 
Küche A Mädchengelaß per Möbl. Wohnun KONIEM: I, e TASER te Jopeng Arbeiter zum Schuttwegfahr. mitchehaltsanſpr. bei freier Stat. Geiibte Arbeiterin auf weiße Ein Moch. v. Lande b. um e. 
kotont bee i l. Nanda + § gasse 9,1, & 13 SZ I Kain ; geſucht Lauggaſſe 84. u. Zeugnißabſchr. u. M 396 a. d. E. Gerren- Nadthemben geſucht. Aufwſt. Näh. Sleifchergafie 6. 
zu vermiethen. : zu verm. Näheres 2 Tr. (15685 eee eee Ein ordentlicher Arbeiter] Geſucht wird eine in den Willdorfi, Milchkannengaſſe 31. Gebildete Dame, 
; Anfe.möbl.3im.,ın.a.o.Pent.jot.| Logis zu hab. Fohannisg. 32, 3. melde ſich Sandgrube 3-4. 30er Jahren ſtehende Mädchen, auf Herrenarbeit ge- > 


Eine kleine Wohn. v. 10. Nov. zu 75 : ; 5 l 4 
uvm: . Graben 7,1. (15726 | Gin anft. ſunger Mann findet g. a en Stund p mit doppelter Buchführung und 
3 Vorſt. Graben 7,1. ( ft. jung 8 Buch Ein enbuchhalter verl. übt, k. fiğ m. Spendhausug.6,1.| Komtofrarbeiten vertraut, ſucht 


verm. Jungferngaſſe 25, 2 Tr. ern Sori ATASE yi aan A i ae ae 35 3 2 2 übt, k. fiğ m. Spendhausng. 6,1. 

zn o rc Möbl. Vorderzimmer zu der⸗ Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. i Herz, Heil. Geiſtgaſſe 106, tv w Suche tücht. Verkäuferin fürs Mi S 
JJ). E 
r Beköſtigung p iy ad it Eai 925 u. Rep. nur gut. Kundenarb. k. |. die gut kochen fann, ein kleines B. Legrand Nchi., 1. Damm 10. 


1 jb. Aufwarte fr. bitt.um St. f. die 


Stube, Kabinet, Küche, neu ven. Gut möblirt. Vorderzimme 0 ä r ć 
fofurt gu perm Preis 21 ede gi |amtt auch ohne Penfion r ß Wimmer aona dni Ki Gate S hore 
erfr. 1. Hof, 36. Flalow. (15820 miethen Breitgaſſe 44, 2 Trp. Sehr anit. jg. Mann f. fa. u. f. eigene Verlagswerke mit fH Barbiergehilfe treu und ehrlich ijt. Offerten mit 3 Kindern eine ältere, geb. Chrl.ſb⸗Aufw.f Vm St. Zu erf. 


Schidlitz, Weinbergſtr. 26, eine] Möblirtes Zimmer, ſep. billig. Logis Böttchergaſſe 21, 1. über 22 ½ % Provision i melde ſich Schüſſeldamm 18. unter M 425 an die Exp. d. Bl. katholiſche Wirthin. Näh. bei U 
Bośnią ſofort u. en Eingang, ſogleich billig zu um. Jogis ijt zu Hab.j.anind. jungen Reinhold Schwarz g Tin solr outer Borkarbeiler 5 Mädchen Erlernungd.feinen B. wourand Hehl. 1. Damm 10. Sov arbeitern 
Wohnung für 26 A zu verm. Am Sande 2, a. d. Schmdg. 1. Et. Mann Tagnetergaſſe 4, 1 Tr. Verlag, Berlin 0. % p I Damenfhnetderet k. ſich melden für Schneiderei Suche Beſchäft 
Petershagen an d. Prom.28,2,1.] Weidehgafie 15, ein klein. Ig. Mann f. Schlafft. Spendh.4, Š Kongens f pb da (16336 | Langfuhr,Ulmenw. 13,3, Korsch Meufahrwaſſer, Zu erfragen Hundegaſſe 72, 2. 
Wohnung, 14.7, Schüfſſeld. 27, möbl. Zimmer zu vermieten. Ig. Leute find. gut Logis mit od. OR - Eo Langgafie 20. T. 16fähr. Aufwärt.f.d.g5, Tag o. | Kirchenſtraße 9, part bet Schlitz ft. jung. Mädch. bitt. um ei 7 
zu verm. Näheres im Laden. pat ed RR >: 2 TE | ohne Beköftig. Wallgaſſe 24a, LL. DST (48999m 97 c Sar is fi ee: Gjien gej. Alft.Gxaben67,Lad.L, mal ee gu tne Stelle Faulgraben 17, 2 Tr, r. 
— — EW: t -u UTM. | J. 2g. Seute find. gut. Log im Naß. F ai EN 7 ACs sinta ho Chine 2 Er E 
Eine Wohnung | weidengasert 2 femaor Boch. BA Burggrafen 101. Buln, der e Gobe Seinen, Eine einfache Stütze, ure ere une itt. [aein Sram Bengu Sir um 
Breligafie 83, 2 Zah ir gleich die kochen und ſchneidern kann Jung Mädch. für die Morgenft. awarie. Lagneterg.2 Keller 


í immer, jep. Ging. b. zu verm. ania a are Part = : 
zu vermieth. Karpfenſeigen 1. Aft. cee Dran als Theil G.Logts zu h. Kajinb. Markte. Schreib er Breitgaſſe 83, 2, Zilisch. und Hausarbeit verſteht, wird geſucht Pfefferitadt 38, 3 Tr. 
nehmer an ein. möbl. Zimmer gg. Mann f. Log. Töpferg. 17,3. Ein anſtünd. Laufburſche für außerhalb geſucht. Offerten ‘id die das Wäſche⸗ unge ame 
Lang ul t melde fich Altſt. Graben 74, 2.) Junge Lente finden ſauberes i ry | 5 ul kann ſofort eintreten. Meldung | unter M 397 an Die Exp. d. Bl. Zehrmä delle erlernen 3 
* r e en a Mo Logis Paradiesgaſſe 10, 1 Trp. flotter Handschrift von Heilige Geiſtgaſſe 85, 2 Trepp. r wollen k. ſ. m. Am Stein 10, 1. in der doppelten Buchführung 
tt eine Wohn Kl. Stübch zu vm, auch Mitbw. 1571. ſofort für größeres Komtoir = Junges Mädchen lt. Schreibmaſchine ausgeb. |. 
Entree Mügchen tunma gus {le mid. Langgartermall 12, p. Log. 3. E. He Adler Brand. 15,1. geſucht. Bewerbungen unter|Ć n Gervenarh, T. fi] Sremung. Off. u. M 426 a. 0.619. 
iof. gum. St. Sante: 93, ites, | ß . mili uur a uit 15, Ron getuct fre. rr. (Deb. Fran judji St 3. Mat u, 
Olivas. 30, Leute 6.5.9. Rittergaſſe 6, Th. d. Air d e cle rh BET. a kann als Ofert, unter M 448 an die Exp. Aufwärkerimn f. d. ganzen Tag f. Reinmach. Wollwebergaſſe 4, 1, 
n arenose mitte] Barbierzehiiten | IL — l...; oda orig oe 
Leen, auf W. auch möbl. i ‚Dann find. g. . . m. CSOD „ffeit. 5 räulein, Stützen, Buffetf. 
A Wohn gr Bakers 10,1 gut MOL. Vorderzimmer an o. Beköſt.Näh. Mif. Graben 72. Langfuhr⸗ Hauptſtraße 2. in m. Kolonial- u. Delikateſſen⸗ J wee de ſich Gr. Berggaſſe 20, 3, lks. Kinderfrauen, Verkäuferin und 
fin 


anſtänd. Dame zu vermiethen. Halb⸗ u. Ganglog.4.6. Oolar., 2 Ein seluststaud. Zimmermann Geſchäft von ſofort eintret i adi E 
T R A eed ATOE i. „4.6. . . i en. äft⸗ | Mädchen ind Herrenſchneid.g. F. Hausdiener. Haak, Heilige 
2 OPP of, (FH. mr. imm m penj, 15 Madd .d. Mitb. J. Sdmiebą.26, 3. kann ſich meld. Jungferngaſſe 6.| August Mühling, Zoppot, 2 Re] Racial hale ſich meld. Langgarten oe Geiſtgaſſe 37. , 
105 $ g Herrſch. Elk. u. Jg. Köchin |. Her k. 


Kl. billige Wohn. 3 Zimm., giau verm. Jakobsneugaſſe 17p.—Iittwe ſucht Mitbewohnerin Fin Töpfergeselle . Seeſtraße II. (16341 „Reiſegeld w. x 

gl. od. fp. Zu um. Seeitratie ur. Kl. freundl Vorderzimmer gu A ee 1 28918. melde ſich Laſtadie 4. Sehreiberlehrlin tann ſich mid 3 RE ZOK $ Stellen che außrh. empf. Sr.MarlaWodzack 
JJ. OGY | ual el yO Adam, Qutepge 80 TAs |$ islam stn, Si $| DR MONT pkn ana 
Gtb.u.f.0U9.U.€.0. Tot, A, ‚Borderz.u.&ab,ed. . > i 12,2. K. . 33. 2 f i = i 7 y 
er ferb. pri 3 Fann fie) meiden ee ; 16881 $ Śkabtąwaen 20 bei Sonnowitz. 


. Zub. zu berm.Näh⸗Hinterh. prt. vollſt jep, zu vm.Sditjgafe6,pt. Aelterh. Grau als Mitbewogn. 909599595909 600909990905 5060050566 markt. 


De Sp sdaltyla © Ob ed Sap geen gelucht Gnglijdj. ETON $ Alte, mehr als 40,000 Mitglieder zühlende (16080m $ 20000000000000003 RE Stubenmdch., ord. 
Leute zu be ae Weid For | 1 Bra. Mitbew gef Brave. 19,1. Zeugn. 
Weldengaſſe 22, große Skube,|Weidengate 14 find 2 fein Anft Madchen als Meicbew dei e. Ster bekasse 2 Anständ, sanberes Madchen Aelterer Herr, st Sand. 


5 1 eich zu verm, möbl. Zimmer u. Burſchen el. zu . * 8 I 
pelle Kliche fogl v M y ſch 9 5 onnen 45, prt. wird von eine einzelnen Dame + hy 
po tc A a a ET EŃ Ą * p Mitt ej. N 8 
erm Näher part. (15856 we g RL 2 i 3 i geſucht, Seeſtraß e mit doppelter Buchführung und 


Eine Wohnung 5. 15. Novbr. .in mög Mitbewohnerin meign Belt. 2 7) ee i 
wam. ©tStathr.tiechenfteigti.] „Pin ribles gimmer EE gu] melden wę Graben 27,0011.| (nie 1. ohne dugttdje Unterindung), telde über kom- 2 Er. 51, 2 zreppen Ante. | geeign, Ber äftigung. Oferten 
Wohnung, „Tleiſchergaſſe 43,1, P. š ; knrrenzlose Bedingungen verfügt, sucht gegen hohe Eine Kranzbinderin ter M 212 „(1 
Herrichaftliche 5 Gin jep.Cabin, an e. anfi Perſon - ST 3 dich fen ount Nonember unter an die Exp (14066 


ivett a. d. Straßenbahn Bröſen, zam, St. Patou Kirchen RA CRH + * t orows tot a 
; gnu. dere net 1: Mitarbeiter aus allen Ständen, Seice Bautechniker 


2Min. v. Hauptbahnh. beſt.a. 43- SWO! 

EEE AHA | eine LON wae ogee Mitglied Ein jnges Dienlimadden ge: 

Näheres Faulggraben Ja, 2 77: 5 Wohnung, Sehr g. Penſion 2 welche di ung neuer eder als oder n junge en ge⸗ſucht unter beſchei An⸗ 
Am Banh. u. Ark⸗Kuf. Wohn. Palle © alten Herrn zu verm. | Brodbantengaffe 36, 2_ (15245 Rebenbersagana, Betreiben mollen. Bal ansszkliess © acht Belcgafle 6, 1 rechte, |ipragen Stelling. feste 

| v. 2 kl. Stub., gr. Rab., Zub., ſof. Ponyenninhl 12, Life frot m50. G. Penſton mit eig. Simm. jogl. J licher Thatigkeit erfolgt dauernde, vertragliche An- 

u verm. Faulgraben da, 2 Trp. | Vorders. zu verm. Rah. daſelbſt. zu gaben Ketterhagerg. 11,2. $ Mage in Anerbieten unter, 8. A. 8474 an Rudoli 2 ſich melden Burgſtraße Nr. 3. i 

SL freundl. Wohnung tt fof: MSL. Bimm mit fen, Ging. fof.|2 anf. junge Mand. find ante © Mosse in Frankfurt a. Wain Eine junge, Jaub. Aujwarterin| als Kajfirer, Bote o. Bicewts Sn jun 

gu verm, Altſt. Graven 63, 1. Izuverm. Willdori, 4. Damm 5%. Penſion TifGlergahe 16, part. S % 000000090000 2000000000 gejuit Brodbünkengaſſe 31, 2.107. u. M 405 an die GzP. d. Bl. Vorm. 


Männlich, Empfehle perf. Köchin, erf. 


vertraut ift, ſucht per fo 
ſpät. Stellung. Off. mit 


ooo 


Dienstag Danziger ReucRe Nachrichten. 5. 


authaus 


Langgasse 78. Danzig. . Langgasse 78. 


B 


Kztra- 


eines grossen Postens 


® Hausschürzen in nur waschechten Stoffen i » » e Stück 45, 15, 95 Pfg., 
= Hausschürzen oie cessor, weit s ue . . ess 09, 88, 95 , 


Schwarze Schürzen mit und ohne Träger, Stück 40, 65, 75, 95 Pig. bis 2,50 Mk. 


mit und ohne Träger 
Stück 


Weisse Hausschürzen 78, 95 . 1,25, 1,05, 


Ein grosser Posten Tändelschürzen ...28, 48, 65, 


November, 


er kauf 


Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang⸗ h 
gaſſe 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 
È Vorrüthe, beſtehend in den neueſten a) 


Seiden-Plü 


schjackets, 


Winter-Sackos, 
kurze Winterjackets, 
Gostiimes, Abendmäntel, 
Federplüsche, 
Eskimos, 
Seidenplüsche 
u. farbige Kragen 


im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
Von der Herbstsaison übrig gebliebene 


i Damen - Winter - Confection, 


welche von der jetzigen Mode wenig abweichend tft, verkaufe 


25 


Prozent billiger als bisher. 


Darunter: 


2 Poften vorjähriger Winter ⸗Jackets für 
1.50, 2 u. 3 ME 


1 Poften vorjähriger Coſtüme für 6, 7 u. 8 Mk. 
i 1 Poſten Abendmäntel für 6 Mk. 


JA. Fürstenberg Ww.,| 


Langgaſſe. 


Reell. 32 Jahre alt, wünſcht 
Heirath mit evangl. jung. Dame 


i PD: 


unter 


Ein ev. junger Mann, 


(16367 


fi jeder Art werden 
pe liſache it reparirt und um⸗ 
gearbeitet. A. Vogel, Johannis- 
gaffe 23, parterre, (16396 


Schutzrahmen 
für Grabtafeln fertigt billigſt au 
Klempnerei Bootsmannsg. 1. 

Unter Priwat⸗Mittagsnſch 
iſt in u. auß. d. Hauſe preisw. zu 
haben Heilige Geiſtgaſſe Nr. 77. 
Bef. kräftigen Mittagstif 
zu haben Böttchergaſſe 2, 1 Tr. 


6. Privatmittgstiſch. in u. auß. d. 
Hauſe zu haben Häkerg. 30 part. 


Herren find. n. gut. Mittagstiſch 
2 


|| DES" Klagen, “Sag 


Geſuche u. Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemüß Th. 


1.25 onc 
1.30 ME, 2c. 


1,75 Mk. 20. 
88 Pfg. ec. 


Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Buchhalter, 


l hervorragend tüchtig in jeder 


Branche, prompt. exakt. Arbeiter 
übernimmt Einricht., Führung 
und Regulirung von Geſchäfts⸗ 


büchern, Abſchlüſſe, Bilanzen 2c. 


Prima Referenzen. Offerten 


unter M 444 an die Exp. (15836 


Ein kinderl. gutfituivt. Ehepaar 


ſucht e. Kind a. b. Herkunft gegen 


e. Berg. für eigen anzunehmen. 
Off. unt. M 475 an die Exp. d. Bl. 


Stück u Monatswäſchew angen. 


Offerten u. M 467 an die Exped. 
Wer n. e. 4j. Mädch. a. mehr. Woch. 
in Pfl. 2 Off. u. M 442 an die Exp. 
Anſt. Leute w.e. Kind, kath. in Pfl. 
zu nehmen Pferdetränke 12, pt. 


Kath Kind w. i gute pflege gen. |. 


i mtl. Barth -siveheng.o, Dot. 


Kinder- und Mädehen-Schürzen enorm billig. 


Grosse Sortimente übersichtlich ausgestellt. 


C REDEN See SH 
Mehr. Poft. zur 1. St. zu verg. a. 


Selbſtm. Offert. u. M 416 


ż - Violin- und cy, 


Plätterin b. um Wäſche z. Waſch. 
. Plätten, a. außer d. Hauſe, 


Sühnerhund, 


unter 

Gin Herr wünſcht en lischen 
Konversations - Unterricht i 
nehmen, Offerten unter M 403 


Korreſpondenz? Offerten mit 
Preis unter M435 an die Exped. 


Gründt. Klavierunterr. w. bill, 
ertheilt Langenmarkt 25, 4 Tr. 
m 
Englisch Franz., 
Russisch, Italienisch etc. 
Nationale akad. dipl. Lehr- 


Mnsik-Inlerriehl 


Nacht verlor, Geg. gute Belohn. 


„Ol erb. offertrt 16884 abzugeben Pfeſſerſtadt 76,4 © 
Erthetle Klavier Theorte, bie Cepebition diet. BL et abzugeben Pfeſſerſtadt 76, 4 Tr. 
5 TY z dane Poi ent Sonnabend auf d. Wege Zellen: 


u, Geſangsvortragsſtunben. 7 i i 
9 8 Capi tal len. Danzig, Milchkanneng. 15, 3 Tr. gang bis Johannisg. Kinderſch. 


Kangfuhr Aufrantenmen Nr. GB ace 8000 A. auf mein Gruttd-| vert. Geg Bel abzg.Welleng. 4 
(amtihen 12—1 Uhr) A if Wee ſtück, Villa Johannisthal 8, u. cht. — — — OR 
kräfte. Prospekte etc. gratis. 06 1 Gubinie Aa Hypothekenkapitatien, rn nen SAwarze a amenuht 
e . w 3 . v. „ . kj 

The Muedler Academy of "Ye exſtſte fig, au vergeben, 377805 zu verg, Off. u. M 486 an die Exp. ie a 3 fi yg 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (1898 6000-10000 „A anr 1. Stelle gef. Bahnhof verloren. Gegen 


Languages, Kohlenmarkt 17. Fritz Binder, 
Grind). Klavierst, 4.4, monati. | Dirigent der Danziger Sing- Wor held pet en Offerten unter M 484 an dieGrp.| gute Belohnung abzugeben auf 
vertrauensvoll an 130000 Mk. r werben er en hinter Bank⸗ 8 Fortifikattonsgeſchüfszimmer. 
H. P.W. Meyer, Leipzig. (6249 geld auf ein N herrſchaftl. 


werd. erth. Offert. u. M485 an d. E. Akademie. (16259 
Suche 1000 Mk. zur 2. Stelle zu 8 mit Mittelwohn. gejucht. 
p 


PRACO HAAN ER Co eee 
RY, [Vor en. 8 Tagen ein Trauring 
ay 66% hinter 8000 Mk. Miethe] Offerten u. M 470 an bie Grp. und. band. Saulgr.2-3, Lao. 
jährl. 1150 Mk. Off. u. M 427a. d. G. Suche von fofort 10—15000 „4. 


& Der bekannte Herr, 
s Suche auf mein Grunöſtück auf ein Hausgrundſtück in Lang- elcher am Freitag, den 1. Rov. 


w 
in Danzig 8000 % g. 2. St. fuhr, wenn noth. Hinterlegun Abends zul, im Reſtau rant 
Offerten unt. M 411 an ble Gry. kit. Fu. Of unt. I. 404, (16028 r zehnten, Sumdegaiie, das 


: rothe Portemonnnte, enth. eine 
150—200 Mark |, pms 3 


Th 


Berlitz ‘School 


of Languages (9995 


Vorstadtischer Graben No. 54. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 
Englisch, Französisch, Russisch, 


Italienisch, Deutsch. 
Prospekt gratis u. franko, 


e 
` O aufgeh. hat, w „Dar. 
werden gegen Sicherheit und Taxe 45.000 Mk. Offerten unter] fof. Mi 14 Bet 

hohe Zinſen bis ae April | M305 an die Erbe. k. Black ero. oną, 4 „ Ankl. as 


gefucht. Angebote unter M 9983000 Pik. Stelle hint 28000 ik. m 
au Se Gzpcd se Ala ext. pu ced. gef Ou. Abe. Er. Verloren Federfüächer 
ypother zur 1. Stelle 40000 ME. Sr zorg i 7. (grau) von Breitgaſſe bis zum 
r u bab. OF, MAR ną Breiigehe DET. 
i ; Mart aud getheilt|— 2: 
ftäbtifch. Off, u. M 401 an d Exp, zur ſich. Stelle direkt zu derbe Jagdhund, junger, weiß und 


Auf mein neuerbautes Wohn⸗ rten unt. M 446 pp. braun gefleckt, hat 
haus ſuche zur 1. Stelle et ch verl. Geg. Belo. abzug. 


30 000 Mark. Off. unt. M433 au die Grp.d, Bl. Gr. Katz, b. Forſtaufſeher Otto. 


z } a erloren 200 Mar 
9 ei ze ch ule Offerten unter M 394 an die&rp, von e. arm Wittwe a, dem Wege 
beginnt Sonntag, den 10. November, 10 Uhr. Anmeld BR \ l i Auge aje qum dee 
egi sonntag, den 10. Novem „ Anmeldg. gebaute Da . | SCi. Der ehrl. Finder wir 
Heil. Geiſtgaſſe 2 1 Tr. von 12—2 und 7—8 Ahr. 8 SFenerveriichernung 20.000 Mk. | Gin za Portemonnaie vet | ay 5 p 


gebet. dieſ. geg. hohe Belohnu 
15016> A. Beckert, Ingenieur. I Ofert. u. 16186 an d. Exp. (161861 Abzugeb. Franengaſſe 48, 1 Tr. Wullgaſſe 21, Eo. AN ne 


Dampfkeſſel⸗ 


mit Bild unt. 


Ordtl. Frau wünſcht e. Kind in 
Pflege zn. A. d.gr. Mühle! B,. H. 1 


Geübte Plätterin 


Ofterten unt. M 439 an die Exp. 
Vr. Handſchuhw. Johannisg. 16. 
(15290 


CCT TTT 
Damen werden im Monats⸗ 


lebonnement in und außer dem 


(16861 


Der Bekannte, welcher am 
Sonntag im Café Nötzel eine 
falſche Garderobe angezogen, 
wird um Umtauf erſucht, 
andernfalls die Sache der Kgl. 
Weih m br. geil. J. Hund hat ſich 
eingefunden Kneipab 34, 2 Tr. 
Abzuholen innerhalb 3 Tagen. 
Schwarz⸗weiß geflekter 
Jagdhund 
hat ſich am Sonnabend ver⸗ 
laufen. Meldungen erbeten 
Tothblau wollenes 
Verlote ii Tuch. Geg. Belohn. 
abzugeben Langgarten 105,1 Tr. 
Verloren! 
Ein Kontobuch für Backwaare 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben. Breitgaſſe 11. 


Wermischte Anzeige 


W. K. 6l. 


Noch ein Brief liegt poſt⸗ 
lagernd, bitte abholen. I 392. 


erſucht um mündliche Auskunft. 

f ae i 16t 
rant. A. F. on ehurtsigge 
erzlichſte Gratulation. 0. I. 
Heirathsgesuch, 


Eine gebildete, alleinſtehende 
Witiwe aus feiner Familie mittl. 
Jahren, wünſcht mit e. feinen, 
ltexen Herrn oder höheren Be⸗ 
amten in Briefwechſel autreten 
evtl. ſpätere getta N 
em. Offert. bitte u. poſtl. 


ohrungen Oſtpr. >i end. (1652 
Sell. 


ne” 
Betriebsbeamter, Mitte 30er, 
Gink. 3000 Mk., zwei Kinder, 
ut Wirthſch.wünſcht Bekannt⸗ 
chaft 8 bald. Heirath mit 
einem wirthſchaftlichen nicht zu 
jungen Mädchen zu machen. 
Etwas germin exwünſcht. Off. 


auje modern friſirt. (15435 
E. Domschinski, 
1. Damm 13, Friſeurgeſchäft. 
elne Plisson. Rundbrennerei 
befindet ſich jetzt Beutlergaſſe 
Nr. 5, Rieser. (15396 
Schirmrep.u. Bez. w.. ſchn. u. b. a 
Schirm. een tą. 
J 


TTT 
Pora Händſchuhwäſche ſchnelſte 
Lieferungszeit Johannisg. 16, pt. 
(16436 

mich d. w. Damen 


Empfe le & Moderniſiren v. 


Koſtümen, Mänt. u. Pelzſachen. 
Fr. Drótke, Dreherg. 19, Otrh. , 2. 
(13306 


nenn 

Damen: uud Kinderkleider 
werden ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Böttchergaſſe 7, 1. (15866 
Schneiderin, die auch lender,an: 
nimmt, empf. FÓNamóanu16,pt. 
Eine Schneiderin empfiehlt ſich 
in und außer dem Hauſe. Off. 
unter M 482 an die Exp. d. Bl. 


Jede Damenſchneiderei 


owie Koſtüme und Kinder⸗ 
leider werden . gut⸗ 
ſitzend e etter- 
hagergasse 2, I Trp. 


Damen⸗Garderoben 
nach neueſten Modellen fertigt 
me und tadellos ſitzend 

argarete Heise, Sangen: 

markt Nr. 26. 
Damen: u Kinderkleider w. mod. 
u. billig angefertigt ſowie jede 
Aender. ausgf.Röpergaſſe 222,1. 
amen Kostüme, 
Mintel, Kragen werden nach 


neuſtem Schnitt angefertigt 4 


und verändert. Frau 
Langgarten 91, 1 Tr. 
te 


„ Pade, 
(15985 


gile 


Schunmacherarbeitnah Man 
iomie Reparaturen werd. ſauber 


468 an d. Exp. ausgeführt Fraueug. 4. (15806 


a 50 m Fleiſchergaſſe 8, 2 Tr. 
Alle Arten Zithern ſtimmt und 
reparirtA. Schiemann, Muſiker, 
Tiſchlergaſſe Nr. 63. (98986 

Pianino, 5 Mk. mon, 
fofort zu miethen geſucht. 
Off. unt. M 423 an d. Exp. d. Bl. 
Wohne ſetzt Heil. Geistg. 49, pt 


Habermann, Pianist, 
zu Feſtlichkeit., Tanzkränzch. 2c. 


die einige Wochen 
Jg. Dame, aurüdgezog.leben 


will, ſucht liebevoll. Aufenthalt 
bei einer Hebamme in Danzig 
oder Umgegend. Off. mit Preis 
unt. M 391 an die Exped. (1594 b 


erung. 


Auf die geſtrige Bekannt⸗ 
machung desStellenvermittlers 
Herrn Clemens Hickharüt 
erwidere hiermit, daß ich aus 
auen Gründen aus dem 

ureau geſchieden bin. ‘ 

Das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen d. Herren Prinzipale 
ſowie Angeſtellten der Gaſt⸗ 
wirthsbranche werde ich — nach 
wie vor — rechtfertigen. 

Sümmtliche . ind un bis 
zum 1. Nonbr. cr. find an mich 
innerhalb 3 Tagen zu leiſten, da 
ſämmtliche Wechſel in meinem 
Beſitz und mein Eigenthum find, 


Heinrich Lepa, 
Bureauchef, 
Dominitówall part, 


Reparaturen 


an (15552 
Nähmaschinen, 
Musikwerken, 
Waschmaschinen, 
Wringemaschinen 


finden in meiner 
Reparatur» Werfitatt 
ſachgemäße Ausführung. 


Panl Aude pig, 


Langenmarkt 2, 


u.Frack-Anzüge 


werden verliehen (16346 


Breitgasse 20. 
Elegante Fracks 


und (15666 


Stad = Ami 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


e eee n eee „lak 

Guten Tilſiter Käſe à Pfd. 
0 u. 50 9, Wiederverkäufer 
billiger, empfiehlt (16876 
R. F.Hauschulz, Pfefferſtadt 44, 


H. Ertmann 


offerirt 


Kohlen, Holz, Brikets 


in allen Sorttrungen zu der 
billigſten Tagespreiſen. 

Lagerplatz: 2. Neugarten 

Komtoir: Neugarten 22. 


and, mit der Hand ver⸗ 
leſen, in grohen und kleiner 
Poſten 1,70 Mk. per 100 Pfund 
franko Haus. Behrendt, 
Kowall bei Danzig. (16468 


Wagnerſängerin, 
Brunhilde in der „Walküre“. F 
hat erf jüngſt wieder bei den 


Triumphe gefeiert. 


* Fünftes populares Symphonic⸗ Konzert. 
lenken die Schützenhaus⸗Konzerte ein, 


neue Bahnen 


indem am nächſten Donnerstag ein Klaviervirtuoſe, 
Der Künſtler wird das Rondo 


Bach⸗Gounod und Anderes mehr. i 
fomit vielverſprechend und dürfte die Beſucher befriedigen. 
» Zu dem fünfzigiährigen Geſchäftsjubiläum der 


bekannten Schuhwaarenfirma E 


Geſchäftslokale 
und Anſprachen 
erfreut wurden. 
ein Feſteſſen und darauf Ba 
und ein von 
verſchönten den Abend. 


* Gewerkſchaftsverſammlung. 


. 


getroffen werden. 


anertennend über zal dee des Danziger 


Abwehr ſei eine ſtraffe Organiſation. 
17 Prozent der Arbeiter ane . 

* Die Arbeitsloſen. Im Laufe des geſtrigen Tages 
haben ſich noch 53 Arbeitsloſe gemeldet, ſo daß die Zahl 
der angemeldeten Arbeitsloſen auf 898 geſtiegen iſt. 


Aber auch das Arbeitsangebot iſt 


ger Abend 95 verheirathete Arbeiter mit Familien, 


15 ledige und 3 weibliche Arbeit 


ur Arbeit wurden im Laufe des geſtrigen Tages 66 
erſonen überwieſen, ſo daß ſich die Zahl der zur 


Laufe des geſtrigen Tages ſi 
heutigen Morgenzügen 53 nach 
worden. 


Arbeit überwieſenen Leute ie auf 197 ſtellt. 
nd. 


Arbeitsloſe darauf rechnen, 
Beſchäftigung zu finden. 
Das 


ganzen 


Räubergeſchichten erinnert faſt d 
welcher jene 
ſtätte ſchufen. 


durch eine Luke dahin gelangen 
ſtohlenen Kiſten, Kuchendeckeln, 


brettern ꝛc. hinter einem Ziergiebel ſich eine regelrechte 
ütte zuſammengebaut, ſich auch Kocher, Tiegel 2: 
und hier vertilgten ſie 


ingebracht 


Spirituoſen, Als Lager dienten 


die noch, als es kühler wurde, durch Betten aus er⸗ 
brochenen Bodenräumen ergänzt wurden. Beim Betten⸗ 
transport wurden ſie ſchließlich von einem Dienſtmädchen 
auf dem Dache bemerkt, und der herbeigerufene Revier⸗ 
ſergeant ging dann mit Umſicht an den nicht ganz ein⸗ 
der dann auch glückte. 

vor dem wohlgefüllten Räuberlager 
viele Beſtohlene, daß ihnen dies und jenes fehlte. Dem 


fachen Fang, 


Stück moderner Diebesromantik a 


nun allerdings gründlich ein Ende bereitet. 

Geſtern Vormittag trieb ſich der 
dion ſteben Mal vorbeftraite Arbeiter Guftav Lens ke inji 
er Weidengaſſe mit einigen „Kollegen“ herum, griff mit feinen 
Megleltern, dem Maurergefellen Friedrich Kreſten und dem 
Arbeiter Johannes Klinkuſch, beide aus Schidlitz, ohne 


Meſſerſtechereien. 


* Peranlaſſung an und ſtach mit dem Meſſer 
wih fe ein. Er wurde dingfeſt gemacht und 
n der „Nothwehr“ gehandelt haben. — 


tętna Nachmittag befanden ſich 
Hermann Gi 15 Johanutsgaſſe die 


prep ieee Letzterer wurde non dem Griteren aufgeſordert, 
zu geben, weigerte fic) aber. Als er gehen 


= Lage S in 
ollte, ſprang Kai 5 

ſchlag ins Gesicht. Dann ihn zu und 
einen langen Meſſe x frig 


Verbinden ins Lazareth 


Der Tiſchlergeſelle Otto T 


Muſter⸗Aufführungen im 
Münchener Prinzregent⸗Theater als Iſolde die höchſten 


5 Arbeiter und mit den 


Das Arbeitsvermittelungsamt war heute 
weniger in Anſpruch genommen als geſtern, da viele 
bei den ſtädtiſchen Arbeiten 


große Laos der preußiſchen l 
lotterie, das bekanntlich auf Nr. 65688 fiel, iſt mit 
abcde he Zehnteln in Berlin geblieben und einer 
eihe Perſonen zu Gute gekommen. 

* Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer hält morgen 
Abend eine Verſammlung im Hotel Seffers ab. 
* Ein Spitzbubenquartier auf dem Dame, 
ie Art und Weiſe, in aus S acht 
jugendlichen Diebe, die vor einigen Wochenvon feiner Tochter auf der Gr. Wöllwitzer Feldmark Joh 
in der Pfefferſtadt Kellere und Bodenräume unſicherſe j 
machten, ſich aus geſtohlenem Gute eine luftige 
Auf dem flachen Dache des Hauſes 
Biefierftadt 73 — man kann nur über eine Leiter und 


Damit nicht genug, brachte Böhnke ihm noch 
Geſtochene vo } im Geſicht 
der Oe a 8 6 bee ele Thumann aum 
4 andgrube geſchafft werden mußte. 
Von den e bis jetzt tiie deh Arbeiter GTA: 
mann geſtern n der Breitgafie ſeſtgenommen werden. 


Geſtern verſchied 
Herr Oberroßarzt 


In 
Herr 
Mendelsſohn 


geſtiegen, es ſind bis 


er verlangt worden. 


Im 
auswärts befördert 


Klaſſen⸗ 


An 


— hatten fie aus ge: 
Backblechen, Waſch⸗ 


die geſtohlenen 
geſtohlene Strohſäcke, 


Nun erſt, als man 


uf dem Dache wurde 


in einem Schank⸗ 


verſetzte ihm einen Fauſt⸗ 


bei, ſodaß 


wurde el Nacht 


arzelle von Außenwerke Blatt 68 von der Stadtgemeinde 
anaig an die Deutſche Reinsbant in Berlin für 100000 mE. 


Langfuhr, Hertbaſtraße 3 und 
Lindeiſchen Eheleuten an 


Eheleute für zuſammen 16.000 Mark. B 


169142 233796 243206 268085. | 
In der Schlußziehung am 2. November fielen noch pia 2 


Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 


155425 166678 178192 173398 174394 175548 181927 


1 Taſchenmeſſer, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion, anfangs September cr. 1 ovale Broche in 3 


b der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Kleiß, an A. Zedler von Elbing, ſämmtlich nach 


jan 


pe heute zum Syndikus Herrn Dr. Rauſch aus Magde 


ſtand, bemerkten 


ein den nächſten Tagen ; 
abend war ſchon in Di. Enlau gefeiert, von dort]. 


Dienstag — Danziger Menene Nachrichten. - | 
“Gekte Handelsuadgriditen, | 


* Meifiner Dombau⸗Lotterie. In der Nachmittags⸗ 
Ziehung am 1. November fielen laut Bericht des 
Votterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jr., Danzig, folgende 
Gewinne: 

1000 ME, auf Nr. 251066, 

500 Mk. auf Nr. 260270. y 

300 ME, auf Nr. 164164 193456. 

100 WF. auf Nr. 6518 89317 100567 107162 148393) 


größere Gewinne: 

1 Prämie von 60000 Mk. mit 1 Gewinn von 
10 Mk. auf Nr. 268878. 

300 Mk. auf Nr. 281244. 

100 Mk. auf Nr. 37116 37732 46847 72414 80084 
91728 115128 143251 159601 163357 197441 198294 
203108 265350, (Ohne Gewähr). s 
* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
15000 Mk. auf Nr. 44368. 

10 000 Mk. auf Nr. 40891 145388, 

5000 Mk. auf Nr. 23970 48718 195909. ; 
3000 Mk. auf Nr. 10943 14591 20904 22628 28618 
25265 43932 49803 53681 60103 73862 88883 92420 
95308 113408 413687 121902 122227 122656 125529 
126422 130469 136421 136993 140674 144148 154691 


Hat 189922 209954 211753 218261 219028. (Ohne 
ewähr.) 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 5. Nov. 
+0,22, ordon +0,22, Kulm 0,02, Graudenz -+0 
Kurzebrack 0,68, Pieckel 0,68, Dirſchau 0,74, Einlage 2,12, 
Schiewenhorſt 2,24, Marienburg 0,34, Wolfsdorf 0,30. 
p Unfälle. Der Arbeiter Johannes Krauſe fiel geftern 
Vormittag in finnlos betrunkenem Zuſtande fo unglücklich mit 
dem Kopf gegen einen Stein, daß er fid eine klaffende Wunde 
am Kopf zuzog. Er mußte in das Lazareth Sandgrube ge- 


ſchafft werden. — Der Schüler Willy Kuban fiel beim Spielen] 


von einer Schaukel und brach hierbei den rechten Unter- 
AU „A hier war Aufnahme tm chtrurgiſchen Fadaveth 
erforderlich. ; 

* Polizeibericht für den 5. November. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, 5 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 
1.. Gefunden: 1 goldener Ring mit röthlichem Stein, 


Goldfaſſung mit hellgelbem Stein, abzuholen vom Kaufmann 
Herrn Stengert, Thornſcher Weg 18. Verloren: 1 rothes 
Portemonnaie mit ca. 25 Mk., 1 braunes Beutel⸗Portemonnaſe 
mit 4 Mk. 80 Pfg., 1 ſchwarze Damen⸗Uhr mit ſilberner und 
goldener Doppelkette, Sterbekaſſenbuch der Friedrich Wilhelm: 
Geſellſchaft für Karoline Schirmer, abzugeben im Fundbureau 


GCiniagee Schleuſe, 4. Nov: | 


Dreher, von Prinzlaff mit 2 To. Weizen an R. Sartorins, 
D. „Alice“, Rapt Greifer, von Thorn an Jobs Ja, D. Jul. 
Born“, Kapt. Gd. Görgens, an 0. Rieſen und D. noiae fani 
anzig mit 
diperſen Gütern. A. Schmidt von Hiridjeld mit 50 To. Zucker 
“Wieler u. Hartmann⸗Neufahrwaſſer. Een p św 
Stromauf: 1 Kahn mit Nutzbols. . 
= Die nachſtehenden Holztransporte haben am 4. 
November die Einlager Schleuſe paſſirt: Strom a b: 
2 Traften eich. Rundklötze und Schwellen, fief. Kantholz und 
Schwellen von B. Hornſtein⸗Czappe durch S. Hornſtein an 
Möller⸗Weißlämmchen. 1½ Traften fief. Kantbolg und Schwellen 
. durch L. Feldmann an Meſeck⸗ 
eginten, 5 


Fre Provinz. | 
8 Guteherberge, 3. Nov. Aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit wurde den Hofbeſitzer Johann und Amalie 
Hartung’ fen Ehelemen zu Nobel bei der Einſegnung 
durch Herrn Pfarrer Klesfeld⸗Ohra die Ehejubi⸗ 
läum⸗Medaille mit der Zahl 50 von dem Kaiſer per: 
liehen. — Der Magiſtrat zu Danzig läßt gegenwärtig 
unter Leitung eines Chauſſeebeamten in der Vorſtadt 
St, Albrecht einen gepflasterten Bürgerſteig herſtellen 
= F a damit einem recht dringenden Bedürfniß 
abgeholfen. di j pea 
| M2 Elbing. 4. Nov. Der Bauunternehmer Martin 
Stangenberg aus Wernau. leitete den Abbruch 
einer Scheune des Gutsbeſitzers Hannemann in 
Gnu Bei ben Abbrucharbeiten wurde der Arbeiter 
Karl Kurzhalz von einem herabfallenden Balken 
erihlagen. Die Schuld an dieſem Unglücksfall jon 
Stangenberg tragen. Nach dem Urtheile der beiden 
Sachverſtändigen, derüũerrenBaugewerksmeiſter Türmer 
und Herzog ⸗Danzig habe Stangenberg zu dem Abbruch 
zu wenig Leute zur Verfügung gehabt, die auch keine 
Fachleute waren. Stangenberg wurde zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 
6 Monate beantragt. — 
verſtarb geiten der Apothekenbeſitzer und Stadt: 
verordnete Liebig. 
„ Flatow, 4. Nov. Der Altſitzer Gottlieb Streck 
aus Gittnow ift in der vergangenen Nacht beim Rückweg 


eritoren. ix l 428 
-a Graudeng, 4. Nov. Die Handelskammer wählte 
burg. — In der am 9. Dezember beginnenden Schwur⸗ 
gerichtsperiode am Landgericht Graudenz wird der 
Prozeß gegen den früheren Reichs⸗Bankvorſteher Hübig 
von hier wegen Verbrechens im Amte zur Verhandlung 
kommen, Den Vorsitz führt Herr Landgerichts⸗Direktor 
Roſenthal aus Danzig, | = 
* Thorn, 4 Nov. Der im Thorner Gy m= 
naſiaſtenprozeß zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilte Kleriker Paul Orszulok hat vom 
Biſchof von Paderborn die Nachricht erhalten, er werde 
nicht mehr in das Prieſterſeminar auſ⸗ 
genommen werden. Orszulok hatte in Culm ſein 
Reifezeugniß erhalten. Dann wurde er in das Prieſter⸗ 


„Swinemünde, 4. Nov. Ein 15 jähriger Boots: 


nem Motorboot in 


rettet, "F 

"s Mllenftein, 4 Nov. Vom Zuge überfahren 
und ſchrecklich verſtümmelt würde in der Nacht zu 
Sonnabend der Hilfsweichenſteller Schwarz aus 
Gr. Gemmern, Kreis Allenſtein. Er ging ſpät Abends 
längs der Strecke von Windtken nach Gemmern. Beide 
Beine waren abgefahren und der Kopf vom Rumpfe 
getrennt, Der Getödtete war gegen 60 Jahre alt und 
feit längeren Jahren bei der Eiſenbahnverwaltung 
beſchäftigt. : ar 
* Könfgsberg, 


4. Nov. Der zum Aichungsinſpektor 
flir die Provinzen 


Oſt⸗ und Weſtpreußen ernannte 


hier eingetroffen und heute in fein neues Amt eingeführt. 

* Sufterburg, 4 Rob, Heute morgen fand bei dem 
Vergnügungsetabliſſement Eſyendamm am Rande des 
Stadtwaldes zwiſchen dem Leumannt und Bataillons⸗ 


j Adjutanten Blas kowitz vom Inf.⸗Regt. Nr. 147 und 


dem Oberleutnant Hildebrandt vom Feldartill. 
Regt. Nr. 1 ein Piſtolen⸗Duell ſtatt. Leutnant 
Blaskowitz wurde durch einen Schuß in den Unter⸗ 
leib tödtlich verletzt und mittels einer Tragbahre in die 
hieſige Coleyt'ſche Klinik geſchafft.. Er wollte ſich 
verheirathen; Polter⸗ 


wurde er hierher zurückgerufen, um fih zu ſchie ßen. 
Sein Vater iſt Prediger in Walterkehmen bei Inſter⸗ 
burg. Ueber das Motiv des Zweikampfes iſt Näheres 
noch nicht bekannt. 


Mk. 7,27½ Dezember 7,85, Januar⸗März 
a 


Alles per 714 Gr. per Tonne, 


Stromab: 2 Kähne mit Nutzholz. D. „Diana“, Kapt.“ 


4% Rum. Goldr. v. 1894) 76.60 


Im Alter von 50 Jahren 


Regierungsbaumeiſter Schäfer aus Charlottenburg iſt 


4 


November 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig. 5. November. 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Baſis 88° Mk. 6,87½ excl. 
Sack tranſito franfo aa bezahlt. 
Magdeburg Mittags Tendenz; stetig, Termine: Novbr, 
1 . Mk. 7,60, Aprile 
i Mk. 7,80, Mat Mk. 7,82 ½. Gemablener Melis 1 
Hamburg. Tendenz: feſt. Termine: November Mk. 
7,22½, Dezember Mk. 7,35, Januar Mk. 7,50, Februar Mk. 
März 7,67 ½ 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. » Morſtein. 5 November. 

Wetter trübe. Temperatur: Plus 8° R. Wind: Norden. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher 
weiß leicht bezogen 758 Gr. Mk. 159, Sommer⸗ 740 Gr. 
Mk. 155 per Tonne. , 

Roggen matter. Bezahlt ift inlündiſcher 753 Gr. Mk. 137 


Gerſte unverändert. Gebandelt ijt inländiſche große 


Geider fet. der schreckliche Krieg noch nicht beendet und 
die Steuern möchten daher möglicherweiſe noch 
vermehrt werden. Welter theilte der Minifter mit, daß 
am 19. d. Mis. 2 Kavallerieregimenter und auch noch im 
Laufe dieſes Monats 1800 Mann berittener Truppen nach 
Südafrika abgehen ſollten, letztere zur Ablöſung anderer 
Mannſchaften. Die Regierung bedauere auf das Lebhafteſte 
die große Sterblichkeit in den Konzentrations- 
tag ern und ftebe gerade jetzt mit den Behörden in Süd⸗ 
afrika in Verbindung, um eine Beſſerung der Lage in den 
Konzentrationslagern herbeizuführen. Uebrigens ſei die 
Regierung, wie auch ſchon früher, immer bereit, Frieden 
zu ſchließen, aber ſie würde auf einem ehrenhaften, vere 


nünftigen Frieden beſtehen und, um diefen zu exe 


reichen, vor keinem Opfer zurückſchrecken. 


Repreſſalien der Boeren. 
o London, 5. Nov. (Privat ⸗ Tel.) General Botha 


richtete nach Kapſtädter Meldungen an Kitchener ein 


668 Gr. Mk. 119, 659 Gr. Mk. 121, fein weiß 721 Gr. ME. 136, Schreiben, worin er dieſem mittheilt, daß die kürzliche 
Chevaller⸗, fein weiß 692 Gr. Mk. 186, mit Auswuchs 662 Gr. Erf chi eßung eines en gliſchen Offiziers 


Mk. 125 per Tonne. i 
Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 138, 
Mk. 139, fein weiß Mk. 140, extra ſein weiß Mk. 141 und 142, 
Mk. 130 per Tonne. . | : 
A Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 152 per Tonne 
ge 


andelt. 
" Miibjen inländiſcher beſetzt, ſchimmlig Mk. 175 per To. 


bezahlt. \ 
Kleeſaaten, Nothflee Mk. 36, 39, 40, 43 u. 44, Weißklee 
Mk. 35 per 50 Ko. gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


4 EO | d 4 
Weizen per Dezember. 162.25 Hafer per Dezember . [144.25 
„ „ Mal.. 167. w „ Mai .... 148.25 
Mais per Dezember . 132.25 
pon Mai. 
Rüböl per Dezember 53.80 
„, „, Mal 452.50 
Spiritus 70er lofo .. 


3½0% Reichs⸗Anl. 1905|100.25 
393% „ „ 100.25 
0% n n = 89.2h 
31/0, Preuß. Conf, 1905]100.10 
8a lo „ n 100.25 


3%, INK: 89.30 
3½% Pomm. Pfandbr. 
8140, Weſtpr. Pfandbr. 

30 0 n n 
neulandſc h.. 
30% Weſtpr. Pfandbr. 


„ Ultimo ws... . 
Oſtpreuß Südbahn⸗Akt.] 79.30 
Anatolter II Obl. Gre 
gänzungs netz 96.90 
Berl, Handelsgeſ.⸗Anth. 130.10 


0 


kitterſchaftl. . 85.90 [Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.] —.— 
4½% Chinej. Anl. v. 1898 84— Oeſterr. Ered⸗Anſt. ult. 194.40 
4% Ital. Rente —.— 100.— 


i Friz Bank. 
Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 
Danz.Oelmühle St.⸗Akt. 
„. w St. Prior. 64.50 
Große Berl. Pferdebahn 
Harpenenr 
Laurahütte 
Varziner Papierfabrik 1 
Wechſel a. London kurz 203.85 
m " „  lang|202.35 
Wechſ. a. Petersburg kurz 
ng| —.— 


LEM tt a 
Wechſel auf Warſchau 215.90 
Marienburg ⸗Mlawka Oeſterreichiſche Noten | 85.40 
Gifenbahn = Gt.» Prior. 112.608 Ruſſiſche Noten {216.80 
North. Pacific prey. Akt. 108.75 Brivardistont .....1 8% 


Tendenz. Auch die heutige Börſe verharrte in Un⸗ 
thätigkeit, für keine der im freien Verkehr gehandelten 
heimiſchen Banken kam ein erſter Kurs zur Feftſtellung, das 
Geſchäft für die andern Werihpapier⸗Kategorien war nicht 


5% gar Elſnb.⸗Sbl. 6 
5% Mexikan. conv, Anl.] 97.20 
4% Oeſterr. Goldrente 101.20: 


4% Ruſſ. 1880er Anl.] —— 
4% Ruſſ. inn. Anl. v. 1894] —.— 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 99.50 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.75 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 109.80 
Dortm. ⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. —— 
Marienburg ⸗Mlawka 
Giſenbahn⸗Aktien 66.80 


viel beſſer. Hütten⸗ und Kohlenbergwerksaktien 
ſtanden ſedoch egr matt auf die Meldung, daß 
das Kohlenſyndikat für weitere freiwillige Forderungs⸗ 


einſchränkungen in den Zechen Bonification von einer Mark 
pro Tonne gewährt. Von Bahnen italieniſche und heimiſche 
matt. Schifffahrtsaktien auf Unſicherheit der Geſchäftslage matt. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 


Ziemlich allgemein kommt in den auswärtigen Berichten 
ein entſchieden feſter Ton zum Ausdruck, wodurch hier das 
Angebot von Getreide zu großer Zurückhaltung und die 
Kaufluſt, die freilich nur ſchwach war, zur Bewilligung 
höherer Preiſe genöthigt wurde, für Weizen ſowohl 
wie für Roggen und Hafer. Der Verkehr in Rüböl war 
höchſt beſchränkt, der Pretsſtand war unverändert. Das 
heutige Angebot von Wer Spiritus tofo ohne Faß war zwar 
größer, es fand aber zum Preiſe von 32,90 Mk. ziemlich 
ſchlank Aufnahme. 


CCC] ĩð?ni. VVV TED PE ET PELE OE ETS, 


Standesamt vom 5. November. 


Geprüfter Heizer Eduard Kaſchner, T. 


Clara Valeria Boelau. — 
Caroline 
geb. Creutzmann. — 
See Alexander Andreas von 
Marie Oſtrowsky. — Reſtaurateur Wilhelm Adolph 
Schwengebecher und Margarethe Bertha Alwine 
Kum mm. Sämmtlich hier. — Töpfermeiſter Johann Bernhard 
Otto Stenzel, hier und Emma Anna Schroeder zu 
Oliva. — Weichenſteller Anton Kaminski, hier, und 
Franziska Sikorski zu Domórowien. — Geſpannführer 
Friedrich Dongowski zu Friedrichsburg und Wilhelmine 
Gittkowski zu Roſenberg. 

Heirathen. Prwatier Jullus Lehmann und Flora 
Roſenthal, geb. Loewy. — Trompeter im Feldaxrt, Regt. 
Nr. 36 Bouls Piper uno Selma Schadwil lL — Gaſtwirth 
Theodor Matſchoß und Auguſte Stegmund, — Kellner 
Johann Voges und Auguſte Hran fe — Arbeiter Rudolph 
v. Wiedi und Maria Kopettke. — Arbeiter Jobann Adam 
Wentk und Francisca Kintſch. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. T. des Lotomotivheigers Guftan Pohl, 
4 Tage. — Schloſſergeſelle Friedrich Auguſt Aztinat, 46 J. 
— Bückermeiſter Carl Wilhelm Geruſchke, 45 J. 5 M. — 
T. des Schmiedegeſellen Reinhold Schwarz, 4 J. 7 M. — 
S. des Arbeiters Hermann Kanthack, 1 J. 4 M. — 
S. des Arbeiters Auguſt Rimau, todtgeb. — ©. des 
Schloſſergeſellen Otto Lange, 12 W. — Privatier Valentin 
Bernhard Stien, 59 J. 5 M. — Wittwe Julianna Fro ft, 
geb. Prenzlau, 84 J., 10 M. — S. des Arbeiters Paul 
meftgard, 11 M. Unehelſch: 1 S., 1 T. 


Spezialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


Ein Ausſpruch des Papſtes. 

= Rom, 5. Non. (Privat⸗Tel.) Bei der Audienz, 
die der Weihbiſchof Baron Zorn u. Bulach beim 
Papii hatte, überreichte letzterer ihm ein prachtvolles 


Johanne 
Oberleutnant zur 
Ovander und 


lebhaft für die Entwicklung intereſſire, die der 
Katholizismus in Deutſchland unter den wohl⸗ 
wollenden Schutz Kaiſer Wilhelms II. nehme. 


| Mehr Steuern in England. 
London, 5. Rov, (W. T.. B.) Der Schatzkanzler 
betonte in einer Rede in Briſtol, die außerordentlich 
große Anleihe, welche aufgenommen worden fei, 
belaſte doch das Land weniger ſchwer, wie alle früheren 
und habe den Geldmarkt nicht ſehr beunruhigt. 


Berlin, 5. November. 


Bruſikreuz als Geſchenk und bemerkte dabei, daß er ſich 


als erſte Repreffalte für die Hinrichtung der vere 
schiedenen Boerenführer zu gelten habe. 
Repreſſalien würden folgen. 


Weitere 


Verunglückte Friedensverſammlung. = 
O London, 5. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine geſtern 


Nachmittag auf einer ſüdlichen Wieje von London gee 
plante große Friedensverſammlung wurde von ungefähr 
30000 Menſchen, die nur Zuſchauer waren und 60 be⸗ 
rittenen ſowie 350 unberittenen Poliziſten gewaltſam 
verhindert. 
auf der Wieje angelangt, als fie die Jingos umringten, 
ihnen die Hüte wegnahmen, die Kleidung zerriſſen und 
fie mißhandelten. 


Ca. 50-60 Demonſtranten waren kaum 


Reviſion der Genfer Konvention? 
w. Rom, 5. Nov. (Privat⸗Tel.) Das „Genfer Bourn.” 


spricht die Anſicht aus, daß die geplante diplomatiſche 
Konferenz betr. die Revifion der Genfer Konvention 
vom Jahre 1864 zur Verbeſſerung des Looſes der im 
Kriege verwundeten Militärs nicht ſtattfinden könne, ſo 


lange der ſüdafrikaniſche Krieg nicht beendet fei. 


„Drohung mit der Revolution. 
Madrid, 5. Nov. (W. T. B.) In der heutigen 
Deputirtenkammerſitzung erklärte der Marineoffizier 
Marenco, daß ungeſchickte Vorgehen der Regierung 
könnte die Marinetruppen zum Aeußerſten 
treiben, d i 


Die Monroe-Doftrin” : 
O Rew Pork, 5. Nov. (Privat Tel.) Auf dem 
panamerikaniſchen Kongreß ſprach Senator David über 
die Monroe⸗Doktrin, die Stütze der Integrität der 
lateiniſchen Republiken, da die Union keinerlei Annek⸗ 
tionspolitik darunter verjtehe, Der Kongreß war von 
dieſer Erklärung befriedigt. i 


Die Reife des chineſiſchen Hofes. 

1 Peking, 5. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Hof Hat 
nunmehr die Gegenden erreicht, in welchen die Ver⸗ 
einigten Dörflergeſellſchaften vorherrſchenden Einfluß 
beſitzen. Aus Furcht vor denſelben iſt die Reiſeroute 
geändert worden. Die größte Vorſicht wird angewendet. 


tz. Straßburg i. E., 5. Nov. (Privat⸗Tel.) Der 
Antrittsvorleſung des Profeſſors Spahn wohnten 
geſtern etwa 400 Hörer bei. Spahn unterließ jede 
allgemeine Einleitung und begann ſofort die eigentliche 
Vorleſung über die deutſche Geſchichte der Reformations⸗ 
zeit, wobei er ſtarke nationale Töne anſchlug. Bet 
Beginn und Schluß der Vorleſung fanden ſtarke Beifall: 
kundgebungen ſtatt. i 112 

K. München, 5. Nov. (Private Tel.) Im Finanz⸗ 
ausſchuß erklärte Miniſterpräſident Graf Crailsheim, 
das Befinden des Königs Otto fei unverändert. 
Eine Verſchlimmerung des Zuſtandes ſei nicht vor⸗ 


Geburten. Schloſſergeſelle Georg Witt in S. — 
Maurergeſelle Ernſt Bahr, T. e ufiter Albert 
Kalender, T. — Buffetier Adolf Robert Gerhardt, S. handen. 


Plauen (Vogtl.), 5. Nov. (W. TB.) Hier ſoll eine 
Bauk mit einem Aktienkapital von 1 Million gegründet 
werden, welches bis auf 5 Millionen allmählich erhöht 
werden ſoll. ETE i i 
st Wien, 5, Nov. (Privat⸗Tel.) Geſtern Nachmittag 
fand in Gegenwart ſämmtlicher Miniſter ein 1 Stunden 
dauernder Miniſterratßh ſtatt, nach welchem Miniſter 
Recek nach längerer Abweſenheit wieder im 
Abgeordnetenhauſe erſchien. > 

Petersburg, 5. Nov. (W. TB) Die Blätter⸗ 
meldung von einem Mordverſuch auf das Stadtoberhaupt, 
General von Kledjels, iſt unbegründet. 

London, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Der Vicekönig von 
Indien telegraphierte am 2. Nov.: Der Regen be⸗ 
ſchränkt ſich auf Birma und Madras. Die Aus ⸗ 
ſichten im Nordweſten ſind im Allgemeinen unver⸗ 
ändert. Der Monſun hat an der Oſtküſte eingeſetzt. 
Im Süden von Pundjab, in Theilen von Mittelindien 
und in Radſchputandar find die Ausſichten düſter. 

Halifax, 5. Nov. (W. TB.) 300 Mann Artillerie 
mit 6 Maximgeſchützen gehen in dieſem Monat von hier 
nach Süd⸗Afrika ab. í 

R. Bloemfontein, 5. Nov. (Privat⸗Tel.) Die 
Regierung der Oranje⸗Kolonie hat 180000 Morgen 
Land öſtlich von der Eiſenbahn angekauft, um dort 
Farmen zum Züchten von Vieh anzulegen. 

© New-York, 5. Nov. 
Herald“ veröffentlicht die ſenſationelle Meldung, daß der 


gefangen und ins Gebirge entführt worden fei 
Der Meldung wird menig geglaubt. 
i » ER: Ą i 
Berantwortlig A ej gd tema: pa ŻY” onsets 
eee ? 
Verlag „Dansiger Reue e 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 
und Jobenden Anerkennungen pramiirt, erhältlich bei 


Theodor (16353 


(Privat⸗Tel.) „New⸗Dork 


Präſident von Columbien von feinen Gegnern 


e 
Langgasse 70 u. Grosse Wallwebergasse 3. 


am Mittwoch, den 6. November 1901, Abends 8 uhr 1 in großer Auswahl 
h im Gewerbehause. die $ 


3-00 apierhandlung (16365 
F Tages - Ordnung: 
1. A. Baner: Bericht über den Verbandstag der ſtüdt. Clara Bernthal, : 


Haus- und Grundbefiger= Vereine Deutſchlands in Hl. Better. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
Hannover; insbeſondere über: a) Genoffenſchaftsweſen 


(|. beste Arbeit — vorzüglicher Sitz, 
i ; nach Maass. tey 


i GK j Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. November. Nr. 260 
| SETU GG g| Hans- und Grundbeſitzerverein. e e — — gi 
A S-Anzelger" : Waere IPholographien, Postkarten, | | | 
et dt Th M A| Versammlung li mi śblyukbiiw|  Oberhemden 
|. i = enter, 


Dienstag, B. November 1901, Abends 7 Uhr: 


I. Wandel, Jae Fertige Oberhemden 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. u te Sec Gr b) ub San Benennung 
itä g s a 2 er Hanstheile. c) Eindrücke au annover. l=? ; 
Movitit. Zum 3. Male. Novität. 2. Streftfragen aus dem Mieths recht. Frauengasse 39, a Stück 8,00 Mk. 


empfiehlt ; 
Der Vorstand, Kohlen aura’ 


7 Grosser Saal 
pice des Gewerbehauses. Holz 
í 0 Donnerstag, 7. November, zu den billigſt. Ta eöpreifen. 
pE ee bends Si, gr: leben 207. (9125 
TEN canis. Vortrag Lebende 
BT iejpie | Schleien = 
Herr Syndikus Dr. Fehrmann über Lotterieſpie X = 


Deusch-Ärkanische Celömansstelung | Karpfen | Norddeutsche Creditanstalt. 


Deutsch-Afrikanische Gehörnausstellung. 
ſowie alle and Fiſche > p baie 
mots e leider tei | Actien-Capital 10 Millionen Mark, 
e willkommen er Borftand. 115646) Brab £ 16. 


Um 4, Uhr: 
Ini d 11 be täglich lieferbar bei 
D U 4 0 = 
Buchbinderkanst des Marmorirens CLE ab o, 17. 
aar: Einlagen 


Demonſtration dieſer ay Herrn Redakteur Sander. 
durch Herrn Hauptmann aus Gera, 8. ‘ Cassel, i 
Gü 2 
verzinſen wit vom Tage der Cin- 


Rosmersholm, 


Shanipiel in vier Aufzügen von Henrik Jbſen, 
Regie: Max Büttner. 
; 2... Perjonens 
Johannes Rosmer, Beſitzer von Rosmers⸗ 


3. Verſchiedeneß. : 
6394} 


Kragen - Manschetten e 
Cravatten — Tricotagen — Socken, 


Holm, ehemaliger Pfarrer 
Rebekka Weſt, im Hauſe bei Johannes 

NMosm er 2% „ Gertrud Korn 
Rektor Krol, Rosmers Schwager . . Max Büttner 
Ulrik Brendel „Adolf Gärtner 
Peter Mortensgarrd . Hermann Merz 
Brau Helſeth, Haushälterin auf Rosmers⸗ 

EA A A ©. a M. Schüfer⸗Kruſe 
Die Handlung fpielt auf Rosmersholm, einem alten Herren⸗ 
fige im der Nähe einer kleinen Fjordſtadt, im weſtlichen 

Norwegen. 
Größere Pauje nach dem 2. Aufzug. 
Gewöhnliche Preiſe. ; ‘i 
Gine Stunde nad Beginn der 1 Schnittbillets für 

Stehparterre A 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
B Spielplan, ... 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. O. 
Glöckchen des Eremiten. Komiſche Oper, N 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. DB. Der 

neue Stiftsarzt. Luſtſpiel. 


Eduard Pötter 


16395) 
B kę 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Cin i 
Zzahlungstage an i ! ; 


Baar-Einlagen! 


ohne Kündigung : . . | . mit a ly p. a 


| e 4 wR 
in der Peinkammer. 


pF yes Mittmoch, 6. November, 
b 48 , Abends 9 Uhr. (16364 


(EWA M, ca LIED LY Danziger zahlung bis auf Weiteres mit: bei [monatlicher Kündi 14) 0 
: "ih F = re ir 3 0 | gung „ «lb 2 op. a. : 
‘Dinstag: II. Gastspiel Ruder - Verein. je] 3°lo P. 2. ohne Kündigung, bei S monatlicher Kündigung „ 4% p. a. | 


3½0 lo p. a. mit eiumonatlicher Kündigung 
4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 
, Bantgeigäft, | 
Langenmarkt No. 38. (1622 


Mittwoch, den 6. d. Mts., 
Abends 9 Uhr: 


Monafs⸗Verſammlung 


im Café Germania. 
Tagesordnung: 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 

2. Bericht über das 8. Dauer⸗ 

mettrudern, 7 

3. Winterfeſt. (16375 
Der Vorſtand. 


Anne Judic 


du Theatre des Variétés & Paris. 


Frankreichs erste u. unerreichte Diseuse 
in ihrem Repertoire: Lili, Niniche, Nitouche, 
Femme a Papa-Roussotte etc. 
Accompagnateur; Mr. Rosensteel. 


Hierin das neue Spenalitäten⸗ Programm. 
Ahrend des Gastepiels erhöhte Preise der Plätze lant 
Anschlansplakat. - - 

i Abonnements und Paſſepartouts ORA: 
Täglich nach beendeter Vorſtellung Doppel⸗Freikonzert. 
Compagnia di Napoli. Theaterkapalle, 
ittwoch: III. Judic = Gastniel. "MR 


wi 
Apollo- Saal, 
Hotel du Nord. 
Nur 4 Tage, Nur 4 Tage. 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
| Effecten. (45749 


c ` A na 1 
Sichel-Malerleim, 
beſſer wie thieriſcher Leim und alle anderen Erſatzmittel, 
geprüft und heftätigt vom 


Untersnehnmnesamt das Deutschen Malorhundes, 


M ch, den 6., D den 7. 8 è N empfiehlt in friſcher Sendung, Füſſer jeder Größe, 
ittwo en 6., Donnerstag, den 7., Freitag, den 8. und N \ a m Se 
Sonnabend, den 9. November, Abends 855 Uhr: Zu dem am d. g. M. Abends gur Friedrich Groth, 2. Damm 15. i 


Das groß arti ge ſtattfindend. Martinikräuzchen Fernſprecher 1050. (16368 i 


Oberammerganer Paſſionsſpiel Alleinvertreter für Danzig und umgebung. 


i À Belobigungen hieſiger größerer Meiſter zahlreich. I 
it lebenden Photographien auf den eee 
. der Parijer Welt⸗Ausſtellung. (16230 


in allen Abtheilungen meiner ager zu 


nuch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 
. 209 Langgasse 29. (46132 


g ech 7 1 
in 18 beweglichen und 18 ftarren Bildern. glieder eingeführte Gäſte haben 
J, numerirter Platz 1,50 , 2. Ping 1,0024, 3. Platz 0,50 % Zutritt. Der. Vorstand, 


üler und Schülerinnen und Militär halbe Preiſe. è | 
dorwertauf Del Horm. Lan, Songgafe: 1 ins 128 „4, Ur. General - Versamuilung. 
lag 75 A. Sonntag, 10. Nov., Nm. 4 Uhr 


2. 
findet im Lokale des Herrn 


Danziger Orchester-Verein. Otto Peters cine ord. General⸗ 


abermals im Preise bedeutend 
mässig. 


8883668888866888 ED 888868668860 
i Vibrations - Behandlung: 
s Vibrations - Behandlung ; 
skos es pr . E 8 in für Damen und Kinder 
Montag, den 11. November 1901, Abends 8 Uhr, ranken ll. ierhekasse der > = J (Guten, Bledbeck, ©. RR 5 406) : ‚Bei, nerfejiedenen 
i : eri i . eiten, N eiden, z 
EE cae ge u Selnliszihmmer-kesellen J. ll Harmoniums, @ sitlulations: und Stoffwechſelſtörungen, sais. and E 
i. Konzert 190102. zu Weubade fiat, || „ Größte Auswahl(44940 G Radentatarrhen, für Sängerinnen u. Lehrerinnen 
Soliſt: Profeſſor Dr. Joseph Joachim.|, 4,285" HE , e te Ort ie Gaile ee 
BA AER RS 2. Wahl neuer Vorſtands⸗ s Ke ne | Schwedische Heilgymnastik and Maseage.v 
Frau Elisabeth Ziese-Schichau, Herr Profeſſor mitglieder. j 5 pfuhl 26. Fernſprecher 1115. Ba „eilgymna un ge von 
. Brode, Herr R. v. Mendelssohn. (16028 rent pO Wastfelt aus Stockholm, 


. 0020 6000000060000000)" 10 1 „ er | | asi koc Su fpotibiliigenpreifen, RE Renee M A aj: 075 
Tite's Hotel, Langfuhr PAC ; 7 BAN |... cron Ealetota. |86000006066080000 on 0000000000000008 
< 3 Bu i Srren- Joppen 


Einzelne Hosen 
um zu räumen, werden für 
jeden annehmbaren Preis aus: 


d. verkau 
` Fischmarkt No. 19. 


Inhaber: Friedrich Brammer. m» und Sterbe- 
R: den 6. November 1901, Abends 8 uhr: 2 Unterstützungsbund 


z Friede u. Einigkeit“. 
J. Abonnements-Streich-Konzert $|” Sonntag, sen 10. Novbr., 
155 eln abwechſelnd von Trompeter⸗Korps des 1. und 


ar 


Augeſammelte Stoffconpons: 
E Ben Mein han Tose 9% 


Ausverkauf === 


Nachm. 2 Uhr, im Kaſſenlokal 
2. Leibhuſaren⸗Regiments unter perſönlicher ie ac tb 49: General-“ 
en $ 


Königlichen Muſik⸗Dirigenten Krüger und des Köntg . = 5 
Norddeutsche Holzindustrie 


Stabstrompeters Gartner. P Feinſte prima neue 4 

Abonnements⸗Karten: 12 Stück 3 % 24 Stük 5,50 , BROMBERG. türk. Aumenkreide i 8 geſtellt. i (16865 

a bę Ce Jaben. bei Herren Behr, Wetzel in 11850 y Fernspr. No. 88. Telegr.-Adr: Holzindustrie. ay ite prima A, Fürstenberg Wr, 
A i Bantischlerei,Leistenfabrik, Hohel-n.Säyewerk 6 ‚Langgasse, 


Hochachtungspoll Friedrich Brammer. i shy 3 eg z 8 qi Hen 
e gestattet mit 3 Dampfmaschinen vou | ani? e 
90090009000000 0000 0900990000049600 700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- für Kenner A Pfd. 1,60 empf. 2 


35 LEN. FR duo Snu, uj kräften für den ‚elektrischen Antrieb, i K, 
Bürgerschützenhaus. Albert Mec 
Livil-Masiker-Vrein | & 


Bantischlerel mit Hohelwark liefert als Spezia” 
Mittwoch, den 6. November er.; 
Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 


lität; Thüren (200 Stück pro Tag in allen ; Heil. Geiſtgaſſe 19. (16166 
no | o,99 G ‘ t 
Militär⸗Konzert. 


6099909,99609000006069000 090909959 G 


iuswerkauf 

, Hundegasse 37. 
Tapisseriewaaren aller Art, ; 
2 


Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. i 

Uebernahme ganz. Bauten incl. Einsetzen. | ee 

Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. Ay 

lid 1895 diversen omrin; Sinto | s l Irper 5 
ölzern. Bearbeitung durch die neuesten gs M f Ba 

amerikan, u. dentsnhen Spezialmaschinen. à % 0,15, 0,25 und 0,50 H 


CHG ACE i find wieder eingetroffen. 
poły z ? i 4 „Aufträge beltebe man Jalonsien auf Drell, mit durchzogener Gurte "IR fin A 
Anfang FREE u Uhr. ee Eintritt frei, rain we iechm und mit Stahiplättchen, pda LESER ” H. Ed. xt 4 b 
, Otto Stöckmann. i „ Wände werden als Spezialität angefertigt. uzy 


9900999909969 


5 „58. gezeichnete und angefangene, von den einfachſten bis zu 
Te 576895 den eleganteften Sachen. pis 118649 ; 


ie Leistenfahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
A P © L. L. © u l E T E un Wollwaaren 
> u amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagon: KER eee . : 
F VAL Er ipi Grosse Läger in Rokholz, Grosse Trocken- ; i A ii s i i 
m V rm U g E p (1096711 u p tr pl e um⸗ Fals: Tricotagen, Strümpfe, Socken und Handſchuhe. © 


Hente: Familien⸗Abend. gigemerz ist auspest it 1 Doppel; 5 Yol- m. 3 Eine großße Martie Schürzen. 
ie Ja l. 
Cafö Jäschkentha Kegelbahn 


Jurückgekehrt Al. Holaart, Fangen enen der Hölzer. 5 ei öfen 60908000 000000000000000006 400000 
t Moo dronit e - are Aha neueſter Konſtruktion empfiehlt Teppich Klopf Anstalt (16326 
« 3, J +e l = z . À . , 3 i w $ $ . | > 
„ 5 er. 15705) Dr. Ginzberg. ak: 10 geleg Kahn u Bah verladung in goier EAN: 
© + A 
Wurf- Picknick 
U. humor. Komer Vereine 


Brodbäukengaſſe 50. Gardinen-Wasch- und Spannerei 
Künſtl. Zähne) 
— Anfang 6 Uhr. — 


jur \ Kartoffeln, chemische Reinigung von Teppichen und portieren. 
wag" Dloamben zi 
6286 Fr. Hillmann, | 
Greil’s Hotel Aollabehl 


für einen Abend in der Woche 
geſucht. Ofert. u. M 480 a. d. Exp. 


und kleine Grandenzer blaue, |Kostenfreie Abholung und Riicklieferung. Telephon 1189: 


a 
empfiehlt in bekannter Güte ach a a 
Ala den billigſten Tagesmreifen]) Ra geber | j 
| ji i Ghelente v. Dr. M. Lewitt. 
l | Arthur Dubke, für nae r. M. Lewitt Fiir Männer! 


Buch über die Ehe 
haltbare Qualitäten von 1,50—86 Mk. Neue Bezüge. Poggenpfuhl 67. (15975 m. 39 NBBL. 


Daberſche, magnum bonum Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. 
Conrad Steinberg 


erican: dentist 
eilige Geiſtgaſſe 74, Eingang f lan iia 2. Et. s ap MW [U M. 

25 Langebrüge. Zuſammen unft. Bolz F i À 0 Berlin NOs 5 7. 
Neu! Neu! Nen. wm |_| | | p Die Behandlung 
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